
Inland.
Rlg», de» 13, Dezember,

Zur Lage in den Landgemeinden

wird uns geschrieben:
—«. In zehn Gemeinden des I,_Nolmarschen

Komm,_ssarbezirt« sind die Gcmcindeänncr-Wahlcn

für das nächste Triennium ausgeführ ! morden und
haben in mancher Hinsicht betrübendes Resultat
ergeben. So hat eine Gemeindeversammlung zum
_Gcmcindealtesten denjenigen ansersehen, bei dem
vor und mährend der uorigjälirigen Bewegung die
eifrigsten Agitator« sich ausgelmlten und versammelt
haben, dessen Söhne als PwMgandislen und
Arrangeure von Meetings, sowie Leiter der sogen,
li'ieiMin-KomiteeS weit und breit bekannt waren,
beim Anrücken der _Ttraftommaudos aber unge-
Inndert ins Ausland flüchteten, und der auf Än-
ovtmung des Chefs der fliegenden Kolonne arretiert
und der Gemeindeversammlung zum Ausschließen

aus dem Gcmeindeneruan.de vorgeschlagen wurde_.

Seil dem sind nur wenige Monate «ergangen und
die erwähnte Gemeinde-Versammlung erblickt in
diesem Helden ihren richtigen Mann und beruft
ihn mit großer Stimmenmehrheit auf den ersten
und wichtigsten Posten.

_3_>e zweit« (3cmcindeue! _lammlung hat den Vor-
sitzenden des illegalen Gcmcindcgcrichts zum Ge>
mcindcällesten erwählt, in der dritten und vierten

Gemeinde ist mich die Wahl auf solche Personen
gefallen, die als _aktioe _Heilnehmer der obenge-
nannten Konmeeü bekannt, Md, Nu_^ii_^m be-
finden sich unter den neucrroählten Gemeindevor-
stehern, Nichtern nnd Ausschtißgliedern solche, dir
im norigMrigcn Herbst Handlungen beginge», für
die über sie in Grundlage des Art, 283 de«
_^_riminal_'_odex v.I. 1885 die Untersuchung noch
schwebt,

Ucbcr diese Erscheinung habe ich von lanMh-
rigcn Gcmcindeällesten und solchen Kleinarundbc-
sihcr» , die in der trübcsten Zeit auf Teilen der
bestehenden Gesellschaft«° Ordnung standen, eine

gleichlautende Anschauung vernommen, die darin
gipfelt, _dasz nichts _NcnncnswcrleK geschehen sei
»m die Landgemeinden der Gesundung entgegen
zu sichren. In allen Zweigen de« _Ocmeindelcben«
besonders in der Cchnle und Verwaltung sei
die frühe« Tesoraamsation zu fühlen, und da mancher
revolulionar gesinnte _Oemeindcschreiber und _Lehrer
in Um! und Würden verblieb, so brauche man sich

nicht darüber zu wundern, daß die Wahlen auf
den Gemeindeversammlungen solche und ähnliche
Resultate ergeben. Die Delegierten der Knechte und
anderer nichiansäßiger Gemcindeglicdcr, die be-
kanntlich die Mehrzahl der Wähler bilden und in

deren Gehirn das Gespenst der Land- und Eigen-

wmauflcilung noch weiter spukt, geben den Aus-
schlag; der Alkohol und Einflüsterungen spielen
auch eine wesentliche Nolle, Die neue ausländische
_Telbswermaltung könne nur hierin Wandel schaffen
und daher sei ihre baldige Einführung mit allen

Kräften anzustreben. Da« Ausarbeiten der Tetail-

fragen sei Nach« bei 2elbswermllltungs«raMe. E
sei dringend notwendig, daß es nicht mehr lang«
beim Alien bleibe.

Schon lange vor dem _Aufbruch desNcvolutions-

stunncs, der über unser schwergeprüftes Land hin-
brauste und dessen Weg gewaltige Verheerung»-
und _Nlulspurcn noch heute zum Spott und Hohn
des Jahrhunderts der Zivilisation und de« Fort-
schritt« kennzeichnen, haben Land- und Lcutekennei
darauf hingewiesen, daß nur eine _zielbewußt und
gemeinsame Arbeit aller Bevölkenmgsklasfen an
dem Wohlergehen des Lande«, der zunehmenden
_TWcnIosigtcit, Verrohung und Verlotterung in
allem erfolgreich entgegenwirken lan», leider »er-

hallten diese Stimmen ungchört.
Die Neruhigungsmaßnahmen Seiner Exzellenz

de« derzeitigen _Generalgoiwcrneurz weiden uon der
lokalen Landbevölkerung sympathisch aufgenommen_.
Man ist jetzt dessen gewiß, daß es der Regierung

daran gelegen ist, Ruhe und Ordnung herzustellen
den friedlichen _Landmann und sein Eigentum mi!

allen dem Staat zur Verfügung stehenden Mitteln

zu schützen, und glaubt auch, daß die Regierun«
dazu genug stark ist. Es märe im verflossene»!
Herbst nicht soweit gekommen, wenn rechtzeitig ener-
gische Vorbeugungsmaßregeln getroffen worden
wären; die Kaisertreuen harrten vergeblich aus
wirksame Unterstützung seitens dir _Negierungsorgane,

Im Verflossenen November-Monat flössen in 31
Gemeindekassen desI. _WolmarschenKommissorbezirk«
an laufenden Abgaben und Steuern zirka 14,974
Rubel ein. Die Summe der Abgaben- unl
Steuerrückstände zum 1. Dezemi« betru«
_zirla 93,825 Rubel.

„Vom Rauch- und _Vrandopfer".
Otto Ernst, der Verfasser von „Jugend vo»

heute", „Flachsmann als Erzieher" und vieler
humorvoller „Essays" ist ein leidenschaftlicher, aber
dabei durchaus sachlicher Raucher. Das ergiebt
sich ffllnz u»a»fechlbar _a»ü einem Feuilleton, das
er liebevoll der Zigarre wü'inel und aus dem wir

»ach deri_lHmgsbcrgcr AllgemeinenZeitungFolgende!»

zu allgemeiner Kenntnis klingen:
Immer «cnn eine Tabaksteuer begründet werden

soll, sagen die Minister: Der Tabak ist kein un-
enlbelnlllbes Geuußnullcl; _Tabakrauchcn ist Luxus.

Ja _sicilich, indem ich _a»f meine schreibende _Ha_„d
sehe, empnnde ich, daß der Ring an meinemFinger
auch_i,'i-uus ist, und nicht minder die Maniä>cttc,
die unter dem Aermcl hervorschaut, und selbst-
verständlich auch die silbernen Knöpfe, die sie zu-
fammcnhallen. Die Alpenveilchen auf meinem

Schreiblisch und der _Vron_^_eieuchler u
nd die bro»ze»e

GoeiheÄüslc — _ullcs _Lurut_», Daß meine Frau
mir zum Frühstück ein Brot mi ! Schinken und
echten chinesischen Tee hereinbringt, ist Luru«;

ein hafcraufguß und ein Brot mil Butter oder

vielmehr Margarine oder richtiger Schweineschmalz
tun dicielbc» Dienste. Die Handnschc Sonate, die

mir mein Töchtcrchen, während ich schreibe, auf
einem gulen Flügel vorgespielt, ist _^

kein »»
cmbchrliche« Gcnußmillel, ich kann ja singen, »nd
wenn ich »ich! singen könnte, lönnlc ich ja pfeife»

und auf den Fensterscheiben trommeln. Und so ge-

lange,» mir denn mit dieser _Philolopliie, wen» wir
sie konsequcnl, wie e« Philosophen geziemt, ver-
folgen, in wenig Schritten zum_Zmnler von Sinope,

j_^der auch weiter. Eine Tonne, ein Manie! »nd

«in Brotsllck — wer will denn beweisen, daß sie
notwendig wären? Ist ciwa da« Leben ci» unen!-

_behrliche« Gcnußiniltil? „Wenn ihr da« _Leben gar

zu ernsthaft nehmt, wa« ist da»» dran?" Nick!«.

Aber ein Gif! ist der Tabak, Ei frei!:.!' ,_^i er

da«. Ist die Rechnung, d_! :ni_> mein _^ ' ,-cider
schick!, lein Gif: _" Ist _« lein _G,fi, _,r_>_, mein

Ticnstmädchcn mir die kostbare alte Standuhr in
Irümmcr schmeißt? Ist es lein Gift, wenn mein
namhafter Schuldner ,^'aver _Ppsilanti Konkurs an-
meldetV Wenn mein. Stück bei elender _Tarstellung
einen unbestrittenen, große» Erfolg hat und einer
meiner Freunde an die Zeitungen _dcvcschiert, es
sei lro_>z glänzender Darstellung ausgepfiffen morden,
so ist daü wohl kein Gif!? Wenn ich 'sehe, daß
selbst ein Spinoza den Dualismus der _res _exieusa
und der «3 co_^_itklu_« durch den angeblicbcn
„_Varalielisinu _i"nur zu umschreiben, nicht
aufzulösen vermag und den Dualismus
des betrachtenden Subjekts nicht hinwcggrübeln
kann — ist da« vielleicht lein Gif! ?
Der Fall Faust zeigt, daß solche unb ähnliche
_Ftagc» unmittelbar zur Vergiftung führen lönncn.
_Ü_^cnn Verleumder deinen Garte» unterwühlen und
es dir nicht gelingen will, dem heimlichen schwarzen
Gesellen mit dem Spaten das Genick zu durch-

du

Iw_^en — ist das lMi: _^cnn unweigerlich
einen Zylinder tragen mußt und dieser Zülindcr
_rechls und link« wackelt, weil er dort zu weil ist
und vorn und _lnmen auf die infamste Weise drück!,
nx'ü er dor! zu eng ist — ist dal Gif!? Wenn
der _Slalionsvorstcher „Abfahren!" ruf» und der
Haleldicner mil deinem Gcpäck noch nickt _^i _sclie»
ist, wenn dir dannbci _^5 Grad Sommerhitze im
Wagen ei» großer, dicker Kerl gegenübersitzt, der
kein Fenster gcüffncl sehen will, wenn du ein Üi_^m
brantnschcüBild malen möchlest »nd es nicht kannst_;
wenn die _londoner „Timcg" von deutschen Friedens,
störcr» reden, wenn eine Flasche Rotspon, die du dir
_zelin Ialire lang _anfgc!!«!)«_, linst, nach dem Kork
_slinnccki — icb, frage, ob das alles Gift ist oder
ob das kein Gift ist, Und ist vielleicht eure Nah
ningschcmic so weil forlqeschriüen. daß ihr wifti,
weläici, _^.uamum und welches _^uale _Me»cr nüy!
»nd Müller schade!/ Nein, »ci», glaubt es mir,
wir schlucken ununterbrochen eine Unmenge von leib-

lichen und seelischen Giften, besonders seelische, und
irgend jemand bat gesagt, der Mensch, der im
_sscnilichcn Leben stehe, mime sich daran ge

öirölmen, jeden Äorac» eine Kroic zu verichluckc»_.
Der Mann war ein Schönfärber', denn die Krim
ist ein gelrüffclies 'ücbluilm gegen das, was der

Mann der _Q,_-n ' ', _^ci: sä_iluckcu muß. Aber
schlucken müssen _,!.: ,c, die wir geboren sind —

ach, an der Erde Brust sind mir zum Schlucken
da — dann aber will ich wenigstens zu diesem
Diner auch meine Zigarre haben_.

Und zwar wünsche ich viele verschiedene Sorte»
in meinem Schranke zu haben, denn die intimste»

Reize der Zigarre kommen erst durch den Kontrast
zur Ersckci»ung, Wenn Freunde mich besuchen,
so liebe ich es, als Nikotin» rotz aufzutreten
und durch Präsentation von mindestens zehn ver-
schiedene» Kisten Sensation zu erregen. Und da

ich in einer Zigarrenfabril aufgewachsen »nd sei!
meinem achte» Jahre Gcwohnheilsraiichcr bin, so
vertrauen sie meiner Kennerschaft _unbediug!,
Wcun sie wissen wollen, was eine Zigarre wen
sei, so geben sie mir eine zur Probe; ich sage
ihnen dann auf den Pfennig genau, was sie

losten darf, »nb in der Regel haben sie dann
auch mehr dafür gezahlt, Sie fallen immer
wieder auf _Aeußerlichkciien hinein, di_« Guien,

a»f schone „Leibbinden" uud prunkvolle Deck
bilder und vokalreiche spanische Etiketten, Du
lieber Himmel, _Vasco da Oama »nd Ehristobal
_Eolon und schöne Weiber kann man leicht in
eine Kiste bineinlleben, und goldene _Metmillen
baden sie alle schockweise. Ein einziges handaroßcs
Stückchen _Staniol hat mir schon manche Freude
gemacht. In dieses Staniol wickle ich eine Secks-
i'fenniUigarre <cinc ,_^ambur>ier Sechipfenni_^ uia','_«
ist immerhin so, daß eine direkte Gesundheitischädi-
gung nicht vorliegt» und die sc> präparierte »nd
veredelte Zigarre stecke ich in mein Etui, Wen»
ick, dann im Kreile der Freunde diese« Etui herum
reiche, so findet sich immer einer, der mit hämischer
Freude im Vlick, etwa _al« wen» er sagen wollte:
_^ch kann mir ja denken, daß es einem nicht angc
nebm ist: aber ich bin so frei — die silberne Fun-
kelnde au» dem Versteck hervorgeht. Ein _Icisc_«,
Zucken um den Mundwinkel bestärk! ihn in seinem
_Triumphe, Aber roenn er sie dann mi> peinlichster
Sorgfalt enthäutet hat und die _enten _Dunstwolkcn
mit _leiie vibrierenden Nüstern einzieh!, da»» fühl!
er gewöhnlich das Bedürfnis, mich zu entschädigen
und mir zu bestätigen, daß ich dock ein ganz raffi-
nierter Kenner und Feinschmecker sei.

Ja, sie glauben alle an mich; nur einer wollte
nicht glauben. Es war ein seelenguter Mensch und
ein aufopfernder Freund, nur seine Zigarren waren

mangelhaft. Ich sagte ihm das wiederholt mit der

Aufrichtigkeit, mit der mau seinem Freunde auch
seine Fehler zeige» muß; aber er bestritt diese
Schwäche und erklärte, ich verstünde nur nichts vom

Tabak. Eines Tages waren mir mit mehrere»

Freunde» bei ihm versammelt, und als er auf
cincu Augenblick hinausgegangen war, entnahm ich
vor Zeuge» seiner Kiste eine Zigarre und steckte sie
ein. Nach einer Weile, als er wieder _eingelrctc»
war, präsentierte ich ihm diese Zigarre mü> sagte

„Da, rauch, einmal die, damit Tu _mil erfährst,
wie eine wirkliche Zigarre sei» muß" . Ich haue
mich iiicht _verrechnet; er _stecklc sie an uud begann
_soson zu schimpfen: „Nun also, " _fagte ich, „jetzt
s<M Du's selbst," und dann klärten wir ihn auf.
Dabei waren seine Zigarren diesmal wirklich gut.

_Uebcihaupt: ei» selbst rauchender Mensch _bietet
imnicihin »och gewisse _Garantien _lmenn er nicht
gerade auf einem abgelegenen Torfe »oh'Ht_»
schlimm sind dagegen die Zigarren der Nichtraucher
jene Zigarren, die als notwendiges Uebel

für _rauchcnllc Halte in irgend einem üeb-

lose» Winkel, zum Beispiel in Kleiderschränken mit

Navlüalin oder _Dampfer aufbewahrt werden. Ein
richtiger Zigaircnhä»dlcr weiß »_amrlich schon nach
iwci Worte», nie» er vor sich hat, ob einen Rau-

cher vou Qualiläle» oder einen Raucher schlechtweg
oder einen Nichtraucher, der „Colorado" für eine
Tabaksoric Hai!, Damm, wenn man zu einem
Nichtraucher geladen ist, soll man sich, bevor
man den Talon betritt, durch einen tastenden
Griff vergewissern, daß _ma» das eigene Etui im
Frack habe; es findet sich dann schon eine Ge-

legenheit, die dargebotene Nichlraucherzigarre un-
vcrmertl gegen eine eigene umzutauschen. Wirklich
qcf_.llülich wir» der Nichtraucher erst da, wo er
so unter dem Zauber seiner _Galtiu steht, baß er
erü bei der Verabschiedung seiner Gäste mit einem
lrampfhaften lächeln _ausnifi: ,,Nch , nun Hab' ich
wahrhaftig ganz vergessen, den Herren ein« Zigarre
anzubieten! Na — mir haben uns ja auch _fo sehr
gut unterhalten, hähähähä,"

Ja, ja, mit den Frauen im allgemeinen —
goül»b nicht mit allen! — liegen wir Raucher
leider in einem stillen Kampfe, Ich will unsere
lieben Feindinnen nicht _reiben »nd gern unb

schleunigst zugestehen, daß ein vollgequalmte«

3cr Ztiftiinqst»» der Universität _Darpat.

Die gestrige Mrdlivl, Ztg. schreibt: Nachdem
im vorigen Jahre — zum ersten Male seit dem
Bestehen der 1802 gegründeten Universität _Dorpat
— eine öffentliche Feier de« Stiftungstages infolge
der politischen Unruhen Md der durch sie bedingten

Schließung der Universität in Fortfall gekommen
war, wurde heute der 12. Dezember _roieker in bei
seit den letzten Jahren hergebrachten Weise öffent-
lich begangen_.

Eingeleitet wurde die Feier mit Gottesdiensten
in der gricchisch-orthod»ren und in der evangelisch-
lutherischen Universitäts-Kirche, zu denen gestern
der Rektor der Universität eine «Welle Einladung

hatte ergehen lassen. In der _enang.-lutherischn»
llnivcrsitatskirche hielt der Universitätg-Prcdiger
Pastor _zi_«_H, T, Hahn die _Fcstprcdigl, der er
den Tert _Euang, _Ioh, 3, 21 zugrunde legte
„Wer aber die Wahrheit tut, der kommt an das

Licht, daß seine Werke offenbar werden; denn sie
sind in Gott getan." Redner gab zunächst dem
Tank dafür Ausdruck, daß an der Universität das
ganze verflossene Semester hindurch wiederum ge-
arbeitet worden ist. Zwar sei es noch dunkel um

un«, wenn wir un« des Lichtes erinnerten, da«

cinft von dieser Leuchte der Wissenschaft ausaeströmt
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s Unsere verehrüchen _lnserenten
bitten wir, die für die nächste Sonnabend-
Nummer bestimmten größeren Geschäftsanzeigen
uns möglichst bis

zugehen zu lassen, da mir bei einer späteren
Aufgabe eine Gewahr für die Aufnahme am
Sonnabend nicht übernehmen tonnen.

Die Erpedition der

ll!g25chen llunäschau
_Domplae 11,13,



Nsenbahncoupe schrecklich und der in Kleiden, und
Polstern haftende sogenannte „kalte _Tabatsrauch_"
über alle Begriffe scheußlich ist. Aber dagegen
gibt es ein köstliches Mittel, meine Damen: Luft,
Luft und abermals Luft, eine _Gottesgabe, die
noch immer erschreckend wenig geschätzt wird
vermutlich weil sie nichts kostet. Und in vielen
Fällen — gestatten Sie mir diesen Männerst<ch
vor _Fraucnthronen — in vielen Fällen ist die
Indiznation über den mäßig verbreiteten Rauch
einer guten Zigarre doch wohl, sprechen wir
vorsichtshalber lieber in Fremdwörtern — so
etwas wie Sensibiiüätskoketleric, hm? Schon der
Rauch einer einfachen Sumatra- und Brasil-
zigarre riecht zweifellos besser alsviele Parfüm« ,be-
lästigt die Atmung nicht entfernt so schwer wie ein
Korsett und hat außerdem bekanntlich eine konser-
vierende Kraft. Ich kenne auch vornehme, ge-
schmackvolle und zart organisierte Damen genug,
die, wenn der Gatte sich eine Zigarre anbrennt
entzück! ausrufen: „O, wie riecht die Zigarre schön!"
ganz zu schweigen von den vielen Damen, die selbst
rauchen und doch geschmackvoll, vornehm und zart
organisiert sind. Natürlich kann es trotzdem ver-
einzelte Frauen geben, die kein Parfüm vertragen —
und was in solchem Falle die Pflicht eines Kava-
liers ist, ist ja selbstverständlich. Aber ich habe
Damen beobachtet, die über die ersten zarten
Wölkchen einer wunderbaren Havanna empört die
Hase rümpften, die aber halbe Stunden lang den
Qualm der Lokomotive ins Loupefenster schlagen
ließen, obwohl so eine Lokomotive doch eine wesent-
lich »_ufdrinalichcre Sorte raucht, als unkreiner.

Aber ich appelliere trotzdem nicht an den Ge
ruchssinn der Frauen und nicht an die Widerstands-

kraft ihrer Lungen und Nerven — ich wende mich,
weil das immer weit mehr Erfolg verspricht —
an ihre duldsame Güte, an ihre mitleidsvolle Liebe
zum anderen Geschlecht,

Uns Männern nämlich ist doch wohl — ich sag!
nicht, die schwerere, aber — die rauhere Arbeit im
Lebenskämpfe zugefallen. Wenn die rechte Frau
den rechten Mann hat, so ist seine Aufgabe doch
«ohl härter, widriger, gefabrvoller und unerauick-
licher al« die ihre. Ich weiß, ich weiß: die sick
im Hause rührt und die Verantwortung fühlt, da«
Werk des Mannes zu ergänzen, sie ha! harte unc
widrige Arbeit genug. Aber das Leben da draußen,
meine Damen, ist für den Mann, der Ehre, Glücj
und _Eriftenz seines _Hauscs mit Fäusten unc
Zähnen erst erwerben und dann Tag um Tag ver-
teidigen muß, das Leben, meine Damen, ist doch
viel wirrer und _bcdronliclier und lckünulüacr al«

Ihr Hauswesen in seinem ungepußten Zustande!
Ich muß um Verzeihung bitten, wenn ich hier dic
denkbar bekannteste,! Verse von Schiller _ziiicrc
aber ich bedarf ihrer durchaus zur Vcranschau-
lichung dessen, wcu ich meine. Es sind nalürlich
die Verse:

Der Mann muh hinaus
Ins feindliche Leben,
Auf!_niirten und streben

_Mufl wellen und wagen,
_Tas Glück zu erjagen. . .,
Und drinnen wallet
Tic süchtige _Hausfrau,
_Tie Mnter der Kinder,
Und herrschet weife
Im häuslichen Kreise
Und lehre! die Mädchen
Und wclnct den Knaben
Und reget ohn' Ende
_Tie fleißigen ._^ände_.
Und inehrt den _Gewinn
Mit ordnendem Zinn usw.

Und nun frage ich seile billig _dankende Frau:
Wer von den beiden hat den Tabak nötiger? Trotz
aller Sorgen und Mühen bewegt sich das Leben
des Weibes in sanficrcn, weicheren, runderen Linien
als das des Mannes, das über Höhen und Tiefen
durch _Tislcl und Dorn, über Schroffen und
Schrunden geht und das wenig Tage hat, wo er
sich nicht das Schienbein an einem möglichst
kantigen Stein stößt. Und das ist ja eben das
Wcien des sanften, narkotischen Rausches, daß _scinc
Wolken auf Viertel-, auf halbe, auf ganze Stunden
dic gähnenden Klüfte des Lebens ausfüllen, seine
wilden Zacken und Schroffen dem Blick verhüllen
seine ruhelosen Unebenheiten ausgleichen und glätten
zu einem blauen See der Träume. Die leise und
doch so wohlläügc Betäubung rundet die Ecken und
Kanten der Well mW verdeck! die bösesten Gerüche
des Lebens _^

den Mann der Oesscntlichkcil macht
sie unempfindlicher gegen dic täglich dreimalige
Vivisektion, Von Personen, dic dein Blick der
Sterblichen entrückt wurden, werden Sie gelesen
haben, meine Damen, daß eine Wolke sie hinweg-
nahm; auf alleren Stichen sieht man dic Bilder
großer Männer von Wolken umgeben; auf Wollen
thronen die ewigen Völler, Und das ist es: der
Rauchende ist von aller Qual und Kleinheit de«
Leben« durch Wolken geschieden_; weiche Wolken
wiegen ihn wohlig über Gipfel und Schlünde
dahin.

Turck den Ni_>-- nur der Volten
Erblickt er die_i«ell_;

aber er erblickt sie dock, unc, erblickt sie klar ge-
nua I sie verwirrt sich _ilim nicln ; st: verkeil« uns

verdoppelt sich ihm nicht wie demUlkoholtrunkenen
sie umkreist ihn nicht; _uielinchr er ist in göttlicher
Ruhe über sie erhoben, und leichter erledige,! sich
selbst die traurigsten Geschäfte von solchem Wolken-

sitze aus. Darum bot _Nismarck dem Jules _Faure
bei den Friedenspräliminarien zu Versailles eine
Zigarre au mit dem Bemerken, bei einer Zigarre
verhandle sich« immer leichter und ruhiger. Frei-
lich: Jules Favre, lehnte ab, und daran tat er
recht, lieber das Unglück seines Vaterlandes dampft
man sich nicht hinweg, und solche Berge und
Täler sucht man nicht durch dic Wollen einer Zi-
garre zu verhüllen.

Mit meiner beweglichen Nllokution an dieFrauen
Hofs ich in ihremweichen Herzen die Ueberzeugung be-
festigtzu haben, daß die Seelenheiterkeit des Mannes
_me!,r wert ist, als 12 Paar teuerste englische
Tüllgardincn, Uebrigens glaub ich im füllen, daß
in vieler Frauen Herzen eine geheime Stimme für
den Tabak spricht, weil das _Arom des Tabaks ein
ausgesprochen männliches Parfüm ist. Ja, manche

Männer bedürfen geradezu der Zigarre, um männ-
lich -u _wiiken. Jedenfalls, wenn manch eine beim
Eintritt in ein Zimmer, wo geraucht worden ist,
mit gerümpftem Naschen ruft: „Hier riecht es
nach Männern!" so ist es nicht immer in ab-
lehnendem Sinne gemeint, und was den Kuß des
rauchenden Manne« betrifft, so _lann ich mich
auf dic Autorität meiner Tochter Apvelschnut be-
rufen. Als sie jüngst bereits eine Stunde in ihrem
_Bettchcn gelegen hatte, rief sie dem leise vorüber-
gehenden Dienstmädchen zu: „Anna, sagen Sie
binc, mal Papa, ick) möchte noch einen Kuß von
ihm haben, und wenn er nicht kommen will, dann
geben Sie ihm von mir einen tüchtigen Kuß
wenn es 'n bische,! nach Tabak schmeckt, da« schadt
_nir, daran gewöhnt man sich." Anna hat es
dann doch nich! getan; aber da« beweist nichts
acacn den Tabak,

Gegen eine so gute Sache, wie den Tabak, gibt
es überhaupt keine Beweise. Wenn jener intri-
gante Barbar, jener feige Schurke, der am Schlüsse
der Gesellschaft sagt: „Ach, nun Hab' ich ganz
die Zigarren vergessen!", wenn er die gesellschaft-
liche Bedeutung der Zigarre kennte, und wenn er
wüßte, daß ich jener unterschlagenen Zigarre wegen
niemals wieder zu ihm komme, so würde er sie
vielleicht nicht vergessen haben. Daß das Beste an
einem Diner die nachfolgende Zigarre ist, ja, daß
sie, wenn da« Diner sehr gu! war, erst rechi das
Bcnc isi, das weiß mau, und ich brauche es nicht
ni wiederholen. Aber sie lann sogar mu einem
icl'lcck'.cn Diner, sie kann mit dcm Fehlen eine«

Diners und, _iva« mehr als alles das bedeutet, sie
kann mit einer langweiligen und unsympathi-
schen Gesellschaft versöhnen. E« klingt wohl
nicht gar zu arrogant, wenn ich, wie jener
Franzose, von mir sage, daß ich mich nie in meinem
Leben'_gelangwcilt habe, daß mich höchsten« andere
_gclangweilt haben. Wenn ich aber eine Zigarre
habe, dann will ich denjenigen sehen, der es fertig
bringt, mich zu langweilen. Dann kann ich liebe-
voll mit dem ledernsten und widrigsten Patron
sprechen, weil ich mich unterdessen mit meiner
Zigarre gut unterhalte, . . .

Vielleicht hat sich schon manch einer gewundert
daß ich gar nichts von Zigaretten sage. Ich rauche
keine Zigaretten, Ich halt' es mit einem meiner
Freunde, der da sagt: „Verbranntes Papier stinkt
immer, und menn's Tcmsendmarkfcheine sind"
Vielleicht ist das ein große« Loch in meiner all-
gemeinen Bildung und meiner Begabung. Aber
ich halte es für richtiger, in einer Sache Impo-
santes zu leisten, als auf allen Gebieten zu
dilettiercn. Uno die Erforschung der Zigarre fordert
einen ganzen Mann.

Auch der Pfeife bin ich nicht zugetan. Alle drei
Jahre einmal lauf ich mir eine kurze Pfeife und
rauche ein paarmal daraus. Aber das ist etwa«
für Schiffer und _Marinesoldalen mit geteerten
Geschmacks- und _Almungsorganen, Und dann gar
erst die lange Pfeife! Könnt Ihr Euch den
Schillerfchen Jüngling auf dem _Hippogryphen —
Und lächelnd schwing! sich ihm der Jüngling auf denRücken
Kaum fühlt d»_3 Tier des Meisters sichere Hund,
Er, Ininchr es in des Zügels Band
Und steig!, und Nütze _sr,rüh'n »u_3 den _ltseelten
Micken . . .

Könnt Ihr Euch diesen Jüngling mit einer
langen Pfeife denken? Und — doch — doch
— so wunderbar sind die Wege der Kunst —
Ausnahmen gibt es auch hier. Einen feinen, uor-
nchmcn Poeten, kenn' ich, bei dem ich mir'_s denken
kann, Wilhelm Makes Romane könnten bei der
langen Pfeife geschrieben sein.

Auch über Weißdornblättcr, Kirschbaumblättcr
_Rohrstock, Roßhaar und Seegras als Rauch-
matericä lann ich nicht« Autoritative« sagen; denn
ich rauchte als Knabe die _Zigarrcnrcste meine«
Vaters, Mein Vater hatte die Gewohnheit, nur
wenige Züge aus einer Zigarre zu tun und sie
dann wegzulegen. Meine Nutter hatte sich wieder-
holt beklagt, daß überall Zigarrenstummel herum-
läaen. Da hatte ich ein Einsehen. .

sei, aber dennoch erscheine, Gatt sei Tank, die
Jetztzeit dazu angetan, zu _zukunftsfreudiger Arbeit
zu ermutigen, E« gelte nur, „die Wahrheit tun"
es gelte zu arbeiten, sich ans Licht heranzuarbeiten
um dereinst vielleicht der Universität den Ruf, den
sie vormals besessen, wieder zurückzugewinnen. 2s
sei zu arbeiten in Treue und Wahrheit seitens der
Lehrenden und insbesondere auch seitens der Ler-
nenden, Diese letzteren für den Ernst der ihr
ganzes spätere« Leben grundlegenden Arbeit zu
stützen und sie nicht v»n dem Hauptziele des Stu-
diums abzulenken, sei — wenngleich der Satz
,,,,!> 08 t _lakurelll miu.ni!_' (nach der Arbeit die
Erholung!» volle Geltung beanspruchen dürfe, eine
der Wichtigsten Pflichten auch der Gesellschaft, die
ihrerseits gerade beim Studenten die Achtung vor
der Arbeit hoher einschätzen sollte, ll!« alle anderen
Vorzüge, — Der Prediger rief dann zum Schluß
den Segen des Allerhöchsten für das Gedeihen der
_Dorpater Hochschule herab.

Vald nach 1 Uhr mittags nahm dann im
Beisein des Herrn Kurators des Lehrbezirls
8ewschin der _Fcstaktus in der Aula der
Universität seinen Anfang, Die Festrede hielt ein
Glied der physito-mathematischen Fakultät, der
Professor der Zoologie Dr. Konstantin Samt-
Hilllire. Er sprach über das Werden und Ver-
gehen in der Natur, Indem er von der Ewigkeit
der Materie und der Erhaltung der Energie aus-
ging, beleuchtete er den Stoffwechsel, die Vermeh-
rung und den Kampf um3 Dasein in der organi-
schen Welt. Er schloß mit dem Ausdruck der
Hoffnung, daß auch die Kämpfe im russischen Reiche
zu einer Vervollkommnung des gesellschaftlichen
Organismus führen werden.

Sodann bestieg der Rettor der Universität,
Professor E, _Passek, das Katheder und ver-
las den Bericht über die Lösung der Preisauf-
aaben.

Innerhalb der theologischen Fakultät hatte
unter den drei gestellten _Thematen die Aufgabe
„Wie es bei der Taufe Jesu herging" zwei
Bearbeitungen gefunden, von denen die eine der
_goldeneren Medaille für würdig erklärt, die andere
jedoch als ungenügend verworfen, war. Als Ver-
fasser der preisgekrönten Arbeit erwies sich der
Lwä. tuen!. Arthur _Naron Ungern-Stern-
berg aus Livland,
In der juristischen Fakultät erhielt für
Bearbeitung des Themas „Ueber die Testaments-
vollstreckung" der 5tuä. M-. Peter _Krawzow aus
Podolien die goldene Medille.

Innerhalb der medizinischen Fakultät
waren 5 _Preisaufgabcn gestellt, doch hatte nur eine
derselben: „Es ist das Fettöl des _^oiäiuw _tilix
ulllLe. zu untersuchen" eine mit der goldenen
Medaille gekrönte Bearbeitung gefunden. Der
Verfasser dieser Untersuchung war der Ltuä. meä.
Adolph Keßler aus dem Nowgorodschen _Gouv.

Auch in der historisch-philologischen
Fakultät war von den 4 gestellten _Preisaufgaben
nur eine Bearbeitung eingelaufen, und zwar war
sie mit der silbernen Medaille bedacht worden_.
Als Verfasser dieser Arbeit „Die Geschichte der
Bearbeitung der russischen Syntax" erwies sich der
Student Wassili Nctrcbenko au« dem Kursk-
schen Gouvernement.

Innerhalb der phnsiko-mathematischen
Fakultät lagen « _Preitzausaaben vor, doch war auch

hier nur eine bearbeitet worden, die im Fache der
Meteorologie gestellte „lieber die Zerstreuung der
Elektrizität" . Für diefe Arbeit war dem Autor
etuä, vd^«, Arvid Arndt aus Liulcmd, die
goldene Medaille zuerkannt worden.

Es sind dieses mal also nur _4 goldene und
1 silberne Medaille zur Verteilung gelangt —
eine verhältnismäßig geringe Zahl, was sich ja
aus den Uniuersitätsivirrcn während der ersten
Hälfte dieses Jahres zur Genüge erklärt. Im
Jahre 1804 gelangten 1_U goldene und 5 silberne
Medaillen zur Verteilung, wobei außerdem noch
4 Bearbeitungen eine ehrende Anerkennung zuteil
wurde.

Hierauf verlas der Rektor den Jahresbericht
der Universität und gedachte im Anschluß daran
der hervorstechendsten Reformen des verflossenen
Jahre«, wobei er namentlich die Wahl des
Rektors und der Dekane durch das Konseil
Aufhebung der Inspektion und Einführung de«
Amtes eines Prorektors, die Erweiterung der
Bedingungen zur Aufnahme in die Universitäten
und Zulassung von weiblichenHörerinnen hervorhob_.

Er fchloß mit dem Ausdruck der Hoffnung,
daß jetzt, wo ein Keil, der sich zwischen Pro-
fessorenschaft und Studenten hineingedrängt hatte
entfernt morden ist, das akademische Leben in
neue gesunde Bahnen eintreten wird.

Eine alldeutsche Konferenz in Most»«.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
Die Kaukasische Post teilt mit, daß laut einem

an sie gerichteten Schreiben des Deutschen Vereins
in _Livlcmd in Moskau eine Konferenz der
deutschen Vereinigungen in Rußland zusammen-
treten wird, auf der beraten werden soll, wie
ein Zusammenschluß aller Deutschen Rußlands
zu gemeinsamer Kulturarbeit (Hochschule, Seminare
Ztellcn-Vcrmitlelunq u, a.) sich ermöglichen ließe.

Das genannte Blatt schreibt dann weiter: „Die
Aufforderung ergeht an die weitesten deutfchen
Kreise, auch bei uns in Kaukasien, an jener
Konferenz teilnehmen zu wollen, damit ihre Ver-
treter, heimgekehrt, für die Nildung deutscher
Vereine in ihren Wirkungskreisen tätig sein
könnten. Um Personen, welche geneigt mären, zu
der Konferenz in Moskau zu reifen, die näheren
Angaben über den Zeitpunkt und das genauere
Programm derselben rechtzeitig zugehen lassen zu
können, bitten mir mit der Aufgabe _resp. Adressen
nicht zögern zu wollen usw.".

Durch diese, wohl durch die VerhältMe der
zerstreut im Kaukasus lebenden Deutschen erklärliche
Veröffentlichung ist eine Angelegenheit in
die _Oeffentlichkeit gelangt, die sich durchaus erst im
Zustande der Vorbereitung befindet:

Die Sachlage ist folgende: Vor etwa Monats-
frist haben in Riga private Besprechungen von
Delegierten der Deutschen Vereine in Liu-, Est-
und Kurland stattgefunden, cwf denen man darin
einig war, daß eine Konferenz der Deutfchen
Vereine einberufen werden solle. Man war sich
aber auch über die Schwierigkeiten, die der Ver-
wirklichung zurzeit noch im Wege stehen, klar und
hielt es namentlich für wünschenswert, die offizielle
Aufforderung zur Beschickung der Konferenz ge-
meinsam mit den großen südrusfischen
Vereinen in Odessa und den in der Bildung
begriffenen Deutfchen Vereinen in Peters-
burg und Moskau ergehen zu lassen. Von den
lüdrussischen Vereinen ist eine zustimmende Antwort
bereits eingegangen.

Es war aber ferner notwendig, sich zu verge-
wissern, welche deutsche _Vertrauenspersonen der in
der Diaspora lebenden Deutschen an der geplanten
Konferenz teilnehmen würden. Diese Erkundi-
gungen einzuziehen und mit diefen Herren in
private Korrespondenz behufs Klärung der Frage
zu treten, übernahm auf Wunsch der Teilnehmer
der _Rigaer Besprechung Unterzeichneter, Er hat
in Erfüllung dieses Kommissum« u, _a auch mit
dem Redakteur der Kaukasischen Post verhandelt,

Moskau endlich ist von der Mehrzahl der
baltischen Delegierten als geeigneter Punkt für dic
Konferenz in Aussicht genommen morden — eine
definitive Wahl hat noch nicht stattgefunden
— «eil Moskau für die Deutschen in Südrußland
am bequemsten zu erreichen ist_.

Sobald die ganze Angelegenheit spruchreif ist,
wird der Deutsche Verein natürlich das Nähere der
_Qeffentlichteit übergeben_.

Dl. Ernst Seraphim.

2<e «_prachenfrage ,« estlanmschen
_Provmzialrat,

Am Sonntag kam die _Sprachenfrage zur Ver-
handlung, Es handelt sich, wie die Reu. Ztg,
_refcricrt, darum, welche Sprache auf den Ver-
sammlungen der zukünftigen Selbstverwaltungs-
organc gesprochen werben soll und welche Sprache
in der Geschäftsführung gebraucht werden solle.
Heu _Martenson _plaidierte für die Anwend-
barkeit der estnischen Sprache, da sich unter den
Bauern nicht so viel Leute fänden, welche gleich-
zeitig der russischen Sprache voll mächtig und
wegen ihrer Tüchtigkeit und ihrer Kenntnisse das
Vertrauen dez Volkes genössen. Daraufhin verlas
der _Ritterschllftshauptmann Baron Dellings«

Hausen ein Projekt, demzufolge die drei
Landessprachen in den Verhandlungen nach Er»
messen der Redner zugelassen werden müssen.
Dagegen wandte sich der Gouverneur, nach-
dem er zunächst beanstandet hatte, daß das
Russische nicht Landes-, sondern _Rcichssprachc
sei, und führte in mehreren Ansprachen etwa
folgendes aus: Man müsse hier alle politisch-
nationalen Gesichtspunkte ausschaben unk lediglich
die praktische Frage _al_« maßgebend betrachten.
Eine mehrsprachige Versammlung könne, wie schon
der Turmbau zu Babel beweise, nur Unheil an-
stiften. Die Voraussetzung der _Mehrsprachigkeit
wäre entweder eine gesetzliche Bestimmung, daß
nur Leute, welche alle drei Sprachen beherrschten
zu Delegierten gewählt würden, oder daß vereidigte
Dolmetscher alle nichtrussischen Reden Wort für
Wort ins Rufsische übersetzten. Elfteres fei kaum
angängig, das zweite würde die Verhandlungen
unerträglich in die Länge ziehen. Es sei er-
wünscht, kah möglichst gebildete Leute in _dk
LandeZvertretung gewählt würden. Die Kenntnis
der russischen Sprache aber sei eine Voraussetzung
sozusagen ein Vnmplom für die Nildung eines
in Estland lebenden Menschen, Zugegeben «erden
könne, daß ein Redner, dem im Augenblick ein
Wort fehle, sich in seiner Muttersprache ausdrücke
die Verhandlungssprache aber müsse.rein aus Gründen
der Milität die russische sein_. i

Dagegen sprachen Baron Sch l llng-Paddas
Herr _Zoege vonManteuffel, Baron
DellingZhciusen und _Landrat v. Strael-
b«in, die etwa folgendes ausführten: Vergegen-
wärtige estländische Landtag habe das Privileg, sich
auf feinen Verhandlungen der deutschen Sprache zu
bedienen, wodurch er in seiner Leistungsfähigkeit
wesentlich gefördert werde. Es wäre ungerecht, den
neuen Landtag des segensreichen Vorrechte«, sich in
seiner Muttersprache ausdrücken zu dürfen, nur aus
dem Grunde zu berauben, weil nun eine neue
Nationalität, die, estnische, hinzukäme. In dei
Schweiz in der Bundesversammlung sprechen die
Delegierten nach Belieben Deutsch, Französisch und
Italienisch und dieses Verfahren hat sich überaus
praktisch erwiesen. Mancher, der eine Sprache
nicht sprechen kann, versteht sie trotzdem, so daß
eine Uebersetzung nur in seltenen Fällen all
notwendig erscheint. Eine direkte Notwendigkeit
ist die Zulassung der Muttersprache in den Be»
zirksueisammlungen, wo ganz bestimmt sehr viel
Bauern vertreten sein würden, die da« Russische
nicht können, hier kann nur die estnische Sprache
zur Anwendung kommen. Aber auch in den
_GouoenumentslandschllftseVeisllmmlungen sei die
Zulassigkeit der Muttersprache dringend zu
wünschen. Seine besten Gedanken sinngetreu
in einer fremden Sprache wiederzugeben, sei auch
für den mit besserer _Sprachkenntnis Begabten
schwer. Das Resultat sei, daß jeder nicht rede
was er sagen wolle, sondern, was er sagen könne.
Dadurch aber würbe der praktische Nutzen der
Verhandlungen wesentlich beeinträchtigt. Es wurde
auf das in den Stadtverordnetenversammlungen
übliche Prinzip hingewiesen, daß die Mitglieder
vordem in vorbereitender Sitzung zusammenkommen
um sich in ihrer Muttersprache auseinanderzusetzen.
Staatsrat Iürgenson erzählte von einer
Stadtverordnetenversammlung in Wesenberg, auf der

(Fortsetzung auf Seite 5.)

_V« «inä in let?.te_>- _Xeit in äer von
Lsotnuz-z'_zonen Lucncit'uelcei'si ßellrueKt«Nuiiä'
8ob.i'eil)6u an ßillL I_^iüo _liiegi_^_er uu<t ans-
^ärti_^er _Firmen ei'Ia8«ei> _vvurcleu, _^velolle _ilie
_llu,tei'L_?b,riN „_l_^_xpeiiition _lle,- .,NiMÄ-Ieitung"
trÄF« n, Nie Müer-zeke Luekösuckei-ei, ^«lek_«
d!» _2uill _Fcblu«« cki>_zc« _^übre« 2>>kin _llie
„_l_^xpeMun llei- ,,lliM2-2eitlmg" _i_?_i»««eutieit.
_dringt biei'ckui-eb, _ckeu LmotÄuzei'n c_>ei- liuuä-
5ob,!'_«ibei> 2UI- _Leuntnis, lln-Z_« _«ie _- c!>ß IVIuüßl'ZLkß
_LuolK_^ucKei'ei — «_I is5e _ü.ui!(!«cbieibeu nickt
es>285en, _aurli _nickt c!ie Lenenmigung lum
_D_^uck _unll Vei-zanä öei-zMen _gszenen _<,_«!
unä ä_»L8 ä!e Iiuii6«_clu_^iben, s!e?b,llld unbßfuHtßs
_^_Veize mit _^xst«Minn _«Ißs ,Mn2-2«>tünZ"
untßi'lsicnnet >vu!^en _«inl!,

_«Vi_>- 8in_<1 auf _ckezsn Weg gslil-ängt _wollen
um Obige« _lus _Xenntniz lies Pul>ii!<um8 _iu
_Hinzen, v/«i! ck« _Ne<_ketiun _ller „Dünz-Isitung"
eine _32e!i!!c!ie _^us'eclitztsüung in <ie_>' „Ulm«-
Rettung' vei'wsigei't _nat,

ttüllerzclie LuckÄrucllersi
Lxp. üor „vüna Teilung"



Nngekommene fremäe.
Hotel de Nome. Baronin _Oclsen aus

Ältmacten Baron _y._olde aus Kaleten,
_Ingenieur Herm. Ocsterlein _«sbft Kem.
au_^Karlsruhe, GutLbcs. v. _Menscnlampf
aus Tanvast, _Varon Hahn aus Nilzen.
_(_Arnsin Zabiello aus 3 arsäfau, Ic>!eph
_Nraj PIate-2iiberss aus Vewem. Baron
Engelhardt aus Allborn. Baron Hahn
aus _Rollilschen, Ingenieur Öeinrich
_Vurkas aus Leipzig, von _Transehe aus
«_cdeinannshllf, Öberft Alexand.Schmidt
aus Echloh _Laudon, Baron _Flicks aus
_Nudbihrcn. Kauft, i M, _Missor nebst
Gemahlin a. _Odessa. Hermann 3chrocder
aus Tomsk, S. _Weinstein aus _Libau_,
I_T_^al aus Libau, Eugen Müller aus
Mo?lau. _3_)tto Niosnll aus Königsberg.
IÄnrnie aus Wiljampol, Grigor Stief
_,_ius Petersburg. 6rbl. Ehrenbürger
_Friedrich Jenny nebst Gcmahli» aus
_3t'inr5t, William _Saunders a. London,

Hotel _Inlpcrial. _Baran Wolff au«
Naldcck, Naron Klopmann n. Baronin
aus _ttrafcnllml. Ihre Erz. _^_rau wirll.

?^o_^lau, _Naron _Klopmann
aus

Nenal,
_^_rciberr v. Noimaim aus Kitteln. Bauer»
Commissar Cllllegienrath v. Ulolh aus
_Vausle_, _Fabrilbcs. Archilcti Braun aus
_Vraunsberg. Administrator van de _Cher,
_aug 3chl. Alt'Pedalg. Direclor Iiewert
aus Wall, _FabritLirectlli Öelb ncbft Ge_>
,nal»lin aus _Treppenhos. Ör. meH. von
Borowsfy aus Potroi, Cornet Lugowoi
aus Milan, Forstingenieur _Nehler _au2
Pernau.

Hotel 2t. Petersburg. Gutsbesitzer:
N. v. _Vegesact n. Gemahlin aus Neu«
_3alis, !^. _v. _Strnt n. Gem. aus Füll,
Baron Maydell n. Baronin aus Podi_«,

Naron Ccumern-Lindeniljern n.Baronin
aus _TrgislM. Baron l3. v. _Heyling au5
_Genien, Varon v. d. Brüggen a. Iggen,
_3:alll3ralh P. _Gaehtgens aus Wenden,
_^üronesie M. von _^_iioithutz aus dem
?l»5_lande. Paüor _E. _Schilling aus Ed_>
wal'len. _vereio. _NecktZanwalt A._Lienen
aus Torpal. _Gencrciloiiccl r A. Vruncl°
_lilni't aus 'Vctersburg_._Beoollm. H,Lieven
l"._i<_i AliÄn_.cn. Kauf!.: U. han'cn aus
_«iel, _^. E. _3_andgren aus Copenhagen_^
_Ä. _Aeifier aus Wien.

» Aeerdigungs - Anzeige. >
Die Beerdigung de» Locomotwfühier_« der Riga - _Oreler Eisenbahn

Ludwig Votz
findet am 14. Dezember, präc. 3 Uhr NachmitwZL, von der kleinen Kapelle aus auf dem

Petri-Fiiedhof statt.

MÄcksleO«
_N _Zolieunensti_'. 13, _^_lex_^nllel-zts. 1,

I LWm'l-8si'lel«l2i!!'en._'>
1'MSI'S,

I'ilZoticiGO_^_Oii,

_ln_> und 2_U5Mn<1i8o!i. _?lldil^»_t.

D GO«« lläNZssNV ODOO>
_Noill,

_UL_^t_^_rimniI,
_Lo_^_iiapa«. «

_Niksudslii.

_X3MII!t28<_2tlSlI,

_Xi6i_66r-Liir8_^6N,

varometer.
Xiinmer- »nä _lenzler_»

_»Ikermometer._»

» _^_sssis-fll88
_u.8llk!ellllei'!lä!!Ie

8Linoleum-_^eppicke
_^

fslMä LWMl-li3!ll_8l:_lien.!

_^l8 Vßilill2cM8888eli8llkß

leine l.ellervläl'en
_^_. NeisV-llott« »_'_« mit

_^_IHIIIDi. _^^umz. Ll-ieftasolisn,
_pap_^yZ- un_^ Ligasi-en-

3 rltui_» u, polismonnÄlez,
_^^ " »^"_^ _^_c<^'. _v«>_75cd »Tiä._H.Ni_^e_^

_elgene_»' sÄbl'lkÄtion.

Lo8_tel!ungen u. _NopL_^_tu_^sn _^-sräon
ßL'ivi_ _̂Lndo._lc n._^3_^slud.rt.

_7li. Wanna3,

1 3t«M Tonllülscr-Glich
l_^ff,_nelst Preisang, erbeten _Gutsoerw.
L»chn,c«, pr, _Olluftfer, Fell, Rm, N,

ctioonizäenllonfect« ,
llezzei-tDonfecte,
ewzii-te-fi-ülM«,
«3I-IP2N <v, s,uäe. N,ev»_y.
pfßffei'kucckßn > fjneniüss, _vnrp»!!
_«_onig pfßffßi-kurlien, (üi_^uez

Lemüs«- u, IleliezteZz _canzesven
_emptieult:

_«. Narlt,
_ «̂»Nl_^s Nan!e?^r_^ I.

.

.

_Grosic Auswahl

_^2_^, l_)l?n Reisekossern. Tlchemo-
/^ _^^

bans, Rohrplalienfoffcrn

_>_Ä_^_WM_^, !!!ciie'äiltn. Vlaidriemcn.
_^^^_3^>> _Schulranzen. 3icise',2chul-
^IÜ^»^W -_^i

rand_»

u. _Damenlcscken,
eig. dauerhaftes _^abr-lat,

emvn_^_klt _bill. ^»»»nit, gr. Köniqsir._^ .

Nlljselmilhle
_,u taufen _gclnckit od, c,üf länglrl Zeil
,i_i »_rrcndirm. _Lffmn,!^» Angnde des

'es emviängl die _stiaafche Rundschau
un,ir >l, V, ?!i ._«'">.

elegantes _pianino
billig ,u _ocrkaufrn _Nicolaifiraile -l?.

liin gut tthMncr _Tmnlinli
nel"'l Wc'lc in ''_ir 'cl'l_^_nlc ."i_^ilr biUi_^
zu verkaufen a_?. _^ctümcdeiir. 1l», 111,
v. 11—12 llhc zu besetzen.

W ll. weißt! 3cil_>_cili>lll!cl,
auf dem Namen „Teddy" hörend, hat
fick verlaufen. Nummer der Marke 308.

_biegen Belohnung abzugeben Nicolai,'
strafe 4. Q. 1.

_Cliellz vom Iatu-e 19N6
liadon voiu 1. «_saunar 1907 _Ilelne Liltlgllelt.

gewandter _Aerr
/ann sich un solide»!, langjährig bestehen!!«» _Unteinchnien >»U l_» bi«
20,0«« Nbl. beteiligen.

_TasKapital arbeitet nur ein halbes Jahr und steht das zweite halbe Jahr
ll,ie!>« zur Yerfüzunz de« Kapitalisten,

«_lifie» nachweislich üu«g>schloffen.
Offenenempiänqt die Erp, der Ri«, Rundschau Uüter!l,2, 6480,

!

Als llützlilljes _Velhnllchtszesllitllt für Knaben
_tmpsehl«:

_^

> 5piel uns llsbeit >
Prci« P_«i« DM Jegel_^acht 1.— _Gamera obscnra —._K3 DD_VR 2_chattcntheater —.33 Nurss lgroßc Spielburg) mit

_M 2!_ercosiop —,23 Wappe 2,65W
_^

_Olectromotor —.33 Wasserräder —.44 W
W K>_scn»»hn-n. »»_hnhofb»» _Drochcn »nd Luftballon,.—,33 W

_^
!!,>> N»»_pe 2.2« _Taalbuig, mit Äwppe 2,4i,

_^DJ se_^cctropbl'r
,_^4

^!,otl'<,rapliic^?l»'pllrat . ..—,_^zM
W »>nder»!>e»!er —,«<! Windräder u. Vtotore —,_s„>M
_D_8 <_elcctrisirlnaschine —.44 Projcctionsapparat —.55

_^> _»_lectrischi Klingel — 44 _lelephon —,«3»
W Wasserturbine —.44 _Vlecrrischc« Licht —,l>>>W

>8_l»ße Al!W»hl lMegentt _3_>izti!l>_sA>itc» f« icüts Alter.W
^»

»»
Geschäft ist Ionnta_«, den !?. De,, »on l Uhr »n

«eöffnet.I

» _L. _Diexrnann'_s »
Nuch» u. Kunsthandlung,

Zcheunenzlsälle 11 <ecl_«e äei' 2illlztuben5tt28e).

llel_^enile _Vllcler
!n oel- unä emaMemälese!

von 1 _8bl. _aul_>vänz

!

_^nan_»8, lr. _Vuolie88_e, ._^luoiettel!,_lii_vler unä
IiieÄFe _H_^ßplei, _AalaFa nnä Xiimer _^_rauden,
Aanüllrineu, _^MIÄnen,_Zitronen,(!<, <?o8-,üiem_^-,
?_i8tHÄon>, ?ara-, _^a11-_^Ü88_ß, _Xraelunllillleli,,
IilnihenroÄnen, _Sultan >Datteln unä _keinen.
Äarme1»<le_> _von _^dr_^c,38!)^,ll2uni^<»ilt_^t,_1,euelltei',
_Xerxeu, I,ÄMktta, _zo_^e I'ruelit», <^_kmÜ8«» uns

I'izelikou_^erveu
_WH_^_WW_«iv ln _gr»««e_>' Hu»»»!,!. !«_HU_^l_«_WU_^

Aem-TiM,
mciilll _zcslllstiieil _Limzll,
frischen Perlcaviar von 2.5V Kor.
srll Pfund. donischcn _Hchama_^_a.

«önigüici«««« _Renaler »illo«, ai_'
räuckericn Htör- und Wcitzlachs-
rültl'n. ?achö, sowie
fr»n,öfischcn, _, >»_, _„ »
!l»!>en>,che!>, < »2_^^^_Zchw

_^ VlNl_^«rensbuiaer.
_^ V^^!^_«_fhcsltl ll> _^ >

in groftcr Auswal)l, beständig frische
lilsitcr Nuttcr, turisch«, Moskauer
und polnisch« Würnc,

_Nllslilll!!. Veillt in Zolllüllunz.

lnssiiche _Veiilt
dej Apanagen,_Nenorlgu, d, _Weinberg

_lesizer de« Züdufers der Krim
empfiehlt

Ilk_/_lupillov.

0Nfie Men N_^^iV
Iisin _^odldeulläen. IIß^«eei_25_?b_« _Ä2lx-üe>_nnc!_ueitHbler _kilft

_6i« ßpeizei_» im _Zllllssen _verck»uen. be'l'islcc re_^en _Hppetil. liebt

öie I_^_rHlle, de55_«N _uu6 _beseitiss_^ _sclllecbts Ver6_»u>_inF._Her_^tlicb

_emvlouleu. Üu b_»ben in _^Ilsu _^_V«?mk_»u_<5Iuii_^en
unä

be5«er_«i>

'1 ' _^ _^ ' _-_"-. . Ii«tÄUl_»I!l6. — _^ , ^",

_Z« dcu vcuorstctzclldcll
Feiertagen:

Vorzllglichc_^ ruchtmaruleladc_.Paflila,
_uer,n>lei!c ssrüchte und »_ceren,
Hl»Ia«a 2 _«osinen. _ital. _Pruncllen,
_fran,. »itri,«tn«_c Pflaumen, Datteln_,
laliforu. _illVlikoicn, Birnen und

Vftrfische,
Mandel!,

_^^
_,M ,» »»

_amcritan..' «/_Il»^

_t_^en_^ _'llUÜl_f
_«feder-
Honiss- und _Wjasmllsche _Pfeffer
lucken»_sshalwa. _vcrsclii_.dcncsKcbäct,
_Tcfscrt - (_konscctc, il?!!?ic _Vauinco_»:
feete in glänzenden Papieren,
Wachs:, Paraffin' und _2tcarin-

goldelc _«üffe. _»orsdl_»rfcr »lcpfcl
b_',_2 1_^ _^lücl für l «bl. sowie in

ganzen Körben
emvftehlt

X. f.l_upikw.

_^tlii», _^lu _ß_^.l'iiÄic_^_oN Ileii-rpkablwN
lIn'ii-onaN l_(oii-soi,_ck o_^^pui-i. _«pio»i.
no_^n»c«» »2 _unor_^puniiu» un»
_»_p«>!ueuni>i» »_IAAul« UÄ 190? i_^o_^^..

'-i. nokÄIanieÄi. i-y_^yLoü u'bliu _n
«_:po_«oLi>> na. _^_oiopl_^_s npliuttKaei'c_»

llileil!«2.

_Tiplomirte Lehrerin
erteilt gewissenhaft und mit Erfolg
französische,russ. u. deutsche Ttundcn

Preis mäßig. Persönliche Empfehl.
vorhanden. Sündersti. l.5, Q., 3. 2 Tr.
AnmeldungenDon 2 bis 6 Uhr.

_kenziniM

Peniillll ßewilslh,
_^^6äinburg,_^^
_Ie_^ni«lo_« - f_>7_°o»p«ltl 3y.

_Wahres _i Pensionare.
_2u_(bV"_6«ntcn'_,'id:n _^edel_^itAufnatune.

»^ Eigene «"»»_ipaac sieht ,i_>r
««rsügüng. Telephon ><!, Ldiniuig.

Akte _^_aftk_gikde.
Am Montag» d. l8. _ILecember c.,

»»n 4—2 Uhr findet im Vuremi de§
_zlellermann_« der _Grohen Gilde

die _Verteilung der

_llntcll'_tliftllgslllllitcli
statt. Eingang von der _Oildi'tubcnstraße.

Die Udnn'nittration.

MGM _^"ein.

^^^^^ _VMNMlW.
N Berichte,
2, _VaMen.

llr. Nrinkmänn._^ _"
»«>ll«n. _v_«,> «^» >!"ä z » ! >_lr,

/,allIl'N!!l!l_» _^,n».»» ,_>.»,„.,,,„_, ,,

/'_._^, «21-lL_^
ll.

f3_ulucl:l8ti_'.l2
ent/_vrnsi! n.»._v _»_ckm«>i!V_». _r7tll",_ti'
_2_^tme _n,Q«uo5_l._H!ei.tw!_ie.O»u»_nll,:!0 _L

Nohülinsswclliiel.
Wohne uo,n _>_H. _Decemder d,I, »b

_^o!,c 2_^l^>,_^2>ral>e l!>, Q. _s.

1j. Mllllu.
llvi§ liii' «2_pit2lizlen.

iz<»—2UÜU Äbl, _wnoen. als >, l7lli,
_qalilln bin'cr dcr ,_^i,pothek, zu annc!_in_^
darcn ">> aus ^—^ _^abre-, auf «in _in
Äilauer 3_^,.d:_chc!l l'clegene«Immobil,
aufzunchlneii aciucht. _^ff. bitte an die
<_Zrp. der ?!i,,. Äundlchau «üb!l, >',

UnlmMUM-
liunlen

für 6_^3 nlicNÄd« Hkld_^br
_»U3

äsm
Un«_en»<U»«>«>_Z»<<,n<l» »l. Nü^»
»«nvVl'ein_« >n_,ä _2U3 äer lir'ii»
_nuny» » _LtlNung livimen vom
>_3. _ll«e«»nb««' ^!^ w

6er
_^auülsi _ctes

_M««n(.'»mit« _r«_li 10 di» 2 _IVdr in
_rn>p<2_ng _fZonuenn,«,, «»««l_«n.
Oll' üi?»es Lüslen-lmite Ilüu l!!e

ülliüinillsatii»!llesIlnlei'MlilNll:!!««
_i!el üi_^ei' Llislen-U_^einz,

öpothekel'geliilfe.
mächtig der 3 öandcssprachen, sucht 2tel-
lung. Adr.: _FriedrichiiaM. Mar Kah.

_llpothekeslehsllng
mit 1^/2 iälir.PrariZ will sich verändern.
Adr.: Friedrichs»_aot_^ _Apaib. _sseyerabend.

Gesucht
für dasComptoir e. Fabrik _(ThorenZberg)

junge Name,
_rufsifch nnt, deutsch in N»rt u, _Lchrif!
_beherrlchl, Offerten «üb _N,II, 6499 zu

Landwirt
russisch, deutsch u, leni'ch, der »l§ Leiter
nuf qröycrcn Gutem in Rußland _fiinizclin

_^_asire ertenfiv wie auch intensip die
Wirtschaft acführl hat- sucht eine2tellc
auf einem grüneren Gute in den Valli_»
sctien Proyin_^en, oder auch im Innern
de« Reiche« »I«

Verwalter.
Die besten Zeugnisse sieben zur Seite.
Neine Adresse: _Ialobitadt, !üig, _Oieler

Adcüdl'lsä'aftiqunsi
ron _^ Ulli ab _fuckt bei bescheidenen
Ansprüchen kauimänn. geb,, inlellig.
Mann, firmer _sluffc. (^tfl. l_7sf. _sut,
_II.. _»!lI4 _tmr_>' d. <^rr> d. Ni,,. R

(^ine ssebildete

WitcinWlillelill,
womöglich am lag! _außerbali dtlckäiligt.
_ipird lci _masziaen Bedingungen gesucht
_Gei,rgei,s!l»>!t Nr. 5, Qu, Z, 3 Treppen,
->u crsrc._icn ?o:l l—. _^.

LolWilllnmrcii-Me
f7_<i 2!nlln»c_>Iaer _Boul. Nr. 5..

Ebepalir

eine Wohnung
_r_?n _^'-4 Zimmern _net,'! allen _^,7!>'

_,_^,"_^.'chlci:cn gesackt, _^"erlcu
„_edl, ^«»_anaabe «uk!!. _?.

«4»?
_lmps, die _lirii, der, Rig, Äun»ich»u.

Gesucht f.Anfang Januar zuverlässige

Äeullche _Vonne
zu _2 Mädchen. Meldung und Atteste,
_Mitau. Vachsrr. 11.

Vnronin Hahn-Nengenhof.

Gin« deutscheNonne, die auch russisch
spricht und von ihrer Herrschaft bestens

Znerfr.Mcrand«doul.1. _Q̂.!».v.U>—12.

TMcn-u.M-Uhtemm
können sich melden, Heine Münzstrahe
._^° 1_». _Q 2 Daselbst lönnensichauch
Hrci-Tchülerinnen melden.

Anfwävterin
für 5_>agensberg. Zu melden: im Schloß.
Qu. 56,

l
_^1LsräumtI^>

_^_iri unter äem 8«Il>«U_:o«<«u_«_reize
eine kÄi-tiio

l'_upsien, 8sil6l_^23l-6N
unll _LaumzclimuLk

I_>6llNtV MN6N2U,
vorm, 3, _^I _» m d_e _^ i _ni,

_ILIXL: 0_l.Nünlltl. «I». l«.
neben ll_»iulün

)3ri*enäe
gesucht

pri», _Rittergnt in SidHüland od, _Kur_^
, land, zum _Upril I9U_7, Offenen «llk
> ll, _^, .>««481 _empf, dieRia, Rundsch,



Der dloäe-Laxar I_^_ouiz _Ikal, nisa
llaüktrane _fir. 9, «r» im N«»z° «8r _Zlz_^_MlwZ_^ _^ _^elepkon _?_ir. 932.

N0_vrw^«r_^
v_«o _Nt««_M.^«IIM_^ _^lH-

8<?n1_eier, Mn_6e_?, 8nit2ei,.81,_anl8,11,eater. G ^^««»»^«v»/««^^^ ,«. O <)r»v»tten, Mein _tte8enu,»ek ent8vr«_enon<l
"rüeüei-, IwIdfeltiKe _IMruden, »1ou8en. G

«,_^_l t_^_KIWtT^^«!^, _«'_«
_H _^ßi-mei- uns c_?neini88ette-Xn«M.

oderrüeke au» de8tein _ciieviot. O _ttvernemseu, _Isaontnemaen, 0ll1_etzon8, G I'iixküte, _^1in_«ler.c!!ll<iue8.
Ilnte_^i-öeke in _Mon n. 8viÄe _»u_» _de8_tein G _Xrazen unä NllN8_cketteu. G _^^._^^

_^^ Loäennüte.
_ZIlltorilli. --I_ -̂I_^_-I'_ricota_^en _-_^^---- 8_pe88llrt. uns Uütxen »U8 N»8eu._Ua»i_>.

ttrendurFei- "lücnei-, eent u. imitiert. au» ^«_Ho uu<i _Launigolle, «»«^«c-liuli _^ _^^^^^_«ürtel _»U8 _5«Ier _unll _«ummi. X Hnt«l-zH<-ken, _HeiMen, 0»!^«»» in ein- X
_^ «.,,_«// _.'_^^ll«» n«u«„« „e_^ _8_«i«,n. tlllki_^ unü _3ß8treitt. _2U8 I_^ßller, _^_Volie, »eine _una _^_uU.

IIan<ltil_8_e1_len au» I_^eÄer uM 8eiäe. M 8_ookeu w üou neuesten Uu8tvru. H I_,egßi>^aai-eu,?orteiuonn»ie8U.Lriott_»8_enen.

— 5onntas, äen 17. unä 24. _vexomber bleibt äa5 l_^ezckält seötknet. _^^ _^^^

l M_)nsl. _Kas2_Tin von _^. _»eälick.
_-_^ _^

, Kamin- _^_H_, _Nlllmonii_^o _spscial_^_lltnellunn /^V _V««««Z

3 _^_k Vv_^ l<a5tßn W M _lzlumengiMMen _W> _^ LsMMim-cWW,, VA _^°°_« w °°i>_M«i«°w_«°_m ««.
^^Z

s NßMZMsNi._ViiZLN. _^'_-" «_iifino _H_^^M _Apparaten
1_^ _^ _./^ F_3

"_^
l.

^?_^.N«"b.. Vosel-»»äekäuzcken. U!,wl,°w.^«_7 ü!..-_^ ^^._^5Z_^.9t1_^ _^
8ellä<:Ii'8M. llMinn-u. lläM-8llleIe. ll_»_,n_^nn !«_V" _^2I?I'_nNnn'8cll3ell'8sßft" puff_^_Mle _llasILN',_^_al:3!8ll8l.

_kcdiuckl ,n 3!, _?,_iii^> _^_uchorulle«,, Rlg», _3_>°mf!°e 1i/l3, _auj ein«! Zn>illmg«i°lal«n«m_»_5chw«d««<>gll»n!>!llh«n _Malchmenilldiil Ä,«, ',' ,:ir„ , _^

l_^_errens tr. IVr. 22.
NilnÄtuenÄreii, I,ilkeul einen, _llemseleinen,
_^i8t'N«ieuF, _8eivietten <»_tr_>,
I'Iaei_^_FMne, Neeäo_ l̂lr ne, _L_^irne, Vin<if»<ien.

Pmeril. _^chMW
w«den wegen _Naumninngel zu

Fabrikpreisen nertauft.

v. läeizacll
2p<egel- und Möbel - M»g»z!n,

Theater-Nouleooid?,

- _^h. _NiegeN. _^

_Mum_^oniette
N!tt edocolixle, l_!I«sl!i>l>N' unä ?»m«<le»_ci!>!««en

in reicher NuMchl
_v«n i« !l»pe!!en d!§ !5« Il«pe8en Ps» ?lu>!<!.

M. VON _HledeNen.

««_"
_^

_M>B^^ Riga. ^^»»^«'O.
^^_^Ä. Hymmel's _VllWnlllllil_^_'_ _̂^
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zuletzt die Stadtverordneten eine lebhafte Debatte
jeder in seiner Muttersprache geführt und die ein-
zelnen Punkte klargelegt hätten, und dmm erst hätte
_das _Stadlhaupt offiziell die Sitzung eröffnet und
über die einzelnen Anträge sei kurz formell abge-
stimmt morden. Ein derartiges Verfahren er-
klärte der Gouverneur für durchaus zweck-
entsprechend, eine Verständigung märe erzielt und
trotzdem das Prinzip gewahrt. Hier entfernte
sich der Vorsitzende offenbar von seiner vor«
hergehenden Behauptung, daß politische Gesichts
punkte ausgeschaltet werden müßten, denn
offenbar war doch die Verhandlung in der Mutter-
sprache das praktische, die Beibehaltung der Rcichs-
spmche ein lediglich auf politisch-nationalen Gesichts
punkten aufgebautes Prinzip. Mit starker Majo-
rität wurde darauf die Zulässigteit der
_Landessprachen in den Lanbschaflsversamm-
lungen be schloffen, Aus ähnlichen Gesichts-
punkten war die Diskussion über die Sprache der
Geschäftsordnung aufgebaut. Die Frage soll
oo» der ersten Versammlung der künftigen Land-
schaft entschieden werden.

Hervorgehoben sei, daß in der _Sprachenfrage
wiederum Großgrundbesitzer und Bauern geschlossen
_zusammenstimmien,

3er ?ia<ircslericht der Universität pro 1908.

Dem am 12. Dezember vom Rektor der Uni-
versität, Professor E, _Passck, beim _Festaktu_« ver-
lesenen Bericht über das verflossene akademische
Jahr entnehmen wir, nach der Nordl, Zeitung, die
folgenden Taten:

Im _Perfonalbeslande der Universität
find nachstehend«: Veränderungen eingetreten:

Entlassen wurden auf ihr Gesuch hin aus
dem Dienst: der _Iuspettorgehilfe für Studierende
Jakob _Kraukli« nach Ausdicuung von 25 Jahren'
der stell». Uniucrsiläis-Ärchitctt und Dozent der
Elemente der Baukunst, Neinhold Gulekc', der Turn-
lehrer Alexander Punga_; der etatmäßige Assistent
der medizinischen _Klinik P. _Panow_; die außerewl-
mäßigen Assistenten der cu'hlhalmologisc! en Klinik
Z, Zchwciadsc, der Frauenklinik G, Michnomski
und des Kabinetts für operative ChirurgieI. Gcor-
gijcwski; die _stellv, etalmäßigen Assistentender medi-
zinischen Klinik H, _Goldbcrg; der therapeuti-
schen Hosvitaltlinik M. Joffe und M. Hilcls
der chirurgischen _Hospitaltlinik A, Walent, des
gcolog. Kabinett« D. _Tsemastjanow und des
_Gericht!,-Medizin. Instituts St, _Kolschalski_; der
Konservator des zoologischen Museum« T. Taube
der außeretatmäßige Gehilfe de« _Prosettor« des
_llnalomische» Instituts N. Weinberg; der stclln.
liußerclalmäßige Laborant des zoologischen Kabinetts
M, Ualinski', der Gärtner des botanischen Gartens
V. Jäger.

Uebergcführt wurden: der außerordentliche
Professor des russischen Zivilrechts und des Zivil-
Prozesses M, Pergament an die St. Petersburger
Uniucrsüä! als stell«. außer°rden!lichcr Professor
auf das Katheder für Zimlrccht i der _Privatdozent
ber Anatomie R. Weinberg an das »!, Pc',_n^^
burger _medizinische _Fraueninstilut als _außcrordent_'
lichcr Professor auf da« _Kachcder für _nonnalc
_Uualomie. _'

Ernannt sind z» ordentlichen Professoren: die
außcrordeiülichcn Professoren L, _Masing auf das
,_^a!l!.c>cr für ucrgleichcude Grammalil der _slavischcn
Sprachen und A. Äiiklaschewsli auf das _«aiheüer
für politische _Oelonomie und Statistik.

Bestätigt worden sind: als Ehrenmitglied der
Uniuersiiäl der Professor der Leipziger Uniucrsitä!
U, Wund!; als _Proscltor der Universität dci

ftellu, ordentliche Professor der Phusit A. Ssa_^
dowsti', als Präsiden! der der Univcrsilät _angc
glicücnen Gelehrten Estnischen Gesellschaft für da«
laufende Jahr der Bibliothekar und Privaidozc»!
der demschcn und vergleichenden Sprachforschung
W. Schlüter i als Dozenten: der russischen Sprache
und _Lilcralur der dieses Amt bekleidende ''!,Grunsti
und der _Privaidozcut der Chemie und Laboran!
de« chemischen «abinell« A, Bxgojan'leniki_; al«
Prosektor des _InstiNNs der vergleichenden A»a>
tonne der _ai,ßereiatmaßigc Assistent _dieici_, Juslmns
W, Schmelzer.

Gewählt wurden vom Konscil der Uniucrfu.il
zum Direktor der Universums - _Vibliolbct der
ordentliche Professor der allgemeinen _Gcschichlc
Ä, _Wassiljew, anf 3 Jahre, zum Rcbalicm dcr
_Univcrsiiat« Nachrichten der stell«. außcr«rdcn!li>!,c
Professor der deutschen und vergleichenden Ssra>!>
jorschung D. Kuürjawski.

Der gegenwärtige _Vellanb de« Perlon«!« dei
llniuerstial ist folgender:

1 Professor der orthodoxen Theologie,
35 ordentliche Professoren,
20 außcrordcnlliche Professoren.
4 Dozenten,
I gelehrter Apotheker,

_1 _Qbscrvawr der _Slernmarle,
2 Projektoren,
21 Privatdozenten,
3 Lclloren,

— im ganzen 88 _Lchrbeamtl und außerdem '!.
_Veamic im _Verwallungswescil.

Vakant sind gegenwärtig die Lchrüählc sin
Vnncmüiische Theologie, für _Privalreclu, s_^ü
Geschichte de« Rnssnchen Rechts, sir Russisci'_«
_Plivalrechl, für Astronomie «die Vorlesungen i_>
diesem Fache liest der Prof. eine!-. _Lcivitzki! un!

_1 Professur für Clürurgie', von den 2 _nculrcierter
D»zennircn in der Juristischen Fakultät — du
Do_^_u ü_^c_^i für PÄlowpIiic de« :_^ll't» im.'

rcchl ,_lcvicrc vcr_^I,! gcgcnwällig ein _Priv_._udc_«»:,
2 der früheren uaimäßigcn Dozentur,«» ll wcrdcü

gegcnwärlig von P,._'_'c!iorc!i versehen,' das A,:,,

cwe« Uniacrfi'a:« . '!ichucl:_?n in» Do_«:,_^n dci

_Llenicn» her _Baukunsi_; die Äemlci dc, _Lektoren

der i!^,!!cni!_5cn U"._? _^a,!_'!,:_vn _^_rva/_ü ' _r_,c +M»

eine» Lehrers dcr gmnuasuschcn _Ucbung,», ein«

Zeichen- und NusillehreiH, cinc_« c:ll_'.,n._^i,m> Labü

_ranten der Pharmazie und das Amt _>e eines außer-

etatmäßigen Assistenten am Geologischen Kabinett
am gerichtsärztlichen Institut und am Institut für
Vergleichende Anatomie, — im ganzen 2U Acmtcr,

Rußland und Japan.
Die _Now, Wr. tritt seit einigen Tagen, augen-

scheinlich in offiziösen! Auftrage, dafür ein, daß die
Konssilispunkle zwischen Rußland und Japan einem
Schiedsgericht zur Entscheidung vorgelegt würden_.
Sie sieht sich jedoch genötigt, zu _tonstaiicren, daß
dieser Vorschlag bei der japanischen und japan-
freundlichen Presse auf schroffen Widerspruch ge-
stoßen sei. Die St, Pet. Ztg. ist in der Lage, zu
diesem _Tbcma aus bester Quelle berichten zu
können, daß Herr Molono, der japanische Gesandte
in _Petersburg, geäußert hat, Japan werde sich
nnler gar keinen Umständen dazu Verstehen
die Angelegenheit einem Schiedsgericht zu unter-
breiten_.

Im übrigen verlautet, daß die Verhandlungen
zurzeit einen etwas günstigeren Eindruck gewähren
als noch vor einigen Tagen,

Der Grund hierfür mag in erster Linie darin
liegen, daß die Beziehungen zwischen Japan und
_Nordamerika sich immer mehr zuspitzen. Die Nach-
richt, die die _Strana brachte, der zufolge diese
beiden Staaten sich vollkommen verständig! hätten
undNordamerika nunmeln' sogar bereit wäre
Japans Ansprüche Rußland gegenüber zu unter-
nutzen, entspricht in keiner Weise den Tatfachen
Vielmehr wird die Sümmung in Kalifornien eine
den Japanern immer feindlichere und die Ttaais-
rcgierung ist keineswegs geneigt, den Forderungen
der Bundesregierung nachzugeben_.

_Dorpat. Papiergeld-Postkarten. Die
Nordl. Ha, ,berichtet: Seit einiger Zeit kursieren
hier Ansichtspostkarten in Gestalt von Papier-
^>y —

_z„ I, Z, 5, 19, 25, 100 und 500 Nbl„
wobei die Geldscheine tauschend nachgeahmt sind, nur
führen sie i» ber Mitte statt des Reichsadlers
irgend ein Tamenbildnis, Da mit ihnen schon
Nctt'ug rcrübt worden ist, werden sie allenthalben
von der Polizei konfisziert,

Toi-pat. Se, Exzellenz der Kurator
_Lemschin wohnte, wie wir der Nordl, Ztg.
entnehmen, im Laufe des vorgestrigen Vormittags
dem Unterricht in der Realschule bei, und zwar
bl_>b er während des ganzen Verlaufes der einzelnen
Nmcrrichtsstunden in den betreffenden Klasse», —
Am Abend beehrte der Herr _«nrator das Kon-
vents q_uartier der „_Livonia", wo sich
auch Vertreter der übrigen _deuncken Korporationen
eingefunden hatten, mit einem längeren _Ncsnch,
mol'ci sich Sc, Er-ellenz in liebenswürdig''!«' Weife
mi! den Anwesenden _unlcrhiclt_.

Neu»!. E stländ > s chcr Deutscher Schul-
per ein. Der Ausschuß Hai beschlossen, den Vor-
stand zu beauftragen wegen, Ptgvündung eines
ElemeniarLchrerinnenSluüuars die uöngen 2ch:i!te

zu tun, nach bevor das Näl_^rc über die Ar ! und
den Zcilunntt der Eröffnung _ftsiqcsicll! werden kann,

_Ncxal. Ein c m pörcnoe > !< c> rfaI l. Die

Ncu. Ztg. berichte!: Im lücsigc» Estläudischcn

H_ebammeu -I n ü i _i» l Il, _»_ai,'go>ic ereignelc

sich in diesen Taac» _lolgenüc' , cmp_^_lvudcr '_^_olfall_:

_?i>.-_Nailxdciour im b«re'fcndc,! ._^nniül_^
>„n!e„ in

der Nackt vom 7, auf den _^ , d, +, die >xb
anm'.cnschülninnen ._^ulic _Neial und _Amalic
Manno!v_; ;u der _^cii bli'ndc» sich im _Jin 'l!!!,!
fimi'_^m Säuglinge, a^^> _>U _idcr äüneier stände,

im Aller von I bis 7 Tagen, Die bcillcn ,,>x>

wisseubafien" Vi'lluerinncn i'crabledeten sich, um
in der Naän uiän in ihrer '>!»>!? qcstör! zu werde»,
die Säuglinac, die cucutucl! unrulng werde»
lointtcu, mi! _.Nl o hn _Erlralt zu tränken, um
sie in S_^wf i» bringen, <^icmg!, _gelau, Tie

_H_^uinon' lcinigic _^l,,!n_', ^!'!>>!li und die Ne_lal

'_^,,_' >' im _^.',!m_>sc der ^!>_v>n _dieie« gesnhrüme
,!i!'cl I"_?in!>_ic!> neun t_>ine» 'H'icn ei». Um

,'> Uhr murgc,_^ cijulu' von _dieiem Vorfa ll der

L'!!.-r de« Instiluiz !>,-, >:-',>ieilm<i, der sich _unrcr

züglich daran miultte, die Wirkung des _Mohnertralis
_y, paralnücren und _scyte auch _^I.'i_.l'.cüig die zu_^
_naudiacn Behörde,! v_.»» _^_ms.'ü in _«euülnis, Nach

sluudeulanger, mühcrol_^er _Aidoii gelang es dem
_Ui_^l ach! >'ündl'r, die samllich _bereii_« Vergistuin's_!
symi'lome aufwiese», zu rcüeu, do.I) konnte man die

7 Tage alte_?oc!ü^/ dir Bäucrin Ixüe I_>,_^an»son,
_ungcachlel aller _Unsireuguugen, _nichi zum Bewußt
sein _bringen. Die Kleine verstarb am
_>. Dezember, in» l Uhr nachmittag«, Der Pro_^
_tmlm >!>:! _dil_- _A,!_aclelicnl!cit dein Ilnleriuchung«

lisxcl' sür b<si>!0_?r« n'i_>l"ige _Angelcgcndemn über-

geben, Tie bcwen schuldigen siud aus der Ansiall
i'clbstvcrständliil! au_^,_^esä>_lo>_,i» w»rdcn.

Pelcrobiirg. _^. >: _^ ^> _cs _>_:' d _e» de« ,_;rau -
lein St _olnpina _>ü, wie der Pe_',, _^_ig, mii
_gcicil! wird, leider nnä _! _> _^ wci! ge
lci'V-rt , wie e« die rusm _^
dc_.i,!'^!i wußlen, W_','nn a,i'_, _l.v _«-

sich gi_^.'ncrl halte, so konnte bisher au e_^u _^,',-'
,_^I>>!> »0,1, nicht gedacht werben, geschweige denn
an ei» _Gclicn, Augenblicklich in i»> Befinden de«
,_^r_^, _^_lolnm!« _soaar ein? er!_'_>>. (>,^>!_il_^_ch!crüng

_cingilrc_^-u iuso!ac _C_:!..'!',!„»,', _d_^r o_!,ue!!^> noch
,'üig gc',!?!_<" _^ , _, ,,ii cincr durch

_Lungeiicu! üud.mg lon'viiicrlen ^>!!!',!_c',!'a.
Pctcisl'lirg. _T i > - toIoss. '! e ,_^ ahne de«

Verbandes des russischen _^_olkeiin,
auf _Vcr!a_, _,i_^_n dcr _Gcm,,u._x, cü-, d.'.' _f>',,>!_.-_did

'_^'sterlwfc« _endlicl! _eiuseru! !. '.',_x._i, >>_err
_^ül'rowm I _! , 7,i" bei

>!,1_> 'elbü, !« _'_.i'_-

,
,

- .
_'

!,,er_^ >ct> _Vci_. ,_i_^,i> _del
r>i>ü>«i_> '!<_c!!!_e« I_7!?e_^e',! hauen, ,._'>cr,,

Pclerib_^ , _l_,., der

icliule_, ', ^!c l
l_«uf!ci, sci in .. _>

Schließung aller höheren Lehranstalten für die Zeil

der _Rcichsdumawahlcn beschlossen morden. Das
soll unter der Studentenschaft schon jetzt große Un-
zufriedenheit erregen.

— Anläßlich der Verschickung des
Professor« der Geistlichen Akademie
de« _Archimaudriien Michail, hat am ?. Dezember
ein allgemeines Meeting der Studenten der Geist-
lichen Akademie stattgefunden. Wie die Now, Wr,
berichtet, hat der _Slarostenrat der Studenten dabei
folgende Anträge gestellt: I) ein öffentliches

Schreiben an die Gesellschaft zu richten mit ein-
gehender Darlegung des stattgehabten Konflikts
und 2> durch einen dreitägigen Streit eine Proiest-
wndgebung zu veranstalten, — In der _erltcn
Frage wurde auf dem Meeting ein zustimmender
Beschluß gefaßt und eine besondere Kommission der
Studenten mit dcr Abfassung de« Schreibens be-
traut. Tie zweite Frage wurde jedoch nach
stürmischen Debatten mit einer Mehrheit von 8«
gegen 7? Stimmen abgelehnt.

— Die Japaner studieren den Fin-
nischen Meerbusen — so hört die Pet,
_Oaseta aus „erster Quelle", Nu« Japan kmfen
immer mehr Bestellungen auf Karten de« Finni-
schen Meerbusen« und dcr Küsten diese« Mccre«
ein. Nenn das so weiter geht, könnte es — so
meint das Blatt — passieren, daß die japanische
Flotte besser mit Karlen unsere« Meeres versehe»
sein wird, _a!« unsere Kriegsmarine.

— Unter den Arbei_: crn de« _Narwaichcn
und _Moskauichcu Rayons bei Ssrednaja _Rogatka
fand, wie dcr Herold berichtet, am 8, Dezember
nachmittags, ein große« _Mccliug statt. Es redete»
hauptsächlich Sozialdemokraten. Plötzlich ertönte
aus der Entfernung ein Schuß, Es wurden Rufc
laut: „Die Polizei, die Truppen _konmen!" Tat'
_sache war aber, daß — wie _Golos _Pramdn erzähl!
— unweit _voui Meeting eine Gruppe Sozialrc

_^«_olnlionare, sogenannte „Bombcnwerfcr", die Äraf!
neuer Geschosse erprobten . . . _Ssrednjaja R_^
_gnikn die»! den Revolutionären überhaupt _al_«

_Ucbungsplatz für die revolutionären Pm'olcchnitcr
Lin Zci tung« - Annoncen - Roman

Auf Grund einer Zeitungsannonce torrcsvoudicrke
wie die Pet. Gas. berichtet, dcr Kaufmann M.W.
_Kotlom schon seit einiger Zei! mii cincr unbekannte»
Schönen inkognito. Am Abend des 2, Dez, halt«
er endlich ei» Rendezvous mit der unbekannte!,
_Korrcspoudentin, Au dcr Ecke dcr _Ligomka und de«
_Tnamensiiplatze« traf da« Paar zusammen. D«
hübsche Frau sprach von emem cifersückligen Man»!
_nud dergleichen, Plötzlich. Ecke des Gussem Percw
lots, tritt ein Man» vor und brüllt: „Habe ich
Euch endlich ertappt!" _Unier _Drolumgcu «erlang«
er die Auslieferung dcr Korrespondenz. Anf ei»
Zeichen dcr bebenden Frau reichte K. sein Porw
feuille mi! 5 Briefen dar. Der Fremde nahm die
Schreiben an sich nnd entfernte sich _unlcr Drohungcn
„,i_, dcr Äau, Als K, sich vom Schreck _crliolt

hatte, konstatierte er, da« 330 Rubel _schlien,

Petersburg. Die Partei der Volte-

frei hei!. Am _Tonnabciw abend bn! , den
Airs!,. Wed, zufolge, eine Sitzung de« Zentral,

_komiiccs dcr _Parici dcr _Polksfr_^ibei! staügcsundcn,

E!, wurdc festgestellt, daß, ungcaclnc! _allcr Gcgew

_niußrcgeln dcr Regierung, die Partei keineswegs
von ihrer bisherigen Tätigkeit Abstand _nclnne»

,md mit _vcrdoppelier Energie ihre _Wnblagiialion
_fonsctzeu werde, — Die Führer der Parlei spreche»

die Zuversicht au«, daß das „Plebiszii" der Partei

die ,,robewei i c V _ornahmc r, on

Wa!'le»> _z» Ende _aefichr! werden würde, unge-

acblet dessen, daß mehrereFragebogen beschlagnahmt

worden scicn,
i„n, ,5elfi!!«,f«rs. Vom dritten all-

russischen Zi onisten. K ongreß. Vom

27, November bis zum 4, Dezember fand in

>»siu>iil>rs dcr drille _allnissnche _Zionistenkougrcß
statt, Aun'cscud waren _^u _?clcg,_erle, die weit

mehr, als 50,000 organisierte _Ziouincu vertraten,

?i_^ Berölfei-nng vo» _Helsingsors, Juden wie auch
Cliriüen, _widnieien den Hongrcßmügliedern die

_großle Aufmerksamkeit,
Ucber die p »_Iitifch - _nati ° _naI en Auf.

gaben in Rußland wurden folgende Re,>
l,,!io»cn gefaßt:

!, ?,_e _;ionis_,ische _Organisation in Nußland sührt

.ine ic>l'!,,iudi_^e »>_eli:ischc Täiigkcit, welche sie als
-ins der _iwiigstcn Äilicl zur Verwirliühung ihrer
Aufgabe an>! ! 1,

^> _D.u 'I_^niüedcrndcrzionistischen _Qrganisaiion
in Rußland >n das _Augclioreu zu cincr andere»
ji,di_> ch c u 'lviriei _unlcrsagi.

_Ä _n r,, l 11, _?ci <^c>'cll!chaii _>UI _Erllichung d_« Voll'
ilinlüic,«!!!, _dll ,>ütl,i in Rlli,!»»«. »!o null !_7r,,»nil>!Iio,>,
ine ver'chicde,ie _Llcmenie zu einem soe_;icl!cn _Zwcct _vereinen

, ^!,,_ir.ilier lrä_^t. lönnen auch
_Mlglildcr dcr _zi_> ' _^,',."i _5i,_^,,',_'_^_wn a,_',_^c_^vc!i.

_^>, _Ko,ikrelcn .!w_?ckcu zuliebe geh: auch die

zioninüciic Lrai'i_._isaiion auf eine '_^_erciuigimg mil
,. _Partcicn u,w 2'_>_ercineli ein, _someii deren

_'iüü in Ic,_ncin _Viicrlpvuch zu den Aufgaben
:,! Nuß!>'.nd »clii,

Uebc r die V ^> _h 1 > _«_liit wurde folgende
' ?ic _Ilnrollkommcnbci: dc!z
- in '_^lr,_>cbl 'iebcnd. _r.'tlckcs

'!,'.ndlu»g dcr jüdischen P.:i',c!
_,_nu/>_. s>,_lcr!. und um eine _^c.s-.'iiücning der
_>_5',immci! _ft_> rermliden, durch die die _Judcn ciüe»

,':,- . stellt dcr dru
_lnbc.ug auf die _ji»i

'.1 V_.',_b!sni!!ragne, folgende

_^ auf:

1) In Stadien und Flecken, »« , dank der
Mehrheit der jüdischen Wähler, der Erfolg dei
Juden gesicher! ist, können die Zionisten, wenn sie
es für nötig befinden, eine selbständige Wahl-
agitation führen,

2) In alle» anderen Fällen müssen die Zionisten
für da« Zustandekommen eines vereinigten
südifchen _Wahltomitees Sorge tragen
welche« von dcr gesamten jüdischen Bevölkerung
gewählt sein soll, resp, ein Coalitionelle« Komitee

in welchem Falle die Zionistcn als eine _befondere
Partei arbeiten müssen,

_:^) Wie unter den jüdischen Wählern, so auch
im vereinigten jüdischen _Wahlkomitee, können die
Zionisten in dcr Vorwahl-Periode eine selbständige
Agitation sür ihre national-politische _Plalfonn und
ihre Kandidaten führen.

4) Nach dem letzten Beschluß der Versammlung
der jüdischen Wähler, nach der Vorwllhlo.gito.tum
müssen die Zionistcn ihre Tätigkeit und _stimme
nur für die Majoritätskandidalen abgeben. Nm
in dem Falle, wenn die Majorität für einen
Kllndidaten, dcr eine _Assimilislltionstendenz zeigt
ausgefallen ist, su,d die Zioniften ihrerVerpflichtung
entbunden.

5< Von einem jüdischen Kandidaten müssen die
Zionisten die Anerkennung der demokratischen und
uaiionalcn Losungen, welche in der _Platform der
russischen Zionisten enthalten ist, fordern, sowie
ihnen die Verpflichtung auferlegen, in die jüdische
nationale parlamentarische Gruppe, welche ihre
Täiigkcit auf föderativer Unterlage begründen wird
einzutreten.

6> Tie Zionisten sind verpflichtet, gegen Reichs-
duma-Kandidaten zu kämpfen, welche mit der
Disziplin anderer Parteien, die die jüdischen
naüoualen Interessen nicht anerkennen, einverslcm-
dcn sind.

?) Von nichtjüdischen Kadetten müssen die Zio-
nislen die Anerkennung der demokratischen und
nationalen Losung, welche in der zionistischen Plat-
form für Rußland enthalten ist, fordern.

_Lodz. Zur Ermordung RomanPeter-
silgcs bringt die Lodz, Ztg. folgende erklärende
Einzelheiten: Am _Tonnersiag früh erschienen einige
unbekannte Männer bci Herrn Pctcrfilge und ver-
langten, daß er in seiner Druckerei die Nummer
cincr _ucrbolcnen Zeitung drucken lasse. Herr Peter-
silge konnte diese» Wunsch nicht erfüllen und wie«
die Unbekannten auf die Folgen hin, die ihr Vor-
haben nach sich ziehen würde. Die Fremden be-

standen trotzdem _anf Erfüllung ihre« Wunsche«
und machten sogar den Versuch, Herrn _Petersilie
im Hof, auf dem Wege zur. Druckerei, _gemaltfam
zurückzuliallcn. Die fremden Menschen brachten
den fertigen Satz für ihre Zeitung auf die Druckerei
und _wolllcu eigcnmachlig mit dem Druck beginnen_,
_^_a erschien die Polizei im Hof und die Folge
davon war, daß die Fremdlinge ihre Druckformen
in den Schmelzofen warfen und Mennigs! die

Flucht ergriffen. Niemand tonnte festgenommen
werden. — Am Freitag wurde Herr Petcrsilgc

dann, wie bekannt, erschossen, — Der Ermordete
war erst 3? Jahre lllt,

«_adom. Ter Schüler der Handelsschule »amen«
Vcrncr, welcher an der Ermordung de« Gcndar-
meriechefs von _Plotto teilgenommen halte, ist stand-
rechtlich erschossen worden,

— In den Fabriken ist ein Streik ausgebrochen.

Odessa. Zur Explosion einer Höllen-

Maschine auf dem Dampfer ,Ho._ifel
_Nilolai II." bcrichlet die Od. Ztg.: Di«
Urheber der Erplojion auf dem Dampfer ,_^_aisei
Nikolai II." sind »_ock nick! ausfindig gemach!
worden. Auf Verfügung der Hllfenbchörde _wurdo
oon der _Polnei drei Arbeiter verhaflet, auf welch«
»er Vcrdachi gefallen war, die Höllenmaschine _auj
_Nen Dampfer gefchaffi zu haben. Die vermochte»
jedoch nachzuweisen, daß sie am Verbrechen «ich
_oeleiligt gewesen sind und befinden sich nunmehr

wieder auf freiem Fuß,
Die von der Höllenmaschine zurückgelassenen

Spuren zwingen zu dem Schluß, doch sie ab-
sichilicl, an dem Orte niedergelegt worden war, n>°
sich die wichügsten _Vorrichmngen zum Lenken des
Scwncs als auch zu seiner Rettung b«i einer

_Ocfahr befanden. Augenscheinlich wollten die Nöse-
wiclne die tonbarste» Schiffsmcchanismen auf ein-
M> ',cr»örcn nnd den Dampfer ganz unbrauchbar

_mamcn_.
Der Dampfer „Kailer NikolaiII," i!t da« belle

Panagicrschiff der Russischen Gesellschaft, Er wurde

rar elf Jahren gebaut und koste!« _«c»_v,_OU« _Rbl,

Er wurde jetzt zu völliger Ausbesserung nach dem
Dock der _Qd, Admiralität gebracht,

Moskau. Die deutsche Gruppe be«
Oklobci-verbande« hat, wie die Now, Wrem, ke-
nchiet, zu Sonnabend ein politische« Turnier mit
Beteiligung dcr Redner dcr deutschen _ssolonie, die
sich anderen Parteien anschließen, angesagt,

Mll«l«>>. Auf zwei _Bezirlsversammlungcn des
_Oklolcrvcrbandes find abermals, wie die Now.
_Wrem, bcrichiei, _Vcrlrcicr der Partei der Volks
_frcilieit eingeladen worden. Der Charakter der
_<.c,>„mmlung und dcr Tcbattcn war cm _schr
_siicdlicbcr, zum Schluß _dankic dcr Vorsitzende den
_^crüeicrn der Partei der _Voltsfrcihcit für ihr

.lcn und ihre Teilnahme an den Debatten.

Nmpünß unä emplellis
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_Ausland
Riga, den 13, <28,) Dezember.

Deutsches Reich.
In der Wahlbewegung.

die mit ungewöhnlicher Lebendigkeit im Gang is
tut sich die _Zentrumsprefse durch besonder
kriegerische Rufe hervor. So wettert die Kölnisch
Volkszeitung gegen die Regierung und besonder
gegen den _Reichskanzler Fürsten Bül« m, dem du
Zentrum zu viel Vertrauen geschenkt habe. Da
Zentrum sei in den letzten Jahren zu nachgicbi
gegen die Regierung gewesen. Aus Rücksichten de
_Parteidisziplin sei geschwiegen worden. Da
Zentrum Verlange, daß die _Rcgierungsmethodc dt
heutigen Art in Scherben geschlagen werde, We
Sklave oder Kuli sein wolle, möge der Regicrun
zujauchzen, „Wir aber", schließt das Blatt
„protestieren und erheben uns gegen da« vcr
fassungsmidrige persönliche Regiment, Dem Zentrum
erblüht unuenuclllicher Ruhm, wenn an seinen
Einspruch die Etablieruug des persönlichesRegiment
in Deutschland zerschellt,"

lieber Verkehrsstörungen in Berlin
schreibt der Lokal-Anz, von vorgestern: Unter dem
Zeichen der Verspätung stand gestern der gesamt
Eisenbahnverkehr Berlins. Auf der Stadt- un
Ringbahn folgten sich die Züge in äußerst unrcgel
mäßigen Abständen, und auf den Fernbahnhöfei
liefen sie mit Verspätungen ein, die bis zu
4 Stunden bei manchen Zügen betrugen, Di
Ursache der Verkehrsstörungen auf der Stadt
bahn hatte da« _Schadhaflmcrden einer _Majchin
gebildet, die gegen Morgen um 7 Uhr auf Bahn
Hof Iannowitzbrücke stecken geblieben war. Di
Folge davon war, daß in den ersten Vormittag«
stunden eine Verzögerung in der Zugfolge bi_« zi
einer halben Stunde eintrat. Erst nach und _nack
konnte der Zeitunterschied ausgeglichen werden
immerhin betrug er »och um die Mittagszci
20 Minuten und schwankte in den Abendstunden
bei den Vorortzügen noch zwischen 10 und 15Mi.
nuten. — Für die Fernzüge lag der Grund
der Verspätungen zunächst in dem ganz außer
ordentlichen Andränge, den der Wcihnachlsnerkchr
dieses Jahres gezeitigt hat. Daneben spielte!
aber auch die Einflüsse der plötzlich ein«
getretenen scharfen Kälte mit, die allerlei tcch,
nischc Unzutraglichkeiten mit sich brachte. Das
Auftauen eingefrorener _Heizungen, die crhohtl
Sorgfalt in der Behandlung der vielfach vereisten

Räder u, _a. m, erforderten auf vielen Stationen
längeren Aufenthalt, Hierzu traten Vcr.
zögerungen durch den ungeheuren Andrang des
weihnachtlichen Personen- und Gepäckvcrkehrs, So
mußten vielfach neben den Tonderzügen noch soge-
nannte Nachzüge eingelegt werden, um den enormen
Anforderungen zu genügen. Bei der _Ueberlastung
der Schienenwege konnten die Züge nur langsam
einander folgen, und von einem Einholen der Ver.
spätungen konnte nirgends die Rede sein, — Um
einige Beispiele anzuführen, sei erwähnt, daß der
Hamburger D-Zug, einer der schnellsten
Luruszüge des _Koniinents, anstatt um 4 Uhr nach_,
mittags erst um t> Uhr auf dem Lehrter Bahnhof
eintraf. Auch der Münchener I) -Zug kam
auf dem Anhalter Bahnhof mit mehrstündiger Ver-
spätung an, und der Pariser Schnellzug,
der frühmorgens um ? Uhr auf dem Nah, Hof
_Charlottcnburg einzulaufen hat, erreichte Berlin
erst nach 11 Uhr, Die Angehörigen, die nach den
Bahnhöfen geeilt waren, um ihre freudig erwarteten
_Neihnachtsgaste in Empfang zu nehmen, sahen sich
den bekannten _Tafeln gegenüber, die zwei-, drci-
und noch mehrstündige Verspätungen meldeten_.

lieber das angebliche _Kaisergeschenl »n
Papst Leo XIII,,

über das kürzlich aus dem noch unveröffentlichte!'
Teil der Denkwürdigkeiten des Fürsten Chlodwig
Hohcnlohe Mitteilungen in der Preise gemach!
wurden, gibt die _Nordd, Allg, Ztg. jetzt die fol-
gende «ffiziöfe Darstellung: „Seit längerer
Zeit wird in der Prefse unter Berufung auf eine
Stelle im Mannskript des unveröffentlichten Teils
der Tenkwürdigleitcn des verstorbenen Fürsten
Lhlodwig zu HohenIoheSchillingsfürft die Behaup-
tung erörtert, daß im Jahre 1883 im Zusammen-
hange mit der damals den Deutschen Reichstag
beschäftigenden Militärvorlagc Papst Leo XIII
von Deutschland ein Geschenk in Höhe von einer
halben MillionenFrancs erhallen oder erbeten habe_.
Es sind hierüber eingehende ' Ermittelungen ange-
stellt morde», die sich nicht nur auf die Durchsicht
des amtlichen Materials, sondern auch aus die
Befragung von Persönlichkeiten erstreck! haben
die von der Angelegenheit, wenn wahr, Kenntnis
haben müßten. Nach Abschuß dieser _Ermittlungen
stellen wir fest: es hat sich nicht der gcringßc
Anhaltspunkt dafür finden lassen, daß ücm Papst
Leo XIII. unter den angegebenen Umständen von
Deutschland eine Geldsumme angeboten «der zu-
gewendet worden ist. Auch über die angeblichen
Aeußcrungcn eines dahin gehenden päpstlichen Wun
iches ha! nichts festgestellt werden können. Richtig
ist, daß beim Jubiläum des verstorbenen Papstes
nach der allgemein und auch von anderen Hbfen
und Regierungen beobachteten Sitte ein Iubiläums-
gcschenk gemacht worden ist, das in einem künstle
risch ausgeführten Schmuckstück bestand,

V cster rei ck - Unc, arn.
_Pinc wichtige Pntscheümng

ist _<im letzten Sonnabend in Ocsterreich ge_^
fallen: Allen Befürchtungen zum Trotz hat dal
Herrenhaus die _Wahlreform genehmigt unt
seine Zustimmung nur an die Bedingung geknüpft
daß die Zahl der lebenslängliche» Mügiiedcr des
Herrenhauses auf höchstens 170 und mindestens 150
festgesetzt werde. Da der Ministerpräsident Frei-
herr non Beck sich mit _dieier Forderung cinuer
standen erklärte, und das Abgeordnetenhaus ihr
leinen Widerstand _enigegenstellen wird, so kann die

große Aktion als geglückt angesehen werden. Mit
der somit gesicherten Einführung des allgemeinen
gleichen Wahlrechts für das österreichische Unter-
haus beginnt für Lisleithanien ein neuer Abschnitt
der politischen Entwickeln»«,, der hoffentlich zu einer
Gesundung der politischen Verhältnisse führen wird,
Eines der wichtigsten Argumente zu Gunsten der
_Wahlrcform bildele die bestimmte Erwartung, daë
durch eine lebendigere Beteiligung der _Voltsinasscn
an öffentlichen Angelegenheiten der National, täten
Hader zurückgedrängt werden würde, durch den das
politische Leben _Ocsterrcichs seit vielen Jahren zur
Unfruchtbarkeit verurteilt war, und auch die Hebung
der wirtschaftlichen und sozialen Zustände gehemmt
wurde. Erfüllt die Wahlrcform die an sie ge-
knüpften hohen _Entartungen, so darf man sie zu
den bedeutendsten Ereignissen der neueren Geschichte
Oesterreich Ungarns zählen_.

Großbritannien.

Attentatssserüchtc.
In diesen Tagen waren in London Gerüchte

über einen A l tc nt _at _« v er su ch auf König
Edward verbreitet, Sie hatten, wie dcin
Berliner Lokal Änz. aus L ondo n von vorgestern
gemeldet wird, folgenden harmlosen Tatbestand
zur Grundlage, Unmittelbar nach der letzten Hof-
jagd in der Forst von Nindsor vernahm ein
königlicher Waldhüter auf den: Heimwege einen
Büchsenschuß und bemerkte, als er dem Schall
nacheilte, einen Mann, der mit einem Gewehr in
der Hand, im Begriff war, ein _Waldgatler zu
überklettern. Um sich in den Vcsitz der Waffe des
Fremden zu setzen, erbot der Waldhüter sich, diese
zu halten, während jener den Zaun überstieg, Der
andere reichte sie ihm und gleichzeitig zog er eine
Hand voll Goldstücke ans der Tasche und bot sie
dem Waldhüter als Schweigegeld, I» demselben
_Augenhlick kam ein Förster vom Nachbargut des
Weges, mit dessen Hilfe dem königlichen Wald-
hüter die Festnahme des Unbekannten gelang. Es
handelt sich um einen Buchmacher aus _Windsur,
der plötzlich den Verstand verloren hatte und von
dem Wahn befallen war, er müsse derHofjagd bei-
wohnen, die an demselben Tage abgehalten wurde_.
Er lieh sich deshalb ein Gewehr, kam aber zu spät
an Ort und Stelle an, Nur die Tatsache, daß
der König und der Thronfolger unmittelbar vorher
dort gejagt hatten, gab Anlaß zu der völlig hin-
fälligen Annahme, der Aennsic habe Böses im
Schilde geführt.

Italic n,
3er Paust und _«_rnutreicti_.

Ans Rom wird von vorgestern gemeldet: Heute
_Vormittag empfing der Papst im _Thronsaal das
heilige Kollegium, _das ihm seine Weihnachts- und
Neujahrsglückwünsche überbrachte. Die Kardinale
mit Ausnahme der beiden Kardinale Vanutclü
deren Bruder heute, gestorben ist, waren anwesend,
Kardinal Orcglia, der Doyen lies Heiligen Kolle-
giums, überbrachte im Namen seiner Kollegen dem
Papste die Wünsche, Er gab der _Ergebenheit des
heiligen Kollegiums für die erhabene Person des
Papstes Ausdruck und sprach den allgemeinen
_Wunsch und die Hoffnung aus, den Triumph der
Arche und der Religion sowie die Bekehrung ihrer
Feinde bald zu sehen. Der Papst dankte in
Erwiderung auf die Wünsche der Kardinale nüt
_lerzlichen Worten und gab seinerseits de» Wünschen
ür die Erschienenen Ausdruck, Alsdann gedachte

der Papst de« schwc ren re l igi ö sen 2 tre i _t es
n Frankreich und gab erneut seiner Sympathie
ind seinem _Wohlwollen für die franiösischc Nation

Ansdrnck, für die er das Heilige Kollegium auf-
orderlc, in diesen heiligen Tagen seine Gebete zu

erneuern, um die unendliche göttliche Gnade auch
luf sie _hcrabzuftehen_. Er erklärte, er werde ge-
röstet durch die Einmüiigl. 'it und die Eintracht

des französischen _Episkopats, welches _lenchleiidc
_Beispiele der apostolischen _Glaubenslreuc und' d.-r
'lnfoi'ferung gebe und in der ganzen katholischen
_^Üelt Bcirundcruüg errege. Zum Schluß erteilte
der VllD» de» avoüotischen _Seacn,

_lokales.
lHeorg _Schwcinfurth,

I,
Angesichts der Schweinfnrth Feier, welche die

ligenscr zn Ehren ihres berühmten _Lnnllsmanneo
n seinem siebzigsten Geburtslage ver-
nstalien, dürfte es a»ge,ieigi sein, aus seinem Lebe»
iniges in _Etinnetnng zn bringen_.

Als Sohn eines aus Siwdciüichland einge-
vandcrtcn _Weinhandlers und einer Rigenscrin «ge-
borene Maurer» wurde Schwcinfm'lh am 17. D c-
embcr I _^ ! >', in R i g a geboren. Die Liebe

_ii dem heimatlichen Boten vflegic seine Mutlcr in
>cm heranwachsenden _Knaben, und cine seiner
Schwestern, die heute noch in N i g a lebende Frau
_Wagner und deren Gatte _Friedrich Wagner
>_er Mitbegründer der hochbedeutenden Kunst- und
Alumengärtnerei in der Nikolaistraße, weckten in
em strebsamen Jüngling dasInleresse an erotischen
lflanzcn, so daß Schweinsürih sich bald reiche
enntninc der beimischen _^lora sowie fremdländischer

Gewächse ancigncie_.
Als nichtiger Fußgänger durchwanderte er alle

Teile Kurlands und brachte es durch _anhalicndc
_Hebung so weit, daß er mit der Zeit imstande

war, 70 Werst in einem Tage zu marschieren,
r hat selbst aus diesen Wanderübungen seine Be-

ähigung zu leinen svniercn Reisen in Afrika
_icrgclcitct, wo er im Ganzen wohl 1000 Meilen

1 Fuß inrückgclcgt hat, Mit 21 _Ialncn be-
lcitetc _Schweinfunh seine Eltern nach Wildbnd

_Ullstein und bestieg unter den schwierigsten Witte-
ungsuerhällnissen — ei» plötzlich ausbrechendes
_iocl>aewitler brachte ihn in große _Lcbenlgcfahr —
en Großg _lo ckncr, der damals überhaupt erst

iebcn Mal ror mm bestiegen _irordcn war_.
Als Studiosus der Botanik in Heidelberg,

München und Berlin benutzte er seine Ferien

zu größeren Reisen (Holland, Belgien und Sardl
nie»), bis sichseine Blicke immer mehr nachN frik
richteten, niit dessen herrlicher Flora er durch di
_Pflanzcnsammlungen vertraut geworden, die einig
in den Nilländern um's Leben gekommene Natur
forscher hinterlassen hatten und deren wissen
schaftliche Bearbeitung ihm von feinen Profcssore
in Berlin übertragen worden war. Durch ein
Abhandlung über _die _Nilflora erwarb sich Schwein
furth im Dezember 1882 den Doktorgrad und im
folgenden Jahre sehen wir ihn schon auf feine
ersten Reise nach _Acgnuten, die ihn von der öfter
reichischen Hafenstadt Trieft nach _Nlerandrien führte
Im Dezember 18N3 betrat er als 27-jähriger zun
ersten Male den Boden, dessen Durchforschung _vo
nun an seine Lebensaufgabe wurde. Auch heute
als 70-jährigcr, weilt er auf den sonnige:
Gefilden _Aegypten«. Jeden Winter verbring
der greise, aber noch rüstige Gelehrte in Kairo
der ägyptischen Metropole, wo er nicht in einem
der geräuschvollen Riesenhotcls wohnt, sondern
in dem am nord - östlichen Ende des Herr
lichen _Eslckieh - Gartens gelegenen mhigeren
Eden . _Palace - Hotel, Zufällig hat in derselbe!
Straße, Scharia cl-Gcnaineh, an der diese« Hole
gelegen ist, noch ein anderer Sohn Riga«
Ur. Adam Scheuber, der durch die Gründung
»nd Leitung eines deutschen Lesezirkels sich verdien
gemacht hat und als Vorstandsmitglied der Vize
königlichen medizinischen Gesellschaft eine _fehr an
_gesehene Stellung einnimmt, seinen dauernden
Vohnsitz _anfacsch lagen.

Georg Tchwcinfurth, der erfolgreiche Erforsche
früher völlig unbekannter Länder und Völker in
Innersten Afrikas, worüber wir im nächsten Ab
schnitt berichten wollen, wird am 17, Dezember
auch in Kairo der Gegenstand zahlreicher _Ehrnngei
sein, hat er sich doch speziell um das Wissenschaft
liche Leben der _acgyptischen Hauptstadt die größten
Verdienste erwarben, indcm er u, A, die Geo
graphische Gesellschaft ins Leben rief, die
mit einem ethnographischen Museum, mit Viblio
lhel und Lesezimmer verbunden, cine Schcnswür
diakcit Kairos darstellt.

_«chweinfurthseier. Aus die zu _Sonntag
angekündigte Schwcinfurthfcicr und Schweinfurth
llnsstellung sei das Publikum hiermit noch besonders
hingewiesen, — Gilt es doch die Ehrung eines
unserer größten _Landsleme, dessen Bedeutung bei
uns nach lange nicht in dem Maße gewürdigt
wird, wie es geschehen sollte. Das Ausland wird
die Verdienste _Schwcinfurths allerorten feiern, da
_ivollcn wir, feine _Lcindslcute, nicht zurückstehen! —
Die geplante Feier ist cine solche, daß sie Alt und
Jung etwas zu bieten imstande sein wird. Erst
die offizielle Festrede, dann ein Lichtbildervortrag,
der im gegebenen Falle wohl geeignet wäre,
besonderes Interesse zu erwecken: sind es doch zum
großen Teil Bilder nach Zeichnungen von Schwein-
furths eigener Hand, die vorgeführt werden sollen.
— So wird die Veranstaltung auch unserer
lernenden Jugend Genuß und Belehrung bringen,
— Auf die an die Feier sich schließende Aus-
stellung wird noch zurückgekommen werden.

Deutscher Verein. Der _Nilletvcrkauf zu der
am 2,8, Dezember stattfindenden Luthervorstellung
findet heute Umstände halber gar nicht statt, von
morgen, Donnerstag, den 14, Dezember, an aber
_ini Bureau des Vereins, _Todlcbcnbuulcvard Nr, 10,
im Hof, von 7-_^N Uhr abends, — In denPreis-
lagen von l,5 Kop, aufwärts, sowie auf der Gal.
lerie und im Stehpartcrre, sind noch Plätze vor-
handen_. Doch empfiehlt sich eine rechtzeitige, d, h.
baldige Versorgung mit Billetts zu dieser Auf-

führung, dc> bisher jede _Voritcliung gezeigt hat
irelch' große Anziehungskraft von dem Luther-
Schauspiel ausgeht.

Heber das ütcokontre mit Anarchisten aus
den, Bahnhof RigaII können wir nachstchcndc
genauere Darstellung geben: Vorgestern abend
gegen I I Uhr, kürz vor Abgang des Personen-
zuges Nr, I nach Liba», erschienen auf _dn
Station RigaII zwei verdächtige junge Leutc
im Ältcr ron I«—20 Jahren mit langen
schwarzen Haaren und in städtischer Kleidung,
Die Verdächtigen lenkten die Aufmerk-
samkeit des Eiscnbahngcndarms, Ofcrow, aus
sich, Er begab sich daher mit einem anderen
Gendarmen, Pobkow, in den Zug, um die zwei
Individuen auf Waffen zu untersuchen und
eventuell zu verhaften. Als die Gendarmen den
Waggon betraten, kamen die Unbekannten gerade
au« dem Klosett heraus. Der eine Gendarm
packte sofort den ersten Unbekannten an den
Armen und hielt ihn fest, während der zweite
Gendarm ihm au« dem Paletot cine Mauser-
pistole _heruorholtc. Trotzdem, daß der Anar-
chist sich _uerzwcifclt zur Wehr _sckte. wurde er
festgehalten und aus dem Waggon auf den
Perron ssezerrt. Als sein Genosse das Schicksal
scincs Kan-eraden sah, zog er sofort seine
Mauserpistole und wollte in den Waggon ein-
drangen, um seinen! Kumpcm zu Hilfe zu eilen.
Die Tür des Klosetts wurde jedoch von einem
herbeigeeilten _Gcndaimcn festgehalten, sodaß der
Revolutionär sich eingesperrt sah. Knrzei Hand
-.enrümmette er darauf mit feiner Mauserpistole
die Fensterscheiben und stürzte schießend durch
das Fenster auf den Bahnsteig, Hier lief er in
der Richtung zur Eiscnbahnbrücke davon, mit
vorgehaltenen Waffen — in jeder Hand eine
Mauserpistole — die erschreckten Passagiere und
_Eiienbahnbeamten in Schach hallend. Unweit
der Lokomotive trat ihm der Zugführer Run-
disch ko entgegen, in der Absicht, den Flüchtenden
anzuhalten. Der Anarchist streckte jedoch den
Beamten durch einen Schuß oberhalb des Knie«
nieder, lief unter fortwährendem Schießen über
Las Geleise und den Kanal und verschwand hinter
den Roten Speichern, Er wurde vergebens ver.
folgt. Einige _Paragiere, die Waffen bei sich hatten,
sanüten ihm mehrere Schüsse nach. Unter anderem
gab ein Offizier auf den Flüchtling fünf Schüsse

ab, die jedoch, allem Anschein nach, fehlgingen_.
Einige Kugeln drangen in den oberen Wartesaal
der ersten Klasse, trafen aber glücklichcrmeisc
niemand.

Unterdessen »ar der zweite Revolutionär auf de»
Perron _hinauzgebracht morden. Wahrend er mit
den Gendarmen rang und dabei einen von ihnen
an die Kehle gepackt hatte uud würgte, eilte der
Gendarm _Lhromich den Kämpfenden zu Hilfe. In
diesem Augenblick ging unglücklichcrmeife der Re-
volver eines der mit dem Anarchisten ringenden
Gendarmen los und vermundete Chromicham Fuß.
Der Revolutionär wurde schließlich bewältigt und
der Detcttinpolizci übergeben. Er gab an, aus
_Mitau gekommen zu sein.

Auf Grund seiner Aussagen wurde u, N. die
Durchsuchung des Hauses in der Artilleriestmße
Nr, 60 verfügt.

lieber die Belagerung der Unarchisten-
bande im Hause an der Artillcriestraße, Nr. 60
geben wir noch folgende nähere Details:

Der Herr Pulizeimcister, fein Gehülfe Herr
_Roßmann, der Lhef der Tetektiupoüzei Herr
_Gregus und sein Gehülfe, mehrere _Polizeioffiziere
Schußleute und Soldaten hatten sich zu dem
bezeichneten Hause begeben, das zunächst umstellt
wurde, worauf sich Herr _Gregus mit 4 Detektivs
zu der eine Treppe hock) bclegenen Wohnung der
Revolutionäre begab. Als ihm nicht geöffnet
wurde, fchlug er die Türfüllung ein, worauf von
innen durch die entstandene _Oeffnung und au«
den Fenstern auf die unten stehenden Polizisten
und Soldaten ein heftiges Feuer eröffnet wurde
Zuerst wurde der Versuch gemacht, die Revo-
lutionäre durch heftiges Gewehrfeuer zur Freigabe
der Tür zu zwingen, doch dauerte das Feuer
von innen fort, f o daß ein Eindringen durch
die Tür ohne fchwere Verluste an Menschen-
leben unmöglich erschien. Infolgedessen wurde
ein Posten in der Nahe der Tür zurückgelassen, um
das Entweichen der _oingeschlosscncn zu verhindern
und der Angriff auf einem Umwege non denNach-
bnrwohnungen aus eingeleitet, wobei durch Wände
und Türen ein Hagel von Geschossen in die be-
lagerte Wohnung geschleudert wurde, der noch durch
Gcwchrfeuer von der Straße aus verstärkt ward_.
Die Revolutionäre verteidigten sich auf da« ver-
zweifeltste, wodurch die spater aufgeführten Ver-
wundungen der Angreifer zu erklären sind. Den
Angriff leiteten der Herr Polizeimeister und sein
Gehilfe Herr Roßmann persönlich. Nach einiger
Zeit bereits machte sich ein Erfolg des Feuers der
Angreifer bemerkbar, — die Schüsse aus dem
Innern der Wohnung wurden immer seltener_,
bis sie endlich ganz verstummten. Die daraufhin
eindringenden Polizisten fanden zwei der Revolu-

tionäre tot vor, _irahrcnd der dritte sich untci
einem Bett hinter Kissen verschanzt hatte und voi!
dort das Feuer fortsetzte; bald war jedoch auch ei
cine Leiche, Wunderbar ist, daß eine Frau niit
2 Kindern, die die ganze Zeit über auf dem Net!
gesessen hatte, trotz des Kugelhagels bis auf eine
'eichte Schramme unverletzt geblieben sind. Vorgc-
sunden wurden 2 Mauserpistole!! und ein _Nagaut,
Zwei der getöteten Verbrecher sind als die Bauern
Leimann und Lcukis erkannt worden. Getötet
!st der _Revierauffeher der Geheimpolizei B ir-
uko witsch; schwer verwundet sind der

Soldat Kntscherenko durch einen lebensgefährlichen
Bauchschuß, der Schutzmann _Sscwtschunas durch
einen Schuß in den Rücken mit Verletzung der
Wirbelsäule und der _Rcuicraufseher Duckmami
durch einen Schuß über dem Herzen; leichter ver-
wundet ist der Lhef der Geheimpolizei _Pristaw
Gregu « an der rechten Hand, der _Dctcktiubeamle
_Tahwu_« und der _Schutzmann _Sarring tontusioniert_.

Es hat sich herausgestellt, daß sowohl die an der
Affäre auf dem Tuckumcr Bahnhof beteiligten
Rcvolutionärc, als auch die in der Artilleriestraße
mschlldlich Gemachten einer organisierten Anarchisten-

bande angehören, so daß mir un« zudem schneidigen
Vorgehen unserer Polizei nur Glück wünsche,!
önnen_.

In Verbindung mit diesen letzten Ereignissen
ind, wie wir hören, 8 Personen verhaftet worden.

Die Leiche de« Revicraufsehcrs der Geheim-
polizei _Virjukowitsch ist heute in der Kapelle ab-
gestellt worden und wird morgen bestattet werden.

Feldgericht. In den ersten Tagen de« De-
ember war von der Polizei ein gefährlicher Reuo-
ntionär und Räuber, der Siurtsche Bauer Friedrich
Wald mann verhaftet worden, der in der Unlcr-
uchung angab, daß sich bei einemin derEbelshöfschen
Straße Nr. 12 wohnhaften Nilhelm _Wait ein
geheimes _Waffenlager befinde. In der Tat wurden
_>ei dem _Olaischcn Bauern Wilhelm Watt teil« im
Garten vergraben, teils unter Reisig versteckt
mehrere Revolver nebst dazu gehörigen Patronen
gefunden. Beide Personen, wie auch die _Olaischen
Bauern Jahn Tillin g und Otto Borchert
wurden beschuldigt, am 2. Dezember die Kolonial-
vaarenhandlungen von Peter Pohl und Jakob
_^chlagichn an der Mitaucr Chaussee und im
Oktober die Bude im_Schagarkruge überfallen und gc-
lündcrt zu haben. Gestern wurden die vier genannten

Bauern vom Feldgericht zum Tode durch Er-
chießen verurteilt,

,heute früh wurden _Waldmann, Wait, Swing
und _Borchcrt in der Nähe des Zentralgefängnisses
n den _^_andbcrgen erschossen,

_Dahlen. Gestern tagte das Feldgericht im
>ortigcn Gemeindchause und verhandelte die An-
lage gegen das _Baldohnsche Gemeindeglieb Andreas
'llpsing und da« Grihwsche Gemcindiglied Johann_Nulbe, Laut der gegen 1 Uhr nachmittags abge-
anten Resolution sind die beiden Angeklagten zum
Tode durch Erschießen verurteilt morden. Da«
Weil wurde sogleich, gegen 2 Uhr nachmittags,
on den aus Oger _herkommandierten Dragonern
_all_^_oaen_.

I, _Entdeckung u«n 3>,n»mit und Patrone«,
lul Grund von Aussagen in den letzten Tagen
_erhafletcr Anarchisten wurde in der Nacht von

_Hontag auf Dienstag in dem Hause Nr, 8<!_0



!xi Kirchcnstrai,;e eine _Hausiuchung _veranftaltet,
wobei in der Wohnung einer allen Frau etwa
4 Pud Schriftsatz, ca. 1 Pud Dynamit und eine
bedeutende Menge Mauser- und Nagan-Patronen
gefunden wurden,

_k_«. Vcrhaftnng eines wichtigen politischen
Verbrecher« . In derIII, Polizeidistrikts-Ver-
rraltung des Petersburger Stadtteils ging die
Nachricht ein, daß ein lange gesuchter, an vielen
„Eivrovriationen" und Morden in der Umgegend
von Ogcr beteiligt gewesener Verbrecher sich auf
_Vegesacksholm _auflialle. In der vorletzten Nach!
begab sich eine _Polizeiableilung dorthin und drang
in das betr. Haus ein. Man fand das Zimmer
K« und cm dort stehendes Nett Verlassen. Das
Nett mies jedoch Anzeichen dafür auf, daß es noch
kurz vorher oenußt worden war, denn das Lager
war noch warm. Die Polizei durchsuchte das
Haus und fand schließlich den gesuchten Verbrecher
im Schornstein, wo er sich durch Anstemmen der
Beine und mit seinen Hände» hielt. Er wurde
verhaftet, nach l_^ger transportiert und wird dem
Feldgericht übergeben werden,

.1, Kurten!,«!. «Verhaftung), Gestern
bemerkte der Gendarm der Station Äurtcnhof in
einem Waggon dcs Zuges Nr, 8 eine Privatperson
die sich zu zirka 50 nach _Tivinsk fahrenden Reserve-
Untermilitärs gesellt hatte und _aui einer Harmonika
spielte. Dem Gendarm kam diese Person _vcrdachlia
vor und er wollte sie verhaften, allein die Unter-
Militärs protestierten dagegen. Als der Gendarm
nach Hilfe eilte und dann zurückkam, war dci
Fremde verschwunden, 3 Untcrmilitär« , Hebräer
die sich der Verhaftung des Fremden widersetz!

"hatten, wurden verhaftet und dem Nililärkrcischcj
übergeben.

Die literarisch-praktische Vürgerverblndun_«

hielt gestern ihre 104, Jahresversammlung ab,
die vom Direktor Hr. Frobeen mit einer kurzen
Ansprache eröffnet wurde. Sodann wurde die
durch die neulich beschlossenen Ucnderungen er-
gänzic und nenredigierte Instruktion für die Ver-
waltung des Vermögens und der Kasse derVürger-
verbindung verlesen und bestätigt. Hierauf verlas
der Sekretär Hr. A. v. _Berkholz. de» Jahres-
bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr, Ferner
verlas der _Kmsadircktor den _«_asmbericht/ woran
sich die Iahresbcnchte der einzelnen Anstalten und
liuraiorien schlösse» _. Nunmehr wurde zu den
Wahlen geschritten, W icderg eiv äh._< t wurden
_znm Direktor Hr. H. Frobeen und >um Tctremi
Hr, _A. «, Berkholz. Zu Gliedern des engeren
Kreis« winden roiedergemä!> l tdie Hrn. Tctrclä,.

F Fossnrd. _clmcl. «ec. pal. O. _v. Irmer,
_Kaufmann _Aler, Redlich, _praki. Arzt Nei»l,_old
v, _Tengbusch und Zimmermeisln' _Aelustei
>>r, _S! cinerl_; » eugemäblt wurden die
Herren: Kaufmann Julius _Dahlfeld, _Pasiol
August _Eckhardt, _0i-, meä, wirkl, Staatsrat
Anhur Hiis_'ch_^ Pästor Karl Keller und
Fabrildirctior _«arl Lo<!<r. Zu _«_anarevideuten
wurden gewählt! Herr Nechismrwcrlt Nie, v, _Klot
und Herr Kaufmann Otto Berte!« und zu
ihren Sul.Ntiw!cn Herr Direktor Wold. Kau!
und _Kaufmann Alfred _Iaksch. Zu _Hlrchw
_reuidcnlcn wurden wiedergewählt: Herr Stadt
_sekrctnr N. Carlberg und _can_«!. _^ur!»
A, Slaven Hagen,

5» de» persönlichen _sihre»bür!,_erst«»d is
der ^«w_._U_^cr

des St,
Petersburger Kontor« der

M,.isä,e„_Pamerfabritm ,_tzcrr Eugen Lehmann

cr>!>'dc_:> wuidl'n,
l<!» !>)>!islt,!l>c»l> der ,_Aavierkurie de» Freie,

Künstlers N. (5, _Iljisch fand am s_>, Dezember im

Schwaizhäupttrsaalc statt. DieVorträge der Schule
_ki.'',,»- nl'nl'_ _̂iviinlislen ,_^ur!e zliiaten

von
_sleiniac

Arbeit unier _luauiger _vemmg,

Po» »er Müllcrschcn _Vuchdruckerci werden
wir eriucl!, anf ,l,r am Korf _unscier heutigen
_sinnig c»!hnl!encs Inserat aufmerksam !» mc,Ä,cn
' ?ie t_^rw«!!»«!, dc« städtische» Dampfer
»crtcl,rs _niacln l-ekannl, das, die Chcckl'illcis vom

_^a!»c _uin_» vom 1. Januar I!>07 llb leine Gültig
l_eit mehr _lmbcn,

Stad!!>!'ater. Donnerstag findet das zwei!
Gastspiel des Herrn Hermann _Iadlowke
flau und singt derselbe den Jose! in Vi-et
Carmen und _Freitag, al« drittes Gastspiel, de
_Eleazar in _Helem_,_« „Jüdin", AI« Eudori
wird m!0!csem._>Ib'n» _^ränlcin Hedwig _Echro
der vom _Siadtthealcr in Breslau auf Engageinen
güsiicicn, welche für da» Fach der _Loloralurgesang
pllriien in _Aussilbt _gcnonimcn ist. _^onnabcn
wird Carl _I_^nükows _^_raucripie! „ UrieI _Ueos< a
bei _kleinen Preisen aufgcfülirt_. Sonn«
_Nachmittag _^ U!_,r wird bei kleinen P rc i s c
«uf vielfachen Wünsch N enais s ancc von Sc!'o,
_than und Koppe! _Ellfcld noch einmal in _Szen
_aehcn, Abends ?',2 Uhr wird als vierte« _Oastime

Herr Iadlm'ker den Hermann in „Piciu
D a _ir, e" singen,

>;»m Vestc» de« Musterchcdarim de
«igaschen jüdischen _Vildungsvcreins wird im

Ru'»'l!cn Sladülieaier _Sonnabend, de
_,«, T_^_cinln, ,,Ä„f dem Wcgcnach _Zion
von W, Äick »,w darauf „_Frauenkampf
von Scril'c aufgeführt,

_?_rr -partvercin ._Haiser«»!»" _gedeni_, _a_,

nächsten _^_onmag, um 1 Ubr miüags, die Winter
saüon mii _cil»>_n _^cü _cinzuleilen. Die kalte Witte
rung in 0c,i l_>isocrl,alinisse,_> günstig gcwesc,,. w da
die _Eiobeige so schön befahrbar sind, wie wir c

selten _gcscl_^n haben. Auch der Slinlsce _nal sic'

mit einer starken Eisfläche bedeck!, so, daß ma

_annihmin k,-,:»!, Soünmg eine große Schar uo
_Liebhaber» de« Tegel-, Scklitlschutp und

_^
_icglichc

llndeicn Wü'ttriii_'onz auf der blanken _Fl_^e -

finde», ?ci günsnaem Wetter wird eine bekann
HIu_>i!!ai'_^lle l_.?»'ci!^_rc„ , um das allgemeine An»

_semcnt _^,! er!,ö!_M, _Honcnilich stellt sich auch _di

Sonüia', I'cr crlci,,i_:c _^_Hnec ein und gibt daünr_^
reck' _Vielen (üclcacnbei!, zu dem gastlichen Sror

erein _Schlittcnpartien zu veranstalten. Der Ein-
ritt ist für Mitglieder frei, für Fremde auf einen
anz niedrigen Preis angesetzt, um allen die Mög-
chkeit zu geben, einen angenehmen Nachmittag in

_>er freien Natur verbringen zu können. _Dari.m
ei Sonntag die Parole, „Auf in den _Tporivercin
_aiserwald!"
Tie Paßabteilimg bei der Kanzlei der

Rigaer Kreispolizei ist, wie mir erfahren, in
lesen Tagen geschlossen worden. Bekanntlich

wurden in dicier Abteilung die abgelaufenen Päye
er Landbem«!mer gegen neue eingetauscht, was
_unmchr nicht geschehen wird. Bis Neujahr meiden
ur noch die zum Umtauschen schon früher cin-
elaufenen Pässe ausgereicht werden, mährend nach
>m 1, Januar l90? auch die Tätigkeit der
_^_aMbtcilung aufhören wird, da laut dem Aller-
öchsten Mas vom 5. Oktober d,I. einem jeden
er Paß dort ausgereicht weiden muß, wo er
erzeichne! ist und zwar auf Lebenszeit, n,

3er _Rigaer Jäger-Verein hält am nächsten
Freitag, de» 15, Dezember, in seinem Lokal im
Schützcnvcrcin seine Jahresversammlung ab
vorauf mir mich an dieser Stelle die Mitglieder

aufmerksam machen wollen.
3er LiVländische Hausfrauen - Kalender für

190?, herausgegeben von Maria Korth, geb,
Götz, ist im Verlage von _Ionck _u. _Poliemsty
n seinem 16. Jahrgang erschienen. Er bring»

nach dem kalendarischen Teil zwei anziehende
_Novellen, ferner „Hcrbsttränmerei" von Frcna von
Döhme, „Hochzcilsgeschcnl" von Franziska Mnnn,
,_Maria _Baschkirzciv", ein Gedcntwort von Julia
_I_l_irginill, „Mehr Freude unseren Kinder", „Nu
Wort über _Modchcnpensionate", „Ein Vorschlü»
den ballischen Frauen", Denkworte aus „Seil
fröhlich und weise" von R, M, Emerson, Gedichte
Aphorismen und Rezepte. Den Schluß _biloci
Blauer zur Aufzeichnung von Gcburts- und Gedenk,
taaen. ein Haucchaltunqs- und ei» Wäschebuch,

Der Nlgasche Hausfrauen-Kalender für
1907, herausgegeben von M, von Redelien,

ist in seinem I?. Jahrgang im Verlage von
_^

N.
_Hnmmel erschienen. Sein literarischer Teil
bringt zwei _Novcllettcn, ferner Bemerkungen über

die Neriosiiät der Jugend, Aphorismen für

Mutier, _Lentenzen zum Thema des häuslichen

Glück« , Humoristisches und eine Misclecte, Der

Rest enthält Ratschläge für Hans und Küche und

Rezepte für Winter- und _^ommergerichte. Den
Schluß bilden ein Wäsche- und ein Küchcn-

^_nvcniarium , Wäsche tabellcn, sowie Blätter für

Notizen,

3er Landwirtschaftliche Kalender für LiV-,
<5ft- und Kurland für 1907, herausgegeben von
Prof, Di-, W, von Knieriem, ist im 23, Jahr-
gange im Verlage von N, Änmmel erschiene»_.
Seinen reichen Inhalt bilden Talicücn für Wirt-
schaftszmecke, landwirtschaftliche ?l°iizcn _siir jeden
Monat des Jahre«, Notizen zum Pflanzenbau,
darunter ein Artikel des Professors _Un_^, dnt,
F, Bucholz: „Die wichtigsten _pilzparasitisckcn
Pflanzcnkrantheiten und ihre 'BckämpfimaMntiel",
Notizen zur Schätzung und Deckung des Dünger-
bedaifs, Notizen zur Tierzucht, einige wichtige An-
weisungen und Erklärungen für den Teiänvirt,
Einiges über die Organisation der Wirtschaft,
_Arbeiisleistungen, Tabelle zur Berechnung des
_prozeniischen Trocken- und TläilcniMgehal!« der
K,',_i loiseln, landwirtschaftliches Bauwesen, Gebrauchs'
_anmeinmg für Dami'f- und Dreschmaschinen, Buch-
führnng und Allgemeine«,

»<»,,c!!!i„,»cr!c>>un«,n. Vom _Hnm _?mlä„tis!!,<„
Voii»_lin<ur !i_> g<s!«U_« worden _^ 1> dem z_>o_,ü>!« der Ri-
!_,»!<!,«! Aiinlüng dir «_eicll!ck»!t zu: Ber°ici!u>,g d« Bil-
dung _nMci den _Hilden in Ruhlünd, >>!e _Biblioi!,«! iür il„e
Uil,1liedei ans dem _Hirnle ?!_r, 20 der ^»Üslr«!!! in il_>r
cmciicß >>c- ._u2 in dcr _^_ollltcnslra!!e _uber_^isiihren, '2) dein

_peiftn>ichen _Edelmann _Iohlln,, _O « _r !, i„ der _Lchiffislruße
>>ir , 1_^ eine Buch_^_nXung nell< _ieil_^_iilimiiel zu «izi_>,!in_,
_^_H) _dcni Pelcr SauIit, in der _TorMler _3lr. Nr. 15» 17
cii'c Buch _uull Vüdcihandiung _;u er_^'fi-cn und auch den

^',I,_>,!,i !>»!> D»sll>!7!_tN ;u _bcwerls,cli>,en _mid 4! der_Wilwe
_sfanliy _^ i mo n s o _k n und _itircm _^ohne _^imonZ i mo n-
! o I, „, die leiden _veUims>»!-cn _ilircg _Eiiilnsier«, oc_« oer_>
s!or!>_er,en Arzl« G, 3l- _^imonsohn i N PoNüini! ii',rHü,,!'
u„l> <^lIl!,lei!i!5l!»,!N,>'l!m de« «r,_!e« Timon'ohn _u,_'.d ^>
iicküxilünnall >«§ I>_r, _M, M' _Timoniolin ,i_>ei!<r!!,fül>_ren_^
Tic _^_-_^_lunss dieser ?_lmlnllen

ist dem I_>r. me<_1. _Zalomon
Rubinstein geslni:_el worden.

_«_filbllickte. _«Äliweleii! von der _2ch1it>>chub'2!°,eI'Zl!!ion
de? _Sportvereins _.Hni'crwllld"». Tüna_^ _^^_crli.,lb der
_^.ücfen längst dein linten User bis _Viencnkof _sahrbar_;
müerl,,!»! der Vnliien offen, — üurländilchc A»:
I,i!,_lb»r _^ BuUen'_?U7_^t'7U>!, _rffen, — M ü_>, Iq _rad en_:
_^i'eii. — >! _o I e Tü n_a : onen. — Ttint-2ce _^ falir-
bor, — ? ägeI! Ius, - i«_lirb»r. — _^

igeI> Zee : !»l_,l°
,,,« _^lli der ?n,l!e _«eILl,r>ii<!, —W eiße 2 _een_^ !chlech!

s_alnoor,— iiüs!_el ii'en,
Zm» lffcuüichcn Me!Nl,o» gelangenim Ne>irl«gericht

nick'olgende _Immobilien i
I_> cm -7. Jan. l!"'7, um 19 Uhr rorm.. da_^ dem

_Ldclmann Vicwr _ron _Ran_^_nicld »_elilrige, im 3, Qu, _dei
n.ü,2'ürieeil?, au' l'_^^ndolm 5U>!Pol,Nr, 13 _«_Grurrc,'>!,

Nr. ?! _dclelicne Immobil.
2_> am _^1. ,_^cl ! 1!'O7, um 10 Ubr ponn,, das dem

«iga!<<,en _Zmijlgenoslcn Äu>,u,, 2»ülil „iböi_^e, 'M _Ui!,

^!^!',_eil, an der !^>»>in<><r Str, ,Gni»pe W, ?!_r, I!>
auf _!,,_sie>!l!»!!chnn _0>_rund delegen! _Immobil

und ^> am 24, _ssebr. _INN7, um 10Ii,l! üonn,, da« dem
Ni,,>i',!'c„ Zun'!a,enl""e_>i Uuqul! _Zaulit _gelange, »n der
^!_l°!>mchm 2», >^illp»'i^>, ?!r, II<^ aus _^_chwartzin_^

Detailpreise siir ' _h_auswirtschasllichc Kon-
silmarlilel. Hafer 95—1_^ 0. Klee 45—äü,
Timolln, 45—.°,ö, _Htl, 10—5',, 2_li°!, jZ—4_N_Kov,
per Pud, Brenn!, o l», _Biiken 7_>n^'.l, .
Ellern »>>»—700, schien lin,,_^72_", Grähnen
60>,—i!2_«_i _+P, r_>cr Faden 7'X7'X2^",

Unserer l>euti«en _Tladlaussaac _liigi ein
Prospekt der BuchwnLluna _Io » ck,_t Po ! icwsk »
bei. Derselbe ciübali ein _Vciicickuis dcr besten
Goläx-i,! i .'ii!cra!ur dcr _lceien _N!_o,.a!e. _Ä!,>',cvdc«'
ail'l _5ie I._Abicilung du'icl _^,_^ä!eiline einen Uebel
blick über die Verlags!aiiakei: der _5_uma ,_^onck«_c
Poliemskn, Geva_^ _'_i_^_cse ?!!,'!>'>!,,_!-a cmi'fclllcn
wir _aanz besonderer _i_'_eail',!ü',.i, _« . _^ _> don

_^,ü' c'^!^,. _ircct', >^_'3 scltei! , Ä_^_e in
dcr

_^c
gen_^,,n:cn _Biickcr _sielic,! auf Wünsch auch gern

_^
_>, 7 _A nIic!' _t zur Verfügung.

Aus _Volderaa gelangte heute an die B°r>e
olgendes Telegramm:

Da« Fahrwasser dcr Düna von Riga bis Mühl-
raben ist mit Schlamme!«, daraufbis zurMündung
>it zerbrochenem Eise bedeckt. Stürmischer SSO.-

Wind, 3 Grad Kälte.
Diebstahl. Der in der gr. Moskauer Str. 153

wohnhafte Bauer _Alcrander Waginom zeigte an,
aß gestern, zwischen 7 und 8 Uhr abends, au«
einer mittels Nachschlüssels geöffneten Wohnung
ileidungsstücke und Wäsche im Werte von 125 Rbl.
_estohlcn worden seien.

_Ueberfahre». Gestern umL Uhr abend« wurde
in gewisser Michel Glasowski auf dem Tünaqimi
!« der Neustraße von dem Straßenbahnwagen

_<r. 121 überfahren und _dahei am Kopf und an
cn Beinen verletzt. Er wurde im Wagen dcr

chncücn ärztlichen Hilfe in'_s Stadt-Krankenhaus

_z_cscbafft,
«_chornstcinbrand. Gestern nachmittag um

2_^4 Uhr ereignete sich ein _Schornsteinbrand im
_?_ausc v°n _Garftinkcl an dcr Romanowstraße 117.

Brandschaden. In dcr vorigcn Nacht um
12 Uhr war in cmem unbenutzten Budcnlokal im
Hause von _Mekler, an dcr großen Moskauer
Straße Nr. 138, aus unbekannter _Veranlagung
eine Partie Bretter in Brand geraten. Das
Feuer wurde in ca. cinstündiger Arbeit von der
Bcrufsfeuernichr abgelöscht. Das Mcklcrsche
Immobil ist bei derII,Rigaschen Gegenseitigen
Gesellschaft versichert_.

Die heute frül, um _SVs Uhr stattgehabte
Alarmierung der Löschmannschaften für den dritten
Brandbczirk wird durch einen _Schornsteinbrand im

Hause von _Tomaschcm, an der _Iaroslawschcn
Straße Nr, K_0, hervorgerufen,

Nii,_ctin,»m,nl!,n_>, des «nein» gegen »cn Bettel.
T« _Vemolmei der 2>! üh le nft r » h e <r,°mI. _Ncidenoamm
bis zur _Aleianderstrahcl seien darauf ausmerüam ge_^
macht, da« der Vrocke!',w»gen morgen die genannten
_Trraßen _Gefahren niiid, um »on den _don _ivolmhafle,,
_^auÄtznden, die !_,<> _daiu bereit ertlärt haben, die _Brockev
zum Beilen de« Veieinö _«egen den »_ctte! abzuholen,

»_nicslclltc _lelegranuni «om 8, Dezember, _»Zentral,
_Telegraphenlontor_!, Nreitichu,!»«, _Pelergliurg, —I, Krunün,

Iwinst, — _Viichheim, _Elberfe!», — _?iu!>er, _Lharlow, —
_Lemcmowiln, Pi'.cridurg, — _Zasl, _Areneburz,

Marktbericht.
ü! ig» , lienßlag, den 12, _<N,_1 Dezember I9V_«,

Die _Stimmung an unserem Gc'.reidemarlt bleibt unocr_'
ändert _rulng, aber seit, bei _lierinae_» Zusichren und _Ileinen
_ttni'äl_.en n"ir den _Konsum. _Tas Gclchäsl mit dem _Ä11_Z_'
Ia,oe _slllgnierl «ollnändig, Leinsaat liegt »nhaüeno still
_? ,_i _s,>?!der!in _Preiieu gegenüber _»_erholle» sich die »n5_^
I,i,,buchen «äuser ablehnend,

_sslachs. Infolge der _ausllindiillien Feiertage i!t d»
Geschäfi_^_siiinmului 1. Z. eine siille.

Hanf liegt aus _din inländischen Ninüenaus!irorden,Iick
sen ' _^lo,n _Aullanoe _lieiieht zwar _Nachsrage und es _sinlev
»,niäye s_uitt, doch !»!_rd die NeschistLIätiglei! z, Z, durch di_<
,_^,._!U^'_' _ >̂'!',>^s"

_lie _Qualiiit
der

_henrigen Ernte er
nüisl sich »Ig eine 'elü gute und auch in »_uantitatioer Pe_^

zichung ist sie besser als im Vorjahre _ausgefallen.
Großhandelspreise.

«cm, Ver_!, «aus,
Hop. il°p. Kop.

_Neiden, _senden,: rubig,
_niss. I3_»psd, _Zibir, _sur

den Konsum — 102 101

„ I!!>w!d. _^_renb, für
den Koulum — 1_U2 INI

Roggen, Tendenz: fest,
_ri!!' l_^'"'', ! _' > _>_ü: den
K°n!»m _^ - 02-94 »3

Haier, _Icndml! ieü,
,_wl,er. n'_.-,ner, _ruis,schn.. — — _^

„ luri'cher — _^ _^

«n', un»ed, _russ _^ _^ 78—W
_m,.,, in«, beii,Quali,«!.. - — «U-82
/für den _Konwm _iverden weit höhere Preise bezahlt

Ner»e, Ilüden,: ruhig,
rusl, _^_ariznn. _Ni_.n'an'Ural.

. , ,„>«!!> - - »^«2
luri_'lüe _In5> _«r'ü _^ 8ö—8? 84—55
gedarrte _Il_^w'd — — —

Erbsen, _^_endc_^_i: —
s_.cn'. Mutier — — —

_ie 1,!! aa !, Bali« 7 Nah, Tendenz: ruhig, »bei sei,,

,^'v'i!'e, '.it>!lr_',e _Ii»._'_» .,. — — 117
_Tru<-.i-a — —

Iwlin:,^>_, ,',i:_^ri:e — — 117
feine, lun'che — —
_3_ü?rei!, ><>« — — 1_^1

_H 2 n s 'aa I. _Tendenz: —

_" _^,^^^!^^,_"7,_^, - 1_«l-I"2 _«W-IN1
-,,_< — »7-'._« !!'!—Ü7

3 o„ „!,,b I umen,°uf
_v_^'c-.'_^i" — — —

>, _a::_> _^_:e_', — — 73-74

_Prieftasten.
_T, !>l. Die kompcienlen „Stadtväter" sind

ein vom Truckfchlericufcl an die Stelle der

kompetenten „Stadium t er" gesetzter Ausdruck,

Frequenz am 12. Dezember.
Im Stadttheaieram Abend<Aida) ...»33 Personen,
„ ll. _Sladtcheater am Aoeud .... 8_M „
„ _Zirlus am Abend 487 „

„ _Varilir _Llymfi» _Ivs „
„ A!e»!_ar "17

»>»7ndcrnot,;. Tonnerotag, den 14, Dezember, —

Insteborss. — Tonnen-Ausgang!) _tlbr 5 Min., -Untergang
5 U!r _^_-' _^iii,. _?_atic_?lanae _l_> Stunden :_^,7 Min.

Wetiern!>ti,, oom 13, <_'_2l!,> _Tez, 9 _llhr _ü!»vgens —

2 «1, ,> V>!io,»e:er 723 m,n. Wind: SO, Bedeckter _Hiunnel.
> ,2 Uhr ?lach,n, — 3 Gr, K Narometer 751 mm,

Win»: 22_i_7, Virneeiall,

_Wetterpragnoie sur den 14. ('<:_/.) _Tcz.
_»Vom VhüsitalisüienHaupt-_ _̂bseroatoriun_,

in _Zt, _PeterZburg_)
Schwacher _israst. windig, uerän»erli6>.

_T o t e n I i st e.
_Emilie Charlotte _Oopermann, gel, _Ltraub!, 35I,,1ll,/XII,

Riga,
Nikolai Angus!_Iohannson, 1I„XII,, _Reoal,
_^_clisawet» _Petronina _Nerens,

35
I„ 1», XII,, Pc!_erid:,n,.

Tilnlärr»! Carl Theodor _Bartels, 77 I,,!>,/,_XlI„ _Petersburg,
_Lniilie _Han_'en, geb, Pul»eni«>cher, 81 _I,, N,,'XI!,, Pe!ers>

Neueste Post.
Der _Oberdirigierende für _Agrarwescn und

_Landwirtschaft

!_,at beiden _Goiwerneure» von _^iv- und Kur-
land betreffs dir _Errichtung von _Agrarordnunas_^
_tommissioncn _anacfrag!. Die Anfrage ist durch

_»as _Neiuch des esiländlschen Gouverneur« hervor-

gerufen worden, der die einfülinmg der Kom-

missionen für unbedingt notwendig ansieht.

_^ur _P!ir«n>l der revalutionären Bewegung.
In _Livland _i», wie Ictwche Blatter dcnchtcn,

wieder einmal ein Fall von Schändung vonKaiser-

diwcrn _.n verzeichnen. In dcr Luhdc-Groschöfschen

«cmeindeschule wurden vor einigen Tagen die

ttoiserbilücr gestohlen und dann verstümmelt an der

Handel, Verkehr und Industrie.
ßnde des Odessaer H»fen»lbe»terst«_,ls,

Odessa, 12, Dezember. Der Streik der
Oetreideverlader ist beendet, nachdem zwischen ihnen
und den _Erportcuren ein Übereinkommen getroffen
morden ist/dcm zufolge der Export zu gleichen
_Teilen zwischen Arbeitern und Elevatoren geteilt
wird! wöchentliche Abrechnung ist vorgesehen. Das
Ausladen de« Getreides geht jetzt regelrecht von
statten.
— Ein finnischer Eisbrecher für Riga. Wie

die Revaler Blätter aus Helsingfors melden, ist
seitens des sinnländischen Senat« das Gesuch de5
_Rigaer Börse nkomitee« um _mietweise
Ueberlassung des Eisbrecher« „Muitllja" für
die Dauer von 3 Monaten abgelehnt morden, !>a
der Eisbrecher im eigenen Lande gebraucht wird.
Der Senat hat jedoch gestattet, daß ein Vertreter
des Rigaer Börscnkomüees, welcher letztere t»e
Absicht hegt, „Murtajn" eventuell anzukaufen, >«!
den Fahrten des Eisbrechers teilnehme, um sich von
dcr Leistungsfähigkeit des Schiffes zu überzeugm.
Ebenso hat dcr Senat in Aussicht gestellt, daß
„Murtaja" im Laufe de« Winters eine Fahrt _riach
Riga unternehmen wird. _'

— Kongres! der gegenseitigen Unf«llue_»°
_sicherungsgefcllschaften. Am 11. Dezember wmrde
m dcni L°lal dc« _Fabritantcnvcreins zn _Petersburg
oer Kongreß dcr Vertreter aller neun gegenseü.-igen
üersichcrnngKgesellschaften zur Versicherung der
Arbeiter gegen Unglücksfälle eröffnet. Es _vwrbe
oie Frage aufgc,norfen, unverzüglich eine Haupt-
Verwaltung für diese Versicherung zu gründen.

— «eine »onediölonterhölixng in London. Di«
_Tiriltoren der NanI _oon England haben sich, riiie die
Blätter berichten, _entichlossen, dem Beispiel der _NeichZban!
nicht zu solgen un» ihre _Bankrate unoerände_»,-_» auf
ü Prozent zu belassen, E§ n>»_rde in einsichtigen Kreisen
oon vornherein _bezweifelt, das_^ i„»n sich in Londo« ohne
ganz _belonders zwingende «runde zu einer _Nahr.'gel be-
wegen lasse» werde, deren _loirlschoftliche Folgen un,:_er Um-
ftLnden recht oerhüngnisooll werden konnten, _EZ Iiarf mit

_Vestimmlhei! _angenonunenwerden, das, das englische Zentral»
_institut _nun,nehr auch süi denRest des Jahres „zu keiner
z!_,i!c,ierl,l!»mg schreiten werde, da die ablausende Woche
entscheidend war sür einen diesbezüglichen Entschluß, Die
internationalen _Neldmarltocihaltnim bleiben ja nach wie _oor
_bedenltich_; und besonders Newyorl las!! noch _inimer lein
Nachlassen der groi,_en Anspannungerkennen. Die !5»n! von
_/_vranlreich sei dem Zchweiteiinstitüt an der T!^«_nse mit
4_^ü,i)_0l) _^slr. zu _Hilse gekommen.

— Eine _Nlorgllnisation dcr „Nordischen _D»mpf-
schiffsssesellichaft" >» tommerziellci Beziehung erstrebt
dcr neuerdings »I« _Nehilse des disponierenden_Direktors in
den Bestand der Verwaltung der Nordischen Dampsschiss-
jalMgciellschast" getretene A, K, Timmrot, ,_?c'!chei früher
Tireltoi dcr russischen Don»udam»s!ch>nal,nsgeseIIlch»ft war_.
Die _Gelcllschaft beabsichtigt regen Anleil auch am Ervort
nach dem sseinen üsten zu nehmen, und wir!» zu diese»,
Zweck die Zahl der _Tourendamifer oon Odessa nach Wlad>>
_wcstol bedeutend «crgro_^erl _weroen,

— Zur Frage der l5r!>ehun>> uon _Lagcrgeldern für
nil!>»aul>>,e!»dcne W»a<,o»_s. _^n _Grundlage der gegen-
wärtig bestehenden _Nestimmunge_» erheben »_bekanntlich die
_Eisenbahnoerwaltungen _i»_gergilder vom N_^ienemvsängcr
süi das Ziehen »on Waren in eingetroffenenNaggon«nicht
blo« sür Lie Werktage sondern auch süi _dia 2onn> unl>
sseiertage, Ls ist schon hänfig seitens der Börsenkomitees
nachgesucht loorden, ron dcr Erhebung des Lagergeldes für
d_!c -:»,»>> und_«cienage absehen ,,u wollen, da eine solche
Verzögerung l«I,n Äuüiadeu nicht lein Naieiicmpsängei al«
2_cln,ll> angerechnet werden kann. Zur LölunK dicier Frage
tagt nnn zur Zeit, wie die lorq, _Prom, Gal, schreibt, eine
gemischte Kommission _n„« Vertretern de?Finanzministeriums
des Verkehrs' und _Landelsinmistcriums, der Äeichskontroll
_ui'^o _^andichasl_^_nniu_^_criums.

Direkter Verkehr. Zum Zwecke der _Entwicklung
der _Handelsbeziehungen zwischen. Rußland
einerseits und Deutschland «!p, Am,eril» anderer»
_seits, is», wie die_!org, _Prom, «as, melde», oon den
utopischenEisenbahne» ein Äbkmnmen _getroffen morden
über einen direktenDurchgang«r,ei!e!ii zwischen den_Ltationen
der _nissiichen _Val_^cn einerseits und den Läsen Deutschland«

andererieits über _Libau unter _Anteilnahme der Hamburg»
Ämcrilalimc.

— »!»!)npro!e»t 5!as»n—Wj»»k». _Zomohl die 2_»°dl_>
uerwallung als auch oie öandichasi uon Niatta sind, wie
die _?org. Pro,,,, Na!, berichtet, in, Verein mit der Nouoer-
ne!.!i,tt^?er!oigii,!,i!,!o,_n,nissi°n sür diearbeitslosen hungern»
den im _Nouoernement _Wiatka gelwrigen Orts dahin °or>
_stcllig geworden ren _i_>au einer _Valinlinie Kasan—Wjatka in
Aügiisf zu _nehnie,,, Neben der ökonomischen Bedeutung sür
die'ej ganze abgelegene _«_ebiet, hätte der _prosektierie Bahn-

ban den _r,,_iiaen 'Vorteil, der hungernden und »rbeiMosen
Nem'lkeruna ü_<e!chättigung und Vrod zu geben,

« «ütfenduu,, »on üokomotiocn Null, »ei Tlxsran-
«_Uiaimcr «iseüdüliri. Aus Änoidnungdes Ninülermins

_?_c'. _^ '._iv!!_ -̂we''. c sind dieser _^age, n,ehrcre Gülcrzuglotomo-
lii'en i _.'w_^_il ,-,!,_s te,n Znnentar'_der Niga°>7rcler, als auch
der Peterüblirg-Uarlchauer Eisenbahn über _Smolensk _abbi_'
ordert worden und zwar in Begleitung der Lokomotmjütncr
und Heizer, wo sie während des intensiven Nüteioeikihrs,
der gegenwärtig dort _stallsindel, in den Netrieb gestellt
werden sollen,

— _«_chicdsgerich» »uf einer _»_niril. Ans _Iela<
lerinbnrg wird un« gemeldet: Zwischen der Ädmini_»
ftration dcr Weich _neloker _Verke und den Arbeitern hat
in'olge de« grobenVerkehrs eines Mechaniker« der Wert«
mit den Arbeitern, ein _Schiedsgericht stattgefunden. _DaL
'chiedsaelicht, in, Bestände dreier Mitglieder »on jeder
Partei, " erkannte das Vorgehen des Mechanikers »l§ ein«
Rüge verdienendan und belchl»!'!, die Entlassung des 2le_»
chanilers zu empfehlen,

— Hie lranüvorttalomität im Ionc,-«»sfin. Im
_oerslossenen Aon,'._te sind au« dein _Donezbassin l>^ Prozent
der sür den _Iranlrwrl _besnmmten _zloble nicht befördert
werden, und «war? Prozent _insolge de« Verzichts der
K°I,Ien!,«_ndlll selbst, mW ^! Prozent durch die _Schuld
der _Bahnen, die durch _^^Ineeoerwchungen

und durch An>

häusungen oon _Versflegungugetreid« aus den_Nordbahnen
ledingt war.



.Nrchentür aufgehängt gefunden. In _Orrenhoj
haben 3 bewaffnete Revolutionäre einem armer
Fischer fein ganzes Habe 43 Rbl, und Netze unt
Lachen geraubt. — In den letzten Tagen haben
nne wir aus bester Quelle erfahren, in Südoftliu-
land verschiedene _Truvpendislotationen stattgefunden
indem EraänzunastNlvpcn eintrafen. So sind vor-
gestern in Römershof, Kotenhuscn, Ringmundshof
imd Uezküll je 33—3? Dragoner eingetroffen, in>
ganzen 141 Mann. Die Truppen gehören zu«
_Ielissawetgradschm _Dragonerrcgimente und kommen
_a,,s _Wolkowischki _«Gouv. _Suwalti). Sie werden
hier längere Zeit stationiert bleiben. In Wall
sind bei _Eisenbahnbeamten Proklamationen und
_illegale Literatur gefunden morden.

Auch in Kurland sind es Dragoner einge-
trciffen und im Gebiete von Ringen und Autz
stationiert werden. In der Nähe von Blinden find
vom Remtcnschen Landgendarmen zwei _fchwerc
Verbrecher, Revolutionäre, die beide falsche Värte
_halben Und mit Brownings bewaffnet waren, ver-
haftet morden. Sie gestanden die Abficht gehabt zi
hal«n, den Aliedenschen Krug, zu überfalle!!, Vci
Tintum wurde ein _Schmardenscher _Gefindcwirt
der bei feiner Verhaftung Widerstand geleistet
_hatb:, von den Dragonern hierbei erschossen. In
Mit,«! wurde der vom Kriegsgericht zum Tode
_veruitteilte Karl Hesse gestern standrechtlich er-
schossen.

_pt_»_. Auf einer Visenuahnstation bei Pensa
sind zwei stüchtige Mörder eine« Land«
gendlinnen, darunter ein Seminarist verhaftet

worden. Man hofft hierdurch der ganzen Mord-
und Räuberbande auf die Spur u kommen«

Bei Tiflis hat eine bewaffnete Bande in
einer Nacht gegen 20 _Nranntwcinbrenncrcicn de-
moliert. Eine Sotnie _Kosalen ist hmbeordert
worden, ; 15 Personen sind arretiert. In St.
Petersburg wurde ein Bandit, welcher aus
der R_^ntei für 11,000 Rbl. Stempelmarken
gestohlen hatte, verhaftet, wobei sich bei
ihm _9d!)_0 Rbl. vorfanden. Er ist geständig. In
Odessa sind in Sachen der Beraubung der
_internatwnalcn Bank 15 Personen verhaftet worden_.
In T _iflis wurde in der _Eiftnbahnschule der
Versuch gemacht, einen Streik zu , inszenieren. 10
ehemalige Schüler sind verhaftet morden.

Berlin, 24, _sil.) Dezember, Durch ein Groß-
feuer in der Lcipzigstraße 13 ist eine Million
Schaden entstanden. Zwei Stockwerke des zweücn
und dritten llucrgebäudes sowie der angrenzende
Seitenflügel, in dem sich die Fabrik- und Lager-
räume der/ _«M-MchenKunstllnstcät <5, _BchNng und
des Hohcnzollern-Kaufhauses befinde», sind _voll_^
ständig au_^gebra,mt, lieber die Enlstehungsmsache
de« _Vrandes sind die Ermittelungen noch nicht ab-
geschlossen_.

_Lokales.
Stadttheater. — Als Karlsruher Hofouern-

sängcr weilt Herr _Iadlowtcr gegenwärtig hier
um in feiner Vaterstadt und auf der Bühne, der
er in den wichtigsten Jahren seiner künstlerischen
Entwickelung angehört hat, ein Gastspiel zu absol-
vieren_. Dieses begann er gestern mit der Partie
des Feldherr« _Mdamcs in Verdi'K „U'ida", Zu
ihrem hier schon bekannt gewesenen Metallglanz hat
seine elastische Tcnorstimme inzwischen noch weitere
Kräftigung «_fahren, ohne daß die wohliucnde
_fpezifisch jünglinghafte Beschaffenheit ihres Klanges
fchon völlig die Wucht erreicht hatte, die zu
überzeugender _gefauglicher Charakteristik Willens-
stärken _Feldherrntums nun einmal erforder-
lich ist, so voller Wohllaut, so innerlich
belebt, fu schön ausgestattet mit musikalischen
Feinheiten und frischen dramatischen Steigerungen
sein Gesang gestern auch war. Die technische Be-
handlung seiner Stimme, die schon früher, seitdem
der Künstler es zu einer normalen Tonbildung
gebracht hatte, oft von eigenstem Reiz war, scheint
inzwischen für die Zwecke der Vergeistigung des Aus-
druckes noch weiler gewonnen zu haben, denn die
gewiegte und geschmackvolle Anwendung dieser
Fertigkeit, unterstützt von Intelligenz und Gefühl
erzeugte gestern auserlesene Genüsse, Auch die Dar-
stellung des Herrn _Iadlomker ist bestimmter und
reifer geworden, muh sich aber in Bezug auf pla-
stischen Schwung immer noch vervollkommnen,

Friedr, Pilzcr.
3er deutsche Frauenbund bringt zur Anzöge

daß sein Bureau und Depot vom >ö, Dezember
bis _zum 15, Januar IVll? geschlossen sind.

Telegramme.
St. Petersburger Telegraplien-Agentur.

_Rigaer Fweigbureau.

3we», 12.Dezember, Tie Gräfin Ignatjew
ist folgenden Allerhöchsten _Telegrammcs gewürdigt
worden:

„Empfangen Sie, Gräsin, den Ausdruck der
aufrichtigsten, herzlichsten Teilnahme von Ihrer
Majestät der Kaiserin und Mir, anläßlich des
schweren Kummers, der Sie und Ihre Familie
betroffen hat. Möge Ihnen der Herr Kraft
verleihen, die schreckliche Heimsuchung zu tragen.

Nilolai.

Petersburg, 12, Dezember, Der Minister des
_kaiserlichen Hofes Varou Fredericksz, Fürst Tolgo-
ruki und General Orünwald _liabcii am II. Dczur,
im Namen Seiner Majestät des _Kaisers und Ihrer
Majestäten der Kaiserinnen auf den Sarg des
Grafen, _Ignatjem drei Kränze lebender Blumen
niedergelegt.

Am Tage der Regimen tsfeier des Finu-
ländischen Regiments fanden in Anlas; der
Feier des 100jährigen _Bcstclicns des
Finnländiichen und des _WollMiscken Oardercgi-
mentes am 12, Dezember in _Farskoje _Tfclo in
Allerhöchster Gegenwart die Fahnenweihe

und die Ucbcrreichung der diefen Regimentern neu
verliehenen Fahnen, sowie eine _Kirchenparade stall.
Ihre Majestäten die Kaiserinnen, Ihre Kaiser-
lichen Hoheiten die Großfürstinnen und Leine

Kaiserliche Hoheit der Thronfolger waren in
der Kaiserlichen Loge anwesend. Seine
Majestät der Kaiser schritt in Begleitung
Seiner Suite die Front ab. Nachdem Seine
Majestät die Front abgeschritten und nach Ver-
lesung eines Allerhöchsten Gnadenbriefes begann der
Gottesdienst. Nach demselben betrat Seine Majestät
der Kaiser die Loge, nahm den Großfürsten
Thronfolger auf den Urm und trug das Lr-
lauchte Kind zum Kreuz. Der Großfürst Thron-
folger küßte das Kreuz und wurde mit Weihwasser
benetzt. Darauf schritt Seine Majestät der Kaiser
mit dem _GniMrstcn _Thronfolger auf dem Arm
nochmals die Front ab_.

Nach dem _Zcremonialmarsch, als die Probe-
ration mit einem Becher Schnaps auf einem
Tablett dargereicht worden war, wies Seine
Majestät der Kaiser darauf hin, daß die Fahnen
dem Finnländischen und dem WolhNnischen Neqi-
menle für INUjahrigen, heldenmütigen _Kriegsdienst
verliehen seien, und gab der Überzeugung Aus-
druck, daß die künftigen Geschlechter dieruhmvollen
Traditionen, der teuren Heimat und ihren Herrschern
ehrenhaft und treu zu dienen, aufrecht erhalten
werden. Nachdem der Monarch den Regimentern
für ihren treuen und ehrlichen Dienst ge'_antt,
geruhte Er auf ihr Wohl zu trinken. Darauf
präsenneiten die Truppen das Gewehr und der
Kommandierende brachte einen Toast aus auf
die Gesundheit Seiner Majestät des Kaisers,
_Ihicr Majestäten der Kaiserinnen und des
Erlauchten Chefs des Finnländischen Regimentes,
des Großfürsten Thronfolgers. Während
dieferZeit gab der Großfürst Thron-
folger Honneurs ab. Seine Majestät dankte
den Älllllilloiiskummandeufen und den älteren imd
jüngeren Offizieren. Um 1 Uhr fand ein De-
jeuner statt; die Zahl der Gedecke bctnig 86,
Tie Finnländer hatten das Glück, dem Großfürsten
Thronfulger ein nus einem silbernen Messer, einer
silbernen Gabel und zwei silbernen Löffeln beste-
hendes Ofsiziers-Tischbesteck in verkleinerter Form
darbringen zu dürfen_.

_LrganzeiUWi Berichten zufolge ist der Feuer-
fchndcn auf dem _Finnlandifchen Bahnhof entstanden,
weil die Rauchzügc, als die Amossow-Oefcn geheizt
wurden, in Unordnung waren.

Pctci-sbuiss. 12, Tezemier, Der Herausgeber des
Echsschlofchcn Werkes „Bilder aus der _russifcheii Geschichte"
Teint ist zu einem Jahre _Festungshaft verurteilt würden.
Tie Auflage ist vernichtet worden. — Tor Appcllbof unter
_kinz_«;ichi!ng von _Ttandesuertretern hat das vom Senat
lassierte Urteil in Sachen des Redakteurs der Zeitung
_Noli», _Koilzli, der auf Grund des Anüels 128 zur ge-
richtlichen Verantwortung gezogen worden war, einer Turch-
ficht unterzogen und Kobezki zu einer _Slrafzahluug oon
ÜOO Rülcln »«urteilt, Tie Zeitung ist auf die Dauer
_cinetz Jahres fiftiert worden. — Der Senat hat das Urteil
des _Appcllhofes in Sachen des Redakteurs der Zeitung
Radikal, des »ereidigten Rechtsanwaltes _MargulieS, der zu
einem Jahre _^efluugshaft verurteilt worden war, _aufschoben
und die Angelegenheit dem _Appcllhof znr nochmaligen
Durchficht überwiesen,

Petersburg, 12. Dezember. Gemäß dem Aller-
höchst bestätigten temporären Reglement für Auf-
stellung der Ko nd u i len li sie n wird die dienst-
liche _Qualifikation der Generale. Stabsoffiziere und

Kapitäne in der Front auf Grund von Konduitcw
listen bestimmt, die von den direkten Chefs der
erwähnten Chargen zusammengestellt werden und
eine Charakteristik der dienstlichen, physischen, geistigen
und moralischen Eigenschaften enthalten. Es werden
behufs Abfassung der _Konduitcnlisteu Tivisions.,
Korps- und Bezirks Konfcrcnzen eingerichtet.

Die weziclle >-cnion des Äppellhofee, hat unter
Hinzuziehung von Ztandcsvertrctern den Heraus-
Mb« des Sri'._clj, Nrzebyschew, der auf
Gruud der Art. 103, 12» und 123 vor Gericht
stand, zu 2 ° 2 Jahren Festungshaft ver-
urieilt_; derPerlag ist für immer geschlossen worden_.

Im „Prozeß der 44" (Sozialdemokra-
tisches Komitee, das im vorigen Herbst in derAuf«
_stlludszcit _Kampforganisationcu gebildet hatte) sind
3 Angeklagte zur Zwangsarbeit auf 2 Jahren und
8 Monate bis zu 4 Jahren i 2 zur Ansiedelung
und 16 zur Festungshaft von einem bis zu 4
_Ialucn unter Anrechnung der _Untersuchungshaft
verurteilt worden; die übrigen wurden freige-
sprochen_.

Am 12. Dezember fand im Ministerium des
Auswärtigen die letzte Sitzung der russisch-
> «panischen Konferenz zur Abschließung
eines Handelsvertrages, vvr den Feiertagen stall.
?er Bcvollmäänigle Japans, der Gesandte Molono
vcisi für die We_.hnaänslngc nach Paris, wo sich
seine Familie befinde!. Nach seiner Rückkehr nach
Petersburg werden die Schlingen wieder aufge-
nommen werden. In dicfcn Tagen _erwancl man
eine genaue und ausführliche Mitteilung über die
Perhaudlimgen wegen des Hanüelsvertrages und
der Fischcrcikünventio» .

Der durch den Brand auf dem Finnländischen

Bahnhofe angerichtete Schaden beträgt 75,000
Rubel,

Petersburg, 12. Dezember. Die von einigen
Zeitungen mitgeteilten Daten über Massen-
cnilassungen von Arbeitern der Petersburger
Fabriken sind übertrieben und in vielen Fällen
direkt falfch. Auf der _Neivski Schiffswerft ist im
Widerspruch zu der Meldung von der Schlichung
der Fabrik am 15. Dezember keine Wohnung
vorgenommen worden; es arbeiten 5100 Arbeiter.
In der _Putilowschen Fabrik sind im Dezember
wegen Schließung der Shrapnell-Abteilung gegen
2N_0 Mann entlassen worden, während 11000
Mann verbleiben. In der Petersburger Waggon-
fabrik ist zu Weihnachten der geringen Be-
stellungen wegen etwa 400 Arbeitern gekündigt
worden. Die Fabrik wird zwecks Inventar-
aufnahme vom 23. Dezember bis zum 8, Januar
geschlossen sein und ihren Betrieb mit 1000
Arbeitern wieder aufnehmen. Die Draht- und
Nagelfabril entläßt wegen Einschränkung der
Produktion gegen 300 Mann. Die Stimmung
der Arbeiter ist ruhig.

In der Sitzung der ordentlichen Peters-
burger Gouvernements - LandfchaflZ-
»_ersllmmlung wurde der von den Deputierten
Menschutkin und Arssenjew eingebrachte Antrag be-
raten, bei der Regierung mit einem Gesuch vor-
stellig zu werden zwecks Aufhebung des über
das Petersburger Gouvernement verhängten auße r«
ordentlichen Schutzes, da die Zeit der
Wahlen für die Reichst»»,« heranrücke. Mit einer
Majorität von 18 gegen 11 Stimmen lehnte
die Versammlung _dicfen Antrag ab.

Petersburg, 12. Dezember. Heute um 12 Uhr
mittags brach in den Kaiserlichen Gemächern
auf demFinnlandischcn Bahnhofe ein großes Feuer
aus, daß bald auch die übrigen Räumlichkeiten
ergriff. Zehn _Feuenvehrcibteilungen wurden herbei-
beordert und der Brand binnen einer Stunde
gelöscht. Die Kaiserlichen Gemächer find völlig
ausgebrannt und die Verluste bedeutend. Die
Ursache ist rätselhaft, da die Kaiserlichen Gemächer
verschlossen waren und der Schlüssel sich beim
Gensdarmen befand. Eine Unterfuchung ist ein-
geleitet morden.

Petersburg, 12. Dezember. In der Rufs, ist
ein von _Admiral R o f he st w e nsti an die
Redaktion gerichteter Brief abgedruckt, der sich
auf seine Änssagen im Proz sie _Nebogatow bezieht
die in der Presse entstellt morden sind. Unter
andere!« sagt _Roshesnvensti: Auf die Fragen der
Verteidigung antwortete ich, in der _Eskadre ist der
Gehorsam der Obrigkeit gegenüber als militärische
Pflicht hochgehalten worden und auf den Schiffen
ist die neue Lehre nicht vorgetragen worden, daß
t>ie Eauipage das Recht habe, den Admiral zu
töten, den Kommandeur aufzuhängen und die
Offiziere über Nord zu werfen. Dem Piokureur
habe ich auf seine Frage, ob ich darauf bestände
baß der Untergebene den Befehl des Vorgesetzten
zu crfüllcu habe, auch wenn er einen offenbaren
Nachteil für den Kaiserliche» Dienst bedinge, geant-
wortet, daß der Untergebene leicht dort einen Nach-
teil sehen könne, «o keiner vorhanden sei, und
daher gehorchen müsse, wenn der Vorgesetzte befehle,
Zur Erklärung wies ich darauf hin, dnß die Unter-
bcfehlshabcr nicht für die Erfüllung des Befehls
die befestigte Stellung von Liaojang zu läume»
bestraft werden dürften, obgleich es vielen _gefchicnen
haben könnte, daß ein _folcher Befehl dem Kaiser-
lichen Dienste offenbaren Nachteil bringe. Weiter
sagt Roshestwxnsti, ich habe behauptet, daß wir
keine _Gcschbcstimmung haben, der zufolge Unter-
gebene, die die Befehle ihrer Vorgesetzten un-
weigerlich erfüllen und die Schisie dem Fnnd_«
übergeben, zur Verantwortung aczoaen werden.

II,

2t, Petersburg. 12, Dez , In, Laufe des
Oktober und November sind 180 Monopolbudcn
eine Niederlage und 7 Transporte beraubt und

acht _Ocldeiuuehmer ermordet worden. Der dem
Fiskns erwachsene Schaden beläuft sich auf
73,898 Rbl,; 58 RaubüberfäNe sind mißlungen_.

In _endgilliger Form wird das Urteil im
Prozeß _Ncbogcitow o,m 28. Dezember verkündet
werden.

Moskau, 12. Dezember. Im Prozesse Fiedler
sind aus der Gesamtzahl der Angeklagten 17 Per-
sonen nicht erschienen, darunter Fiedler und
Iljinski, der in Twer wegen Ermordung
des Olafen Ignatze» verhaftet ist und sich
anfangs weigerte, seinen Namen zu nennen, jetzt
aber agnosziert morden ist. Der _Prokureur besteht
darauf, daß die Angelegenheit Fiedlers und der
übrigen nicht erschienenen Angeklagten ausgeschieden
werde, die Verteidigung bewies die Unmöglichkeit
der Verhandlung der Sache ohne den Hauptange-

klagtcn. Der Nppcllhof hat sich zur Beratung
zuiiickaczogen,

Vlaslau, 12. Dezember. In dem Prozeß wegen
bewaffneten Widerstandes im Haufe Fiedlers be-
fchloß der Appellhof, die Anklagen gegen die Nicht-
erschiencncn abzuteilen und die van Fiedler hinter-
legte Kaution von 10,000 Rbl, zum Besten de«
Fiskus einzuziehen.

_ovess», 12. Dezember. Der Dampfer der
Russischen Gesellschaft „Großfürst _Alercmdcr"
der zurückkehren sollte, ist in Odessa nicht
eingetroffen. Nachrichten über den Auf-
enthalt des Dampfers sind nicht eingetroffen.

Zwei Arbeiter sind unter dem Verdachte, die
Höllenmaschine auf dem „Imperator Nikolai"
aufgestellt zu haben, verhaftet worden.

Twcr, 12. Dezember. Der Mörder Ignatjewö
ist ein ehemaliger Schüler der Fiedlcrschcu Schul«
in Moskau und ist von dort am _«. Dez, in Twei
eingetroffen, um den Nord auszuführen,

!?rel, 12, Dezember, Die Gouoerncments-
LandschllilHuenaminluna, b«chlo_«. die ßcMychel
Erhebungen bezüglich der Voltsbildung einzustellen
nnl die Kommimon zur Ausarbeitung der auf die
Viloung bezüglichen Fragen unter dem Vorsitze des

Gouvernements « _AdelsmaischllllI _Stachowitsch zu
schließen; ferner soll angesichts dessen, daß die
Landschllftsbuchhandlung Ausgaben der _Donskap
Rjetsch und Lsnlins verbreitet, der Hausierhandel
mit Büchern eingestellt und nur Lehrbücher sollen
verkauft werden; endlich füll die Regierung ersucht
werden, den von der Landschaft gegründeten Verein
gegenseitiger Hilfe der Lehrenden sofort zu schliche»,
da Fürst Tenischem erklärte, er fei aus demVereine
seines revolutionären Charakters wegen ausgetreten,
nachdem der Verein beschlossen habe, sich der
Arbeitergruppe anzuschließen und eine konstituierende
Versammlung zu fordern.

_Ietaterinosslaw, 12. Dezember. Auf das den
Brüdern _Stripitfchenko gehörige Gut _Marianowk,

ist ein bewaffneter _Ueberfall verübt worden. Durch
_Dynamitpatronen wurde die Wohnungseinrichtung
vernichtet und eine Frau getötet; die Ani»er
Skripitschenko sind verwundet.

London, 12, Dezember, Zeitungsnachrichten
zufolge ist in _Portsmouth ein Matrose, der _wcchrcud
der nächtlichen Runde des Kommandeurs laut ge-
lacht hatte, zu 42tägigem Arrest verurteilt wüiden_.
Ein anderer Matrose, der als Zeuge zitiert war,
wurde für falsche Angaben zu einem 2wöchi>i?>!
Arrest verurteilt. Der Kommandeur hat in den
Kasernen einen Tagesbefehl bekannt gegeben, in dem
er mitteilt, daß er und seine Gehilfen zur Aufr«!«_.
«Haltung der Disziplin mit außerordentlichen Voll-
machten bekleidet worden seien. Die Wlnim
werden unter Verschluß gehalten. Für den _F,,!l
des Entstehen« von Unordnungen stehen 100 Mann
Marineinfanterie bereit. Es ist ein Befehl erlassen
morden, die Pforten, tie in das Gebäude der
_OMerswohnunqen führen, geschlossen zu hallen_.

Wechselkurse der _wgaer V«r,e vom

13. Dezember 1906.
London 2 M, _ü, _Pi, 10Pf, Lt.: »4, N, 93.50 <_3,
_Nertin 3 M, H, ,r, 1UUU,-Mk.l 45,82 B, 45,LU (',,
Paris 3 M, _c_>, fr, 1ÜUFrancs: 3?,42>/2_», 3?,_22>,'„^,
London CheckZ 92,«2>/2». N5,_12>,,,,'>,
Neilin „ 46,62 N, 4«.«? _«,
Pari« 37,85 N, 37,65 G.

_Nanldislonto jnr Wechsel.
Amsterdam ....b°/_° « °nd«n ....«°»
Brüssel 4°/o Paris 8°,u
NiMn 7°/» Wien 4>,_i»>

St. _Peteisluia, ?>/2—L»/»»

Rigaer _Komploii der _Neichibank . . 7>/2—9*
Rigaer Nörienban! 7—8>/«
_Iligaer Nommerzbant 8>/»—3^/<
2, Riga« _Geiellfchaft 7—8>/2
Riga«! _Ltadtdiskonlobllnl ....7_^8_^,2
3, Riga« Geiell'ichait 8_^2—10

» Füi 3_>, 6_>, 9'Mouatsmechfel.

St. Petersburger Börse.
(Privat. Ohne z_ioiliechtliche _Neiantrooiinng,)

3t,Petersburg, _>3. Dezember.
12 Uhr 59 NW.

Wechsel'Kur« London 3 M 95,62>/2 —
„ _Nerlm 3 M 4«,82 —
„ Paris 3 2! 37,85 —

4pioz, _Nia»!_z«!!te 73^» —
I, Prämienanleihe 376 -

„ 2«8 -
_AdelMofe 22?
Russische Nan! süi ausw, Handel . . . 257 —
2t, _Peterib, Intern, Handelich 418 —
_Kolomna Maschinenfabrik 475 —
Nusfifch-Naltifche _Waggonfallik ....42_N —
Waggonfabrik „Dnngalel"......76 _^

Tendenz: behauptet.
Schluhkurfe.

»_lm.
I, mn«_e Prämien»«!«!« 3?!!
! , „ „ _^ü_«
UdelÄofe _°^?
Riga« _Kommnzlcm! Geld _^

St. Petersburger Telegritphen-Agentur.
Mgaer Iweigbureau.

Vei Beginn des Druckes war das heutige _Km6-
Bulletin der _Pet, Tel. Ug, noch nicht eingetioifcn,

_P_6«Lhuig« Nur!«, «_om 12, Dezember,
Neil, «!„!,

Nechsel-Kurs », London 3 M — —
4 proz, _Slaalsrente — <^> _>
Z „ _Reichofchatlfcheine oon _19<?4 ...9? —
4_'/2„ Staatsanleihe oon 1.9(15 ....— '.tt_'z
5 „ innere Anleihe 1905 — _^
5 „ Neue russische Anleihe 1906 ...— _^ _»
4 „ Pfandbriefe der Adels-Agrarbank . — _W_'
2 „ I, innere Prämienanleihe «on 1864 381 _^77'
5 „II. „ „ 1868 274 _27N_'
ö „ P_^m«_n_«_nnd^«_fr _°l,. _Nlls-Agiaid. 221 °.'_^7 _'
8>/2„ Pfandbriefe derUdels-Agiarb.I_^IV — N?> _/
3'/«,, _Odlig,d,_ruff, _gegenf,_Vodeu«,<Met.) — 7j>!, '
4 „ ruff, _lonf, EifenbahwAnIeihen . . 117 —
4'/2„ Riäian>Uilll5tei°l!,ie»_bahwOblia,»t,, — —
4_'/2„ Moskau>Llls»„cr-Eifenb»_hwObl!a,»t.. _— —
4>/2„ St. _Peter5b. 2t»dt,chyp,<V,Pfdbi, . — 7>_V',
4>,_l„ Moskauer „ „ — _^
4_'/2„ _Vilnaer A°,lar-Nan!-Pf»ndbr. . . — 7_> z
4>,'2„ _Uoeiauer „ „ — —
4>ft„ _Charkomer „ „ — 75,'«
4_l/,,„ Palt»««« „ „ — 1._^ 2°
Aktien: UoZkau-Nindau-Nylmsler-Viseni, . — — "

„ Süd-Ost'Nahnen — —
„ I, Zufuhrb,-Gef, in Nullland ...— —
„ Wolga'Kamll-Kammerzbant. ...— —
„ Rufs, _Vank für aus,», Handel , — ,_'_;,',','
„ R, Hand,-u, Industriet, in_Peteisi. . — _2,-<I
„ Lt. _Petersb, Intern. _Handelsb. . . — 4>7
» „ _Dislonioban!, ... — !,'«,
_,, „ Privat-Kommerzb, . , — 11.',_",*
„ Rigaer Kommerzbank
„ Vr_^änsl_« Sch«_ne_^-Fo.hrik. . , —
„ StahlaM°u,Mafch,°_F, „Swrmomo" . — 177> _'
„ Kolomna Uaschinen-Fabrik.. .. _l7>-_'
„ Gesellschaft d. M»lze,»°Weike . . . -. _H,,_i>
„ _Veseliich, der _Putilomichen Falril , — u_^i »
„ Äusf,-Nalt. Waggon _Fabrik . .. — — '
„ Naggon-Falnij „Phöniz" .... — —,, ,, „Düngatel" ... — —
„ N!li_>PoI_«_aiiup°l 63") _Donez_._Iurjcwka 114'.

_Iroigatel 75',
Tendenz: _Tiuidiudenmerte ruhig, doch behauptet „,it

Ausnahme der _Naphtamnte, die Mn _Eckluh«_esallw v.n_>,
F»„ds nicht belebt, im allgemeinen behauptet; «_Mexico
wurden nur einige hüpolhelenMerte, Lose schwach,

?_as Zeichen _» bedeutet: Kleine Abschlüsse.

ßinnckommene _Zchiffe.
2I8Z «uss, T. „Ä, E, N°rd°nlli°_lo", Kaup, «on N>ift_°d

m>t _Sleinen »n Hei,,,, _H,i_^,.,
2134 2ch,°, D, „_Nicllndei", _Faltcnbna, «°n Lisf«l°»

geladen an P, _Nornlwld! u, Ko.

Ziezenigen
neu hinzutretenden Abonnenten_, welche
die Rigasche Rundschau schon jetzt auf
das erste Vierteljahr 190? abonnieren

erhalten unser Blatt für die Zeit
bis zum Schluß des Jahres

gratis

_Expedition der _Mgaschen Rundschau
Domplatz 13,
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hat in_^literarisches.
— 3ie Ri>!üttl_,i Industrie _^_eilunq ihrer Nr, 21,

s«l!,e„den _In!»:lt: Tie Industrie auf der Nailänder Aus,
slcliuüft !!_"»<' '' vou _Ingenieur _Technolog _G. _Sckmachling.—
T>i^! _^_irancudauwcicn dcr Stadt _^_crliu uud die Betriebs-
ergebuisse der Großen Älrimcr S'.lWeul'ohn im Jahre 1!<l>I_^

vom Diplom « Ingenieur F. Thieß. Technisch« Verein
_Sitzungsbericht Rr, 1344 (Verflüssigung von Gase»; flüssige
Luft), — Technische Mitteilungen: Post und Telegraph
Rußlands i,I, 1904_; vom _Nismarckdenkma! inHamburg,—
Industrie und Gewerbe: Die molekularen Vorgänge beim
Stahlharten_^ Widerstandsfähigkeit «_erschildener Metalle
gegen die Verbrennungsgase von Gasmotoren; ein neues
Natriumverfahren i neuere Cemenlforschungen (Schluß); Ge-
winnung vonZinn aus Weißblcchabfällen: in Rußland
nachgesuchte Patente (^onsetzung_). — Kleinere Mitteilungen
Jubiläum der Herzoglichen _Baugewertschule Holzminden I
Eiscnerzgewinnung im Königreich Polen 1905; Produktion
von Schwefelkies i der _Erzberg von Gelliuare; goldgelbe
_ssarbe für Wellinamaren, — Nücherschau, — Wasserstand«
bei Riga und Ilsti'Twinsk,

Kunst und Wissenschaft.
Tie _Chirurgie als Vllri_^_l_^lunst. Tie Deutsche

Medizinische Wochenschrift veröffentlicht folgende
Zuschrift: „Durch folgende Mitteilung erlaube ich
mir, weitere Kreise aufmerksam zu machen auf
_tinemalographische Vorführungen „an Operationen
der Art, wie ich sie vor einigen Wochen in Frei-
burg i. Br, zu sehen Gelegenheit halte. Die Vor-
stellungen fanden statt in einemsogenanntenBioskop-
Theater auf dem Mcßplatze. Vom üblichen Meß-
budengeschrei eingeleitet, kamen dort zur Schau
1. Vorführung des Operationstisches; 2. Wieder-
holung dieser Demonstration mit einer aufgelegten
nackten weiblichen _Perfon_', 3, Ausführung einer
Knicgelentsreseklion; 4, _Gchirnpunktion nach breiter
_Eroffnung der Schädeltapsel_; 5. eine Kystomet-
tomie; 8. eine _vagianteTotalerslirpalion, Der Aus-
rufer nannte als Operateur einen bekannten
_Lhirurgen, Für die Richtigkeit dieser An-
gabe sprechen die verblüffende Technik und
soweit ich aus _Photographien weih, die gut
getroffene Person des Operateurs. Er-
höht schien die Schnelligkeit noch durch
den raschen Antrieb der Mechanik. Man
hatte hier nicht mehr den Eindruck, einen Arzt zu
sehen, demßalus _ae_^roti _«_upreiuH _lex ist, sondern
einen Menschen, der Sensation machen will
um jedenPreis, Hier war die Schnelligkeit
nicht die Gründlichkeit der Endzweck, Dies? Em-
pfindung hatten auch die neben mir sitzenden
Laien, wie ich aus zahlreichen Aeußerungen ent-
nehmen konnte. Die vaginale _Uterusexstirpaiio«
war wegen der enormenBlutung geradezu scheuß-
lich. Mehrere Personen verließen dabei da«
Theater. Ich glaube mich nicht zu irren, wenn ich
behaupte, daß jeder seinen Stand hochachtende Arzt
entrüstet sein wird, wenn er erfahrt, in welcher
Weise hier ärztliche« Können an den Pranger ge-
stellt wird. Die Aufnahmen waren ursprünglich
gewiß gemacht, um den Ruhm des Operateurs in
marktschreierischer Weise noch zu erhöhen, wozu
wahrlich kein Grund vorlag. Zu _Lchrzwccken
find die Vorführungen wegen ihrer Kürze und der

Hast bei der Ausführung der Operationen
völlig unbrauchbar. Aber geradezu
verwerflich ist ihre Verwendung wie im vor-
liegenden Falle. Es liegt mir fern, hier auf den
demoralisierendenEinfluß hinzuweisen, den derartige

Schaustellungen, an solchen Orten auf die halb-

wüchsigen Zuschauer ausüben, die _zahlreich vorhan-
den waren. Vielmehr möchte ich die maßgebenden
Stellen durch diese Zeilen veranlassen, Maßregeln
zu ergreifen, »m derartige Aufführungen zu ver-
hindern und für die Zukunft unmöglich zu machen_.
Sie geben ein völlig vcrzcrrlcs Bild vom Wcsc»
und der Tätigkeit des Ar;!«, Wollüstige« Grauen
und Mschcu vor einer Tätigkeit, die in der vorge-
führten Weise nicht mehr als Kunst, sondern als
Roheit erscheint, sind die einzigen Früchte solcher

Produktionen, Zur Varietskunst ist ärztliches
Können gottlob doch noch nicht herabgesunken. —
_vr. 3»r ktl-Breslau. — Tie Franks, Ztg.
fügt hinzu: Man nenne doch den Namen des
Lhirurgen, der so würdelos war. aus seiner Kunst
ein Schauspiel für den Pöbel zu machen, und stelle
die Eitelkeit am Operationstisch an den Pranger

— 3ie allzu hitzige Primadonna. Man
schreibt aus Paris: Die Klage des Impresario
Schürmann gegen die bekannte Pariser Prima-
donna _EmmaEalne ist nun von dem Pariser
Gericht entschieden. Das Dresdner Gastspiel der
Ealvö hatte auf unliebsame Weise plötzlich ein
Ende genommen. Sie fang die Carmen, ihr
Partner war in der Erregung der Vorstellung an
einer Stelle auf besondereIntentionen der Sängerin
nicht eingegangen und im Zorn hierüber hatte sie
dem Ton _Ioft auf offener Szene eine Reihe so
kraftvoller, nicht salonfähiger Schmeicheleien zuge-
rufen, daß der König von Sachsen, der der
Vorstellung beiwohnte, mit seinem Gefolge ent-
rüstet die Loge verließ. Am nächsten
Tage wurde der Sängerin von der Gcneral-
intendantur eröffnet, daß man nach dem Zwischen-
fall auf ein weiteres Auftreten verzichten müsse.
Das Gastspiel wurde abgebrochen und der Impre-
sario der _Calv« erhob Schadenersatzansprüche gegen
die Sängerin, die durch eigenes Verschulden ihn
um seinen Gewinn gebracht habe. Das Pariser
Gcrichl hat nun der Reklamation stattgegeben, und
Emma Lalue wurde verurteilt 10,900 Frs. Schaden-
ersatz zu entrichten.

vom Vücnertlscb.
— Heilnatstimmen. Ein baltisches Jahrbuch,

Franz Kluge, _Rcval 1808.
Wir möchten zum Wcihnachtsbüchcrmarkt das

Publikum auf das von Carl Hunnius und Viktor
_Wittrock herausgegebene _baliiichc Jahrbuch „Hcimal-
stimmcn" aufmerksam machen. Es wäre mehr als
unbillig, sollte diese umfassende Publikation durch
die kleineren Publikationen der letzten Zeit in den
_Hintergrund gedrängt werden. Der Charakter der
„Heimatstimmcn" ist der eines Hausbuches, die

Pflege des Heimatlichen, ohne jenen nicht immcr
erfreulichen Stich ins Wackere, der bei uns so
leicht der _Heimattunst und Hcimatpflcgc _anlufic!_.
Der Inhalt des Jahrbuches ist ein sehr reich-

halliger_; Aufsatz, _Essan, Novelle und Verse lösen
einander in angenehmer Folge ab. Unter den

Schilderungen sind einzelne von bleibendem Wert,

Den Freunden der Geistesarbeit _Alcrandcrs von
Octtingcn, — und ihrer sind sehr viele über die
ganze Welt verstreut, wenn sie auch vielfach bereits

graue Haare tragen — wird die Abhandlung

_Alerandcrs von Oettingeu „Haus und Heimat", die
letzte, für den Druck fertiggestellte Arbeit dieses
umfassenden Geistes mehr sein, als eine schöne

Abhandlung schlechthin. Sie werden an diesen
Zeilen ebcn!omc»ig vorübergehen, wie die Auf-
merksamkeit des Auslandes, Die persönliche Natur

der Aufzeichnungen wird in ihren Augen ihren
Wert nur vermehren.

Tie Beschreibung des Schlosses _Rathshof
und der _Gallerie _Liphart von Alfred Oraß-
Dorvat, wird als Darstellung der seit Generationen
hier aufgehäuften Kunsischätze, begleitet von vor-

trefflichen Illustrationen, gleichfalls eine» größeren
Wcrt _bcanspnichen könncn, als die unterhaltende
Stunde ihrer Lcklüre ! desgleichen der Aufsatz über
Julius Oito Grimm von _Earl Hunnius.

Eiuc nicitcre Aufzählung der wertvollen Beiträge
liefe Gefahr, in ein Inhallsvcrzcichni« auszulaufen_.
Nur cin _Hinmcis ist wichtig: da« Schicksal dieser

jährlichen Veröffentlichungen, die stets reicher und
lebendiger sich zu gestalten versprechen, und für
deren Wert allein dic Nomen dcr Herausgeber
uns bürgen könnten, ist im wesentlichen von dcr
Kaufkraft des baltischen Publikums abhängig. Das
Publikum sollte diese gute Sache nach Möglichkeit
fördern, l'.

Vermischtes.
— Gewogen und zu leicht — bekleidet ge-

funden! An der Wiener Hofoper war das Enga-
gement einer Barfußtänzerin in Aussicht genommen
die, falls sie am Wiener _Hoftheater allen Wünschen
mtfprochen hätte, auch als Salome-Tänzerin am
Berliner Opernhaus an Stelle von Fräulein
dell'Lva in der Oper „Salome" von Rich, Strauß
wirken sollte. Miß Allan, dies der Name der
nencn Duncan-Nachfolgerin, absolvierte ein privates
_Probegaftspiel in einer _Tanzphantasie „Die Vision
Salomes". Ihre Kunst entzückte jeden, der der
Probe beiwohnte szu ihnen gehörte auch Richard
Strauß) , aber für ein _Hoftheater ward ihr Tanz
doch nicht als geeignet befunden. Er verlangte
eine völlige Bewegungsfreiheit der Glieder, und
hiezu muß der Oberkörper der schönen Künstlerin

so gut wie unbekleidet sein, — bis auf die Ju-
welen, die Miß Allan trägt, ist sie fast gänzlich
hüllenlos. Auf ein solches Experiment wollte man
sich an maßgebender Stelle denn doch nicht ein-
lassen_. Somit unterbleibt denn das Wiener Gast-
spiel der Narfußtänzcrin, das in Gestalt einer
_Tanzeinlage in „Lakms" stattfinden sollte, und
auch das Engagement der neuen Salome-Tänzerin
»n der Berliner Oper dürfte in's Wasser gefallen sein.

— Tie „ungleichen Vrüdel."Welche Kraft
ein Automobil entfalten kann, beweist ein Zu
sammenstoß, der sich am Freitag unweit von _Berlin
abgespielt hat. Bei einbrechender Dunkelheit gegen
4>/2 Uhr näherte sich, wie das B. T. meldet, der
Nude 43 zwischen Lübotz und Lübben der «on
Acrli» nach Görlitz fahrende Schnellzug 113 und
cin Kraftwagen, in dem Berliner Herren saßen.
Die beiden „ungleichen Brüder" wurden erst im
letzten Augenblick einander gewahr. Da der Chauf-
feur keine Möglichkeit mehr sah, rechtzeitig zu
bremsen oder vom Wege abzulenken, sprang er ab
lind die übrigen Herren folgten. Ihr Sprung
cndetc im Sturzacker. Das Automobil jagte führer-
los weiter, durchbrach die Schranke und bohrte sich
der Schnellzugslotomotive in die Flanke. Es gab
ein furchtbare« Krachen, Tie Lokomotive entgleiste
und zermalmte den Kraftwagen. Erst nach zwei-
s tündiger Verspätung konnte der Schnellzug seine
Fahrt mit einer neuen Maschine fortsetzen_.

Roman Feuilleton
«) oer „«Micken _^iun_^cyau".

Die Geschwister Wendelin.
Roman von Joachim _oon Dürow,

Sie sah ihn an mit großen, erstaunten Augen:
— Keine Zeit für sie? Dann unter einem inner-
lichen Ninaen: „Wenn ich Sie aber darum bitte?"

Er fühlie, wie ihn etwas zu ihr hinzog, ja hin

riß, und _dcnnoch kam es kalt «ud kurz: „Auch
dann nicht, Barbara!"

E« war ein stiller Abschied, ei» Abschied ohne
Tuchersckiwenke»! einer, der mit kalter, harter

Hand hinfuhr über alles, was der Tag Warmes

und Verheißendes in sich getragen.
39, Kapitel,

Es hat allemal etwas zu bedeuten, wenn der

Mensch mitten im „Strammstehen" plötzlich leicht

in sich zusammensinkt, _Arcls _Sclbswerlraucn hatte

_siramm gestanden, so lange er sich dessen bewußt

war. Was ilm jetzt verdroß, war, daß er dc,i

alten göttliche» Eifer qcwisscrmaße» erst herbei,
holen mußte, das, er nicht frisch hineinsprang, wie
sonst, in die Arbeit des Anfängers, uud die volle

Unbedingte Hingabe, wenn das Weib sich da,

zwischenschob_?
Mal war'« der neue, weich« Zug, der in Bar-

baras meist herbem Antlitz oft und öfter erschienen

war, mal der Wohllaut ihrer Stimme, mal das

Bild des jungen Wcibcs. das das Kind gebadet
mit den schonen, weiße» Armen,

Wie _ofi Halle sich _Arcl mit _Frauenarmc» bc

schafligt. sci es im _Ballsaal, wo sie sich_, nur durch

_eiue Spange «der ei» Band von der Schulter gc

nennt, bcrcilniillig ieinc» Blick enthüllen, Dann

_>,! der auf dem väterlichen Gute zur Zeit der

Ernte, wen» die Mägde, die groben _^cincnärmcl
zurückwerfend, den Krug mii Essigmaiscr oder
Dünnbier a» die Lippe» setzten, um die Neigen

zu schlürfe» , die ihnen die Männer übrig gelassen

hatten. Er hatte diefe Anne gleichsam zerlegt, ans
den Knochenbau hin, auf die Muskulatur, auf ihrc
_Bercchliguua für klassisch_. Das alles einmal im

_Lichie dc_; _Salon«_, ein andermal in demder braun

machenden Sonne,
Uno diese Arme, studierteer diese auch _^ Nein_,

nein, nein!In de,» l_^_cdankcu, daß _>_ic >>ä , um

seinen Hals _lcacn könnten, d'.ß das weiche Sl'itzcn
_gcrieicl ieine '''.'i'n-,c _seifen könnic, schloß Ärcl
dic Äuge» , als niusucu dic Liocr rasch _>ut>cckcn,
was plönlich in i!un llü'acilackcrl war, Es s_^ßic
ihn wie ein Zorn, daß er von der _Verwlaung

einer _fachwmcnschafilichc» Frage plötzlich abüand.
_glcicksam, _alc, kcs_'c ücr .^„>>cl da-, c>!wl>^
wieder sinken. Mußlc er da« hciße _LcbcmvoUcn

in »ich spüren nach ciucr aaiü andere» Äichmna,

bin, als »ach der, in der cr es gcmchl" ,,_'_^c:
rücticr Kerl", sagte er zu sich selbst. „Mcchic

wissen, durch welche Torte von Torheiten das
Lebe» Dich »och hindurchschlcifc» wird," worauf er
,vm null Stock ergriff und hinauslief ins _Weites
frei Licht, frei Luft!

Und sie? Sie? Irgend etwas tat ihm weh i»
der Brust, bei der Vorstellung, wie Barbara sich
angcn'idcrt, abgestoßen fühlte vom allem, was mit
der Spbäre, in der seine Arbeit lag, _zusainmc»
hing; der Arbeil, der er sich angelobt hatte mit

_^cib und Seele, Sie dic Frnn eines armen
Anlest Möglicherweise — eines Armcnarzteo?

Solange der Mensch nach irgend einem festen

Ziele strebt, sich abauält, Opfer bringt, ist er dem
Nebcnmann interessant! wenn cr's erreicht hat,
rangiert er unter dic ganz gewöhnlichen Meuschcn:
Bio« ein Dokior!

Barbara würde ihre Stellung auf dem _crponicrlcn

Platz, den sie nun einmal einnahm, um dieses

Doktors willen nicht um Haaresbreite verschiebe»,
Sie würde _uichi nur vor den andern, sonder» mehr
noch vor sich selbst die Besitzerin ihrer Millionen
bleibe», die sich einen arme» _Grafen aclcisicl Halle,
weil cr ihr eben gcncl_. Dieser Gras aber würde
nicht an ihrer Seite stehen, wenn dic Wolfe ei»

brachen, das heißt, wenn der Slrom der Gesellig-

keit sich in das Haus van der _Slraaicn c,>,oü_.
Er würde, seiner Marotte nachgehend, vielleicht _ge
lade eine»! au» dem Wancr _gezogene» Sclbst
Mörder zum Weiterlebe» verhelfen, cun Lagcr cincs

schwerkranke» Kinde« sitzen, unbeirrt, daß Schön

hcils uud sonstige Korvhäcn, Diplomaten und
Künstlcr sich zu einem, wie er _sagic „belanglose»
_Worilci»", i» seinem _Ha»se zusammenfanden.

Sein Hauü 5 _Lachhasier Begriff!

Alles, was diese« Haus cmhieli an Kostbarem,
Raffiniertem in _Kunn und _Lebensgenuß, an Si'cii'

und Vci», an Hau mund _^ichl, das sollte cr seiner

_^rau z» danken haben _^
Ärcl haue das Gefühl, al« schnüre ihm etwa«

die ,'lelile z», als müsic dic Dankbarkeit dic _5,'i_^e

moioc».
Und mcner, immcr _weiler: Nenn cr heimkam,

das >>ni'o» Selnic» nach cinem sich Auswanne»
von der Ärbeil, des _Ausruhcn» an seines _Wcib_«
Brust, würde sie i» seinen Ärmcn ocn Ekel vcr-
gessen vor der Xraiikhciis und Ärmu_'.sbcrührung 5
Es war als schünelie _Arcl innerlich _Envas: Da_»

dursic nicht sci», nie!
Ärcl nalim den Hut ab, _aimele tief anf, ließ den

fiisäicn Duft eine« leise ius Blattwerk nicdcnro
_>'!>!?>_'» Regen« über sich hingeben und füblte cs

wie einen Hauch der Befreiung i der Befreiung,

wie stc es _jcvcr gefaßte Enn'_chluß gibt. Er fühlie

sich abgeklärt _acnug, um dcu _Konieaueinc» dc'ien,
7 5-, der _Ictzlc _Sonniag innerlich in ihm _angerichict.
i_» begegne», ihm zum Heile und ihr_; toste es. _mac,

e_« wolle!
_Wini Du darüber weakommcn? Die _cinc

Stimme sagte ja 5 die zweite wrack: Du wirst c_«

»ie! Un!> darauf dic _dii_^c, cnü'chndeüde: D»

>i! _5',! cü mußt!

4_". Kapitel.

Wie aber denkt Barbara vo» Are!? Denkt sie
überhaupt an ihn?

Barbara hat im Grunde seit der Begegnung auf

dem fürstlichen Balle kaum Andcrc« gedacht al« _a»
Arel, Unbewnitt zuerst, ja _gewissermaßc» wcg-

wcrfcud, uud dach !» seltener Gedächlni«treue nicht

nur ic!_vs Wart _rekammlicrend, sonder» auch den
Tonfall, i» dem c« gesprochen, und das meist
_trotziae Empfinden, da« _jmcs Begegnen i» ihr

scl:_wii!,,'rw_'.'iic _^'_wchalmi.

Dan» war das _wiikendste Ereignis ihre« Lebens
gekommen. Der Tag, an dem mitten in dcr Kon
frontatiun mit _^_mmncr und Tod sich ei» inngcs
warmes Mcnichlcin direkt ihi' ans Hcrz _gclcgt hatte,
Sie wunderlc sich, daß innerlich ein Türchen sich

_auftal, von dessen _Vorhandcnscin sie nicht« gewußt_;
und daß es kein unebene« Gefühl war, unter dcm

diesc Tür sich geöffnet hatte, Mittc» in aücdem
aber stcmd Ärcl, belicrislkend, sicghasl uud an da«
Bild _kniwfle sich verstohlen, uubcwußt beinahe, ein

süßcs Mädchens!a>^n: Und was _komnn nun?"

Der selige _?ag von Are!« Besuch Halle ihr dic
Antwort aedcn tonne», wen» cr nichl _ausgclluugen
märe in einer schrille» Dissonanz. -_^ Das Hoff
m,!',ai'!l,_m!N!',1^» al_^'l Imü_^ diese Tiüouanz nicht
_ausuinvi_^n _«rmoch!, nicht das (hcfühl, das, in
iiü_.n Lcbcnükreis dcr erste Mensch getreten war,
den sie licblc, und der üc lieble, trotz allcdcm!

l I, « apil c l.

Uud morgen ist's ,>',«>,>a,
Sabba'hstiimmmg !nq auch über Waldhcim. —

Sonne, Baume, _^nsuömmg, das _l>!_rl>llrcn von
Mensch un» Vieh _laie„ d>« ilnc l_» den. Bilde dc«
Atx'nüsil.'tci!? , „U'i>_" _alic _^lönaX' r_« aus ^!«_wgr»nd
malie»," sagt _Auncue vo» Drostc Hülshon, Ucbcr
dc» _Wiriichinislwf ginac», den einen Arm vo» sich
_acsti'cäl. an dcm anocru schwer dc» Eiincr tragcnd,
d>o _^.'lil'cr d,'n Ställen _^u , ans dcnc» cs verlangend
mulnc, _lunctic «dcr _kakcllc — _jc _nachdcin! Dao
Süobbüudcl auf dcr _Schulicr, schwcrc» _Schriltcs dic
-',_^,i,_Nlv! _,_>,uüii!_c,! t>_c_« _vofc_^, stand Dietrich und
schautc dcn _^ü>>c» nach, bis dcrc» Ictztcs i» dcr
_Slallmre i'x'ch,:'unden »>ar, Wer ilm schärfcr
l'c»l'c,_Iuc!c, »_iiunc cinc acn'issc _Nulic i» ihm si'ürcn,
die, von innen kommend, sich auch dcm äußeren

ü mitteilte, Das war nichl mehr der Mann,
dcr ;ur _Hil _scinch !>>ui?!ichc» Elendes mit dem
_Sllnckia! acnmacn liaüc, n'ic _mil cincm _Fcindc, dem
cr die >>a»de an dcu >>al<> icqc» tonnle. Das war
vorbei_^ _^ Dicüich Iiaüc _scinc _F_«u _wicixrsicschc»?

Er l',av,c i_'_.c _Anfall aül'rmnqs vcrlasicn _uuter
dc,» _i_^sül_,!: i7 , _l_^ücn du dir diese« crsuarl!
Und doch kanc dic _Bcacanuna, ibrcn Scgc» i» sich
_aciraqc» _^ .'l _^ Haß und
_Bu!_citc>! _nach dic'cr Nichlu_^a hi» warc» erstorben
in cincm _licscn, _,»_naadal,_v, 'Nüilcid.

Bald _daraus battci, dic _^'crichic dcr Aerzle auf
'iclüncndc Äbsü„_n!.n_^,u> jcdcr _acisligcn Taiiq,

I.i_^ l,»_' >".' ,>_ii>.'.n!_:i! hingcu'icien. Vor cinigc»

Tagen war dann abermals ein Stillstnnd gemeldet
morden.

Dietrich schritt die Stufen zur Vei'andaempor
legte Hut und Reitpeitsche vor sich auf den Tisch,
tälschelte den glatte,! Kopf eines Tcckls, der an
Stelle dc« Pudcl« zu gegenfcitiger Oünugtuung in
den Dienst getreten war, u»b der, ncbm ihm Platz
_nchmcud, vertrauend zu ihm aufsah. Dietrich ließ
einen Moment dcn Kopf sinken, El war körperlich
müdeund das war viel wert, insofern die körperliche
Müdigkeit dcn _traumlosen Schlaf brachte, als Er-
lösung von etwa« , da« sich zwischen Arbeiten und
Nuhcn immcr _ivicdcr einschob: Die unseligen, nicht
tot zu kriegenden Gcdankcn undBilder! Das Ge-
wisse _Eiuc, da« ihn einfach nichl ließ!

vcut war ein _nertmtmsmaßig guter -5_ag_gewesen
insofern cr allcrlci wirtschaftlich Befriedigendes ge-
bracht hatte: Ein paar Remonten waren über
Erwarten gut bezahlt worden, ein renitenter, schwer
zuersctzcndcr Ziegclmeister hatte taut,_beau gemacht.
Seit Jahren hatte der Roggen nicht so gut ge-
schüttet : „M, da wird'« ja wohl werden," dachte
Diclrich_; dic _fricdfamc Stimmung nach dieser

Richtung hin auch auf _Auderbcres «tragend_.
Die Stufe hinab kam der Kutfcher, den man

nach dcr Stadt _gcschickt, und der auch gleich die
Äbcndpost mitgebracht hatte,

„_Hubcn dcr gnädigc Herr sonst noch was zu be-
fehlen?"

„Nein, danke!
„Na, dann gute Nacht, gnädiger Herr!"
„Gute Nacht!"

Dietrich hatte sich den Schlüssel von der Post-
tasche geben lassen und mit leichler Nervosität nahm
cr cinen dcr Briefe nach dem andern zur Hand,
Natürlich wicdcr dcr Kcrl, dcr alle viertel Jahre
dic Losc schickte, „Daß Dick» das Mänslein beißt!"
Anpreisung von Herrenstoffen: — Einfach aber
niedlich, sagte dcr Tcubel und strich sich de»
Schwan; _crbscngrim an," Aber hier — schon
wieder ein Brief von „daher"? Was konnte der
bringen?

Dietrich drehte denBrief hin uud her, dann riß
cr ibn einfach auf: „Es ist alle« ein Teig! Die
Nachtruhe ist doch hi». wenn ein Schreiben mit dem
Posistcmvcl mit mir unter cincm Dache ist,"

Diclrich las den Brief — las und las — die
wenigen Worte immer von neuem anfangend und
durchgchcnd: Infolge _cincs hinzugetretenen Schlag-
anflllles babe sich dcr Zustand dcr Kranken uner-

wartetcrwcilc verschlimmert! sie läge still und
augenscheinlich _ichmcrzlos dal da« Erlöschen des
Lebens _>ci nach _Siunden zu bemessen,

„Dcr guädigc Herr werden zu Tische gebeten,"

„Ja," sagte Dietrich, „ja!"

_iFortsetzung folgt.)

Aus der Tprachecke des Allgemeinen
Tenticken _Tvrachvereins.

Modifizierung,

Eines der beliebteste» Fremdwörter ist immer

noch Modifizierung, Manche meine», cs licge in

diesem Worte nur der Begriff dcr _Aenderung,
Abänderung, Umgestaltung! bedeutet es
aber nicht auch: Einschränkung, Ermäßi-

aung, Milderung? Wie oft findet man nicht
die Wendung „man hat cinc _Modifizicruug der

Strafe eintreten lassen" u, dg,, l wo dcr Zusammen-
hang zweifellos ergibt, daß der Verfasser die „Er-
mässigung" oder „Milderung" dcr Straft gcmcint

hat. Hicr bietet da« deutsche Wort dic genauere
Bezeichnung; cs bringt den besonderen Sinn
de« nnbestimmicrcn Fremdwortes zum Ausdruck,

Dcm Schreibenden aber, dcr dic „Milderung" in
seiner Vorstellung, dagegen für den Augenblick nur
die „Modifnienmg" im Oedächtms hat, muß da«

Wörtcheu _aushclfcu, foll es andcr» feine» Zweck

crfüllcn. So muß ci» Vcrdcntschnnaswörtcrbuch
auch allc _dicjcniac» Verdeutschungen enthalten, die
nicht immcr, sondern nur i» bestimmten Fälle» für

cin Frcmdwort cintrclcu könncn — und eintrete»
sollten, wenn dieses in dic Vcrschwommcnhcit gc-
ratc» iü, dic dcr _Dculschc _scincin Bcannc oft gibt.

?!»!!_, der Einlcittmg in Sarrazins Verdeutlchimgs'Wörter-
buch lü, +i>, 1»u<>).



Die Delabristen und die Iudenfraae.
bin. Der Iudenfrage widmeten schon die Deka-

bristen') eine gewisse Beachtung, Di-, Wischnitzei
Veröffentlicht in der Zeitschrift „Die Welt" Auszüge
der Memoiren, Aussagen und _Vcrfassungsprojekte
der _Dekabristen, denen mir Folgendes entnehmen

Zu den _politischen und sozialen Fragen, deren
Lösung die _Tekabristen beschäftigte, gehörte auch die
Iudenfrage. Direkt kamen die _Dekabristcn mit der
jüdischen Bevölkerung im Südwesten und Süden
NMands in stete Berührung; in Tultschin, Kmn-
jonta, Wassiltow, Kiew und _Kischinem waren sie
namentlich zahlreich vertreten. In Tultschin mohnlc
Oberst Pestel, die maßgebendste führende Pcriön-
lichkcit der _Detabristen, von dem wir die ausführ-
lichsten Aeußerungen über die _Iudcnfrage besitzen,
Tic meisten _Tetabristen standen den Juden nichlü

weniger als sympathisch gegenüber, ja man kann
das Verhältnis direkt als judenfnndlich bezeichnen ,
_Nikita Murciwjero, von dessen _Verfassungsprojek! zwei
Fassungen erhallen geblieben sind, bildet fast die
einzige Ausnahme. Während er im ersten Ent-
würfe sich dafür ausspricht, daß den Juden

politische Rechte nur im Änsiedelungsrayon ge-
währt werden sollten, dehnt er diese Bestimmung
in der zweiten Fassung seines Projektes auf sämt-
liche jüdische Einwohner des Reiches aus und
schlägt ausdrücklich vor, sie in ihren Rechten der
übrigen Nevöltemng gleichzustellen. Von dem
liberalen Nikolai Turgenjew ist keine Neußerung über
die _Iudenfrage auf uns gekommen, dagegen be-
handelt, wie bereits ermähnt, Pestel diese Frage in
seinem _Vorfassungsprojett Rusitaja _Prawdcr^) sehr
ciuaehend.

.,Die Juden", sagt Pestel, „bewohnen haupt-
sächlich die Gouvernement« West», Klein« und
Neurußlairds undLitauens, und zeichnen sich vor den
übrigen Völkerschaften dadurch aus, daß sie
unglaublich eng untereinander zusammenhalten, daß
keiner den andern, in welchen Verhältnissen und
Lebensumstünden auch immer verrät, unddaß sie
bereitwillig alles das tun, was ihrer Gemeinde
zum Vorteil und Nutzen gereicht. Diese enge
Solidarität werde durch folgende Tatsachen ver-
ursacht: Die Juden betrachten sich als das aus-
erwählte Volk, sie verachten die anderen Völker
und hüten sich, sich mit ihnen zu vermischen. Tic

Rabbiner halten das Volk von fremden Einflüssen
zurück und zwingen es nur, den Talmud und
verwandte religiöse Bücher zu studieren, Ihre
_GtwaU _sn übermäßig groß und der Gehorsam, der
ihnen entgegengebracht wird, unbedingt. Zahlreich
seien die jüdischen Fonds, die aus der _Fleiichtarc
fließen und zur Bestechung der Behörden ver-
wendet weide». Der _Meffiasglaube stärke
das Tolidll,_rila!sgefühl und bewirke ferner
daß die Juden sich nicht als ständige Bürger ihrer
_Aufenthattslander betrachten und infolgedessen den
Ackerbau _meiben, das Handwerk verachten und sich
ausschließlich dem Handel widmen, vci dessen Aus

Übung sie zum Betrug Zuflucht nehmen. In den
Gouvernement« in denen sie unbeschränktes Wohn»
recht genießen, haben sie eine Monopolstellung
errungen. Dcr ganze Handel ruhe in ihr« Hcmd,
die Landbevölkerung sei ihnen gänzlich ausgeliefert,
und das Land, werde «on ihnen an den Ruin
gebracht. Die Juden genießen eine Reihe von
Privilegien und Vorrechten, die ihnen von der
früheren Regierung verliehen morden sind: Sie
stellen keine _Hlelruten-, sie geben keine Auskunft über
ihre _Verstorbnen; sie haben das Recht, Gemcindc-
fteischer zu hallen, die Jugend in ihrem Geiste
zu «ziehen, _Rechtssache», die sie untereinander auf-
zutragen haben, vor die _Iladbincr zu _unnge»,
denen überdies die Verfügung über den Druck
hebräischer Werke zusteht, Pesic! versteigt sich zum
Schluß zu der Behauptung, daß die Juden außer-
dem die Rechte genießen, die allen anderen
Völkern Mußlands zukommen. Der einigermaßen
gut unterrichtete, wenn auch schief urteilende
Politiker übersah offenbar das Bestehen eines An-
siedlungsrayons, um von einer Anzahl anderer
_Ausnalimcgesetze zu schweigen. Pestel faßt das
Wesentliche seiner Ausführungen zusammen, indem
er die Juden als einen Staat im Staate be-
zeichnet_.

Solche Zustände dürfen, sag! Pestel, nicht
fortdauern, 3a« Solidaritätsgcfühl des jüdischen
Volke«, da« sich gegen die christliche Bevölkerung
richiet, müyc gebrochen werden, Pcstel schlägt vor
die oberste provisorische Regierung «diese Institution
betraute er mit der Durchführung des ganzen
_Reformprogramms) möge die gelehrtesten Rabbiner
und gescheitesten Juden versammeln, ihre Ansichten
vernehmen und eine nlue Ordnung der Verhältnisse
des jüdischen Voltes beschließen, die in vollem
Maße den allgemeinen Prinzipien entsprechen
sollen, auf denen das russische Staatsgcbäude zu
errichten ist. Pesic! scheint als» den Juden
politische Gleichberechtigung zugedacht zu haben
vorausgesetzt, daß sie _a»f ihre kulturelle Sonder-
stellung verzichten. Daneben hat aber Pestel noch
ein Mittel angegeben, um das Russische Reich
von dem fremden _Vollsstamm gänzlich zu befreien_.
Wenn ein Jude den Vorschlag gemacht hätte, so märe
die heutige zionistische Geschichtswissenschaft »m ein
Forschungsobjclt reicher geworden. Man möge
nämlich, sagt Pestel, den Juden helfen, einen
eignen Staat in einem Teile _Kleinasiens zu gründe».
Zu diesem Zwecke ist ein Sammelpunkt "für das
jüdische Volt zu bestimmen und ilim eine Truppen-
macht zur Unterstützung beizugeben. Die russischen
und polnischen Juden machen insgesamt über zwei
Millionen aus um 1820. Eine solche Menschen-

*) Als Tclabristen bezeichnet man die Generation libe-
raler und radikaler _Rimcn. hauptsächlich _Offiziere_, die in
den Jahren 1815 diü _>_X25 eine _Ania« geheimer Gesell»
_schaslen gründeien. um für eine politische llmwäl'una, in
_Ruszland zu propagieren. Ter mißglückie Aufstand des
14, Dezember 1825 I,at ibren Bestrebungen ein Ende
gemacht.

»') P,I. _Pesttl, ?!',, _'_''!>!ia _Prawda, Ein _Nola«
_>_Vcrordnung_1. bestimmt _n_'_n _?ie oberste provisorische Regierung

_^ Abschnitt- lieber die _^,'!l^',ämme Rußlands, ß 14 die
Juden 2, öü—58,

zahl wird auf der Suche nach einem Vaterland«
unschwer sämtliche Hindernisse beseitigen, die ihnen
die Tüllen bereiten werden, und durch die euro-
päische Türkei nach der asiatischen gelangen, im
dort große _Landstiiche in Besitz zu ergreifen, um
einen besonderen jüdischen Staat zu gründen. Da
aber ein solcher Plan eine mahrhaft riesenhaft«
Unternehmungslust und ganz besondere Umstand«
erfordere, schlägt ihn Pestcl der «bersten provi-
sorischen Regierung nicht direkt vor, sondern er-
ivähnt ihn nur als eine in Betracht zu ziehend«
Maßregel. Soweit Pestel, Man erkennt auf den
ersten Blick, daß er nur das wiederholt, was eir
größerer Kopf vor ihm versucht und teilweise aus
geführt hat.

Napoleon hat 1806 eine jüdische Notabelnver-
sammluvg berufcu und noch im Jahre 1789 di«
Juden Asiens und Afrikas ausgefordert, unter seiner
Führung da« heilige Land zu erobern und ihren
alten Staat wieder _cmszubaucn_. Letzteres hat be-
kanntlich zu keinen R>_sul!alc» geführt, und auch di_«
Lnstungcn der Nowbclm'crlcmnnlung und des nach-
folgenden _Smihcdrions können nicht als bahn-
brechend bezeichnet werden, _Ob Pclcls _Vorschla_«
die Lage der russischen Juden unter Berufung jü-
discher Autoritäten zu reformieren, Erfolg _gehabt
hatte, bleib! dahingestellt, Es scheint fast, als hatten
die russnchcn Juden gleich ihren Brüdern in Frank-
reich sehr viel von ihren nationalen Gütern opfern
müssen, um Glieder des einheitlich und straff zen-
tralisierten russischen Staates zu bilden, den Peste!
mit Konsequenz vertreten hat. Unerklärlich bleib
auch, wcsl-alb Pcstcl die Rabbiner, die er _schars
beurteilte, _leianzuziehen eiüpfohlcn Hai, _^

Wir lernen au<> »nscrer Betrachtung noch eines -
Pestcl hat sich, obwohl er der radikalste und _aufge
Härteste Kopf unter den _Dekabristen war, von vielen
Vorurteilen der rückschrittlichsten Elemente, der russi-
schen Gesellschaft, nicht befreien können. Und nur
langsam hat sich die aufgeklärte russische Gesellschaft
davon frei gemacht. Je langsamer sich dieser
Prozeß vollzogen hat, desto großer waren die Leiden
eines ganzen Volksstnmmes.

Wir erleben noch heute die traurigen Wirkungen
dieser langsamen und wer weiß, ob schon wirklich

abgeschlossenen Entwicklung.

Naturforscher-Verein.
826. ordentliche Versammlung vom

13. (28.) November 1908.
Die Sitzung fand statt im physikalischen Audi-

torium des Polytechnikums,
1) _Aufgcnvmmcn wurden zu ordentlichen Mit-

gliedern die Herren Vizekonsul Paul Schneider und
_Stadtvcteriniirarzi Alfred Thomson; als Teil-
nehmerin Frl. Klara Taube.

2j Für die Bibliothek war dargebracht worden
_nls Geschenk de« Autors:

B, Tos:,. Gutachten über da« Projekt einer
_Grundroasserversorgung der Stadt Dorpiü.

3) Professor Th, Grönberg hielt einen Vortrag
über die diesjährige großartige Vc-suvkruption, deren
Äugenzcugc zu sem, er Gelegenheit gclmbt hatte.
Rcdner beschränkte sich fast ausschließlich auf
Schilderungen seiner persöulichen Erlebnisse, wäh-
rend er durch Vorführung zahlreicher _Projektions
büdcr die gewaltige Vulkantätigkeit während der
Äusbruchsperiode _uernnschaulichte_. Eine eingebende
Wiedergabe des Vortrags in einem _Autoreferate
ist in Aussicht gestellt worden

4) Demnach erhielt Ingenieur - Technolog G.
_Schmachling das Wort zu seinem Vortrag: „Eine
Vcsuvbcstcinimg nach dem Ausbruch und chemische
Betrachtungen,"

Rcdncr beschrieb unter Projektion _eigengemachter
Aufnahmen seine Vcsuvbeftcigung, die er «»n
Pompeji aus über Tor« _Amumciata und Bosco-
trccase mit 2 Führern unternahm. Je näher man
_Voscotrccase kam, um so mehr sie! die Zerstönmgs-
arbcit der Lau» auf: eingestürzte oder blockierte
Häuscr, durch Aschenregen gcschädi te Weinberge
und durch Lnuaschollcn _aespcrrle Straßen,

Am Kirchhof von _^oi'rc _Annunciala, bekanntlich
dem Cn punkl dcs Lavastromcs, war die _Laua
oberflächlich erstarrt, so daß man sie betreten
tonnte, allerdings mit Gefahr, da aus einzelnen
Rissen aufsteigende Gase zeigten, daß die Lava im
inneren noch glühte, auch fiel an einigen Stellen
die erstarrte _Lauadcckc ein_.

Der letzte Teil dcs Ausstiege« gestaltete sich bei
der großen Iunihitze von 37 Grad O, sehr mühe-
voll i der Fuß sank tief in die 4« Zentimeter hohe
und heiße Aschenschich! ein, die den Berg bcdcclic
und der Wind wehte _forlirMrend neue Aschen-
mengen vom Krater henmter. Bevor noch der
Krater erreicht war, lenkte ein großer Auswürfling
von ca. 2 Meter im Durchmesser die Aufmerk-
samkeit dcs Besteigers auf sich_.

Der Krater, der früher eine schlanke Spitze
bildete, zeigte nach dem Ausbruch eine große ovale
trichterförmige Öffnung, mit unter _ca, 30 Grad
_cibsleiaendcii Rändern, die mit Bomben übersät

waren. Der eigentliche _Schlund dcs Kraters win
dem Auge verdeckt durch auf- und abwallendl
grüülichgclbc Tnmpfwoltcn, Ein sonderbares, un-
heimliches Gcsüh! _vcriirsachte da« Geräusch de«
unter dumpfen! Dröhnen _emporgcschleuderten und
_dann lawinenartig hcravricsclnucu Aschensanocä uni
_lcichle Erschütterungen, die in bestimmten Zeit-
räumen an Kraft zunahmen.

Erinnernd an die Tagen der alten Griechen von
Hephäst»« und Enkelados wies der Vortragende
darauf bin, wie große Naturereignisse die Phantasie
des Menschen oft sogar auf Kosten des Vernandcü
entwickeln, was sich auch bei diesem Aus
bruch in dcm starke» Aberglauben der Bevölkerung
äußerte_.

Ausgehend von dcr _Hiwothese, daß das Ein
dringen des _Mccrwasicrs neben der _Kontrakiion der
Erdkruste als die Haui'turiachc dcs Äuübiuchc_^
gellen kann, da die _tan_^cn Vulkane an der
Mcercsküste _lie_«_,! und >! Bc_^^d_^üc 0_^
Mccrwaücrs _aunliianv und ,'i_^nlücttn _,ni l<,>!!>'

Verhältnis in den wasserlöslichen Anteilen dcrLava
anzutreffen sind, kommt Rcdner auf die Zusammen-
setzung der Eruvtivstoffc zu sprechen.

Durch Vergleich von verschiedenen Forschern
auch vom Redner gemachter Analysen ergibt es
sich, daß Lava, Asche, Lapilli und Nomben selbst
von zeillich verschiedenen Eruptionen herrührend ein
und dieselbe Zusammensetzung aufweisen. Es ist
anzunehmen, daß die _Manganbestandteile im
Vulkaninnern unter den dort herrschenden Tempe-
ratur- und Druckuerhältnissen dissoziiert sind und
eine homogene Mischung vorstellen, die beim Auf-
steigen im _Kratcr während de« Ausbruch«« infolge
der Uendcrung von Temperatur und Druck ihre
Zusammensetzung variiert; die früher als Fluß-
resp. Lösungsmittel wirkenden flüchtigen Stoffe
entweichen dabei_; die _Bestaildteile treten mit ein-
ander in Reaktion, und es erfolgt gleichzeitig mit
dem Erstarren dcr Lauci die Nildung derMinerale
die je nach den Bedingungen verschieden rasch er-
folgen kann_.

Zum Schluß macht Redner aufmerksam auf den
Wert dcr Vulkanasche als Düngemittel, da sie reich
an Stickstoff, aber auch an Kali und Phosphor-
säure sei. Rechnet man ihren _Slickstoffgchalt nur
zu 0,1 Prozent, so repräsentiert das beim letzten
Ausbruch niedergefallene Erupüonsmalerial eine
Stickstoffmenge, die größer ist als der _Icchresbedarf
Deutschlands cm _nebimdenem Stickstoff. —.—

Aunst und Wissenschaft.
— Nordlicht. Ein Leser teilt der Pet. Ztg.

mit, daß er am Sonnabend, den 8. Dczcmber
um 11 Uhr abends ein Nordlicht von grünlicher
Färbung, jedoch von mäßiger Intensität beobachtete_.
Der nördliche Teil des Himmels war gleichmäßig
erhellt und lictz von Zeit zu Zeit an verschiedenen
Stellen mehrere hellere Büschel aufflammen, von
denen die einen mehrere Sekunden unbewegt
dastanden, die anderen seitliche von einem Mittel-
punkt alisgehende Schwankungen cwsführten. Die
Erscheinung dauerte bis etwa 11_^ Uhr, Die
Magnetnadel wies eine Abweichung nach Wcstcn
von ca. 22° «uf.

— Va>_ireut<>. Es steht nunmchr fest, daß im
kommenden Jahre 1U_07 Nayreuthcr Festspiele nicht
stattfinden werdeil. Abgesehen von der gegen-
wärtigen Erkrankung von Frau Wagncr ist auch
im _Gemeindchaushaltsctnt für 1807 die Position
für die Beleuchtung zum Wagner-Theater nicht vor-
handen und zwar, wie dcr Vorsitzcndc _dcs Gcmcinde-
kollegiums bei der Etatsberatung bemerkte, weil
!!>s>? tcine _Fcstwiclc sind_.

Sport.
_Fahrtrelolde von Jachten. Ein englische«

_SpoNblatl giebt eine Aufstellung vor notierter
Fnhrtrckorden _tinigcr bekannter _Iachtcn, Die be-
rühmte „Britcmnia" de« König Edward legte w
der Niscaya-Bai einst mit Try-Segel und _kicinem
Slagsegel 28 Seemeilen"'! in 2 Stunden zurück,
„Meteor I>", jetzt „Orion", durchlief _gelegentlich
einer Weltfahrt 1888 die 50 Seemeilen lcmgc
Bahn in 4 Stunden 25 Min, 58 Sek, „Sham-
rock I!" gebrauchte zum Durchlaufen einer _Secmcilc
4 Min. 58 Set. Me diese Rekorde wurde» jedoch
vom deutschen Sckwoner „Hamburg" 1898 aus
einer Fahrt von Bortum nach Helgoland — 80 See-
meilen — geschlagen. „Hamburg" segelte dies«
Strecke in 4 Stunden.

Zwei mal brachte es „Hamburg" unter Sege!
sogar auf 18'/, Knoten.

xandwlrtsckaftliHes.
— Die laudwirlfchnftlichc Akademie Vonn-

Poftpelsdorf wird im laufenden Winter-Halbjahr
_^1908/U7) nach lwrläufigcr Feststellung, von ins-
gesamt 480 <4W) Studierenden besucht, und zwar
_oon 483 (4?<>) ordentlichen Hörern ulü> 1? !28)
Hospitanten.

Unter den «_rdentlichc» Hörern bcfindcn sich:
Studicrcnde der _Landwimchaft 148 <171)

„ „ Kulturtechnit
und Geodäsie . 315 (299)

sDie entsprechenden Zahlen de« Winlcrscmestcrs
1905/(16 sind zumVergleich in Klammern beigefügt.)

3ltterär isches.
—In nächster Zeit wird da« „Deutsch

Lch» in Rußland" , eine illustrierte Wochcu-
schrift, redigiert von Herrn Arthur Luther _Moskau
mW verlegt bei Fritz Schiebt i» Dorpat, zu er
scheinen beginnen. 3cr Piospctt, der uns »orlicg!
_verspricht die Pflege deutscher Littcratur, Wissen
ichaft und Kunst in Rußland, die Pflege de«
ünmallich Eigenartigen und die _Vermitlcluug de«
Luütamchcs _dcnlichcr und dänischer Kullurgütcr,
_Hir werde,, _cnif das neue _liltcrarische _Unterilchmen
ickl nirückzulcmnnen «_rscmiren,, sobald die erflln
lumüicrn der Zeuichrifi erschienen sind.

_', l 3c_?_nie!Ie — 18_^2 Meter,

Für die 3!edM»n _»_erantwottlich:
Die _Herouggcber

vermischtes.
— 2er „Hauptmann U«n Köpenick". Nu«

Berlin wird gemeldet: Schuhmacher Wilhelm Voigt
hat bekanntlich bei seiner Verurteilung zu 4 Jahren
Gefängnis auf Befragen de« Vorsitzenden de« Ge-
richtshofes _Landgcrichlsdirektor Dietz erklärt, daß
er sich bei dem Urteil beruhige und auf weitere
Rechtsmittel verzichte. Einige Tage darauf hat der
Staatsanwalt dieselbe Erklärung abgegeben. Darauf
erfolgte die Uebeiführung Voigt» nach dem Stwf-
gcsängnis Tcgel, Hier soll,eL dem „Hauptmann"
verhältnismäßig gut gehen. Er wild in der Schuh«
macherwertstlltt beschäftigt. Seine Führung ist
musterhaft. Die _Anstaltslcitung fallauch mit feinen
Leistungen sehr zufrieden sein; er ist bekanntlich ein
sehr geschickter Schuhmacher, Voigt soll geäußert
haben: Es gehe ihm jetzt besser, als vor seinem
Köpenicker Gaunerstreich in der Freiheit, als er
ständig von Ort zu Ort gehetzt wurde und nicht
cinmal einen Auslandspaß bekam. Im übrigen
hofft er auf baldige Begnadigung, Es sink bisher
nach der _Nat,°_Zlg,, etwa 5 0 0 0 Mark für ihn
gesammelt morden. Noch immer treffen Pakete
und Geldsendungen für ihn ein. Außerdem ist eine
Bewegung im Gange für die Begnadigung Voigts.
Das _Gnndengcfuch wird angeblich von einer großen
Anzahl, zum Teil sehr hochstehender Persönlichkeiten
unlerfchrieben «erden

— Todeskampf mit ßis und Schnee. In
furchtbarer Lage geriet dieser Tage durch die im
Algäu plötzlich und in so ungeheuren Mengen

hereinbrechenden Schneefälle ein bayrischer Gebirgs-
bewohner aus _Seeweiler in der Gemeinde Seez
Man berichtet darüber folgendes:

Der Käser Mathias _Eibrand war, seiner ge-
wohnten Beschäftigung nachgehend, Abends 6 Uhr
von Seen, nach dem nur eine halbe Stunde ent-
fernten Seemciler aufgebrochen. Da übersiel ihn
ein Schneetreiben, daß er nicht Weg und Steg
mehr erkennen konnte und sich verirrte. Plötzlich
wich der Boden unter ihm, und er versa.nl in
eiskaltem Wasser, Er war ohne es zu merken, in
der Finsternis auf die noch ganz dünne, aber dicht
verschneite Eisdecke des Seeger Sees geraten und
eingebrochen. Mit Mühe arbeitete er sich aus dem
Wasser Hera»«, aber noch achtmal brach er
von neuem ein. Seine _laulen Hilferufe wur-
den im Pfarrdorf Seeg zwar vernommen, und
Männer eilten herbei, um Eibrand Hilfe zu leisten
aber sie tonnten die Stelle, wo der Verunglückte
mit den eiskalten Fluten um fein Leben kämpfte
lange Zeit nicht feststellen und irrten dreimal um
den See herum, ehe sie nach vier «ollen Stunden
nachdem das Schneetreiben endlich nachgelassen
halte, mit dem Unglücklichen auf Rufweite in, Ver-
bindlinq treten _tomucn und dann auch bald seiner
_anstchtig wurden, Eibrand hatte sich, starr vor
Frost, iii seinen gänzlich vereisten Kleidern auf eine
mitten im See über einer stachen Stelle befindliche
Schneewehe gerettet. Noch weitere zwei Stunden
vergingen, ehe es seinen Helfern gelang, ihn an's
Ufer zu holeü. Der Versuch, das Ei« zu zerschlagen
und mit einem Kahn zu ihm zu dringen, miß-
glückte. Schließlich Holle man von Sceg eine
große Anzahl Bretter, und »nter Anführung de«
_Slationsdieners _fchoben mehrere beherzte Männer
ein Brelt nach dem andern vor, und stellten so
cine Brücke bi« zu _Eibrands Standort her. Dieser
mußte dann den Weg auf den Breitem nach dem
Ufer hin wagen, das er auch erreichte, freilich nicht
ohne noch dreimal durchs Ei« zu brechen. Die
letzte Strecke mußte er schwimmend zurücklegen.
Daß er nach den stundenlangen Strapazen noch so
viel Geschmeidigkeit in den. Gliedern hatte, um-
überhaupt _Schivimmbcmegungen machen zu können,
setzt in Erstaunen und ist ein Beweis «on der
großen WiberslcmdKsähinkeit dieser kernigen Ge»
birglernaturen, «i« sie im Nlgäu durchaus nicht zu
den Ausnahmen ciehören.

Handel, Verkehr und _Industrie.
ßine neue Verbindung Berlin » Petersburg.

Stockholm, 24, sl_!,) Dezember. Der schwedischen
Regierung ist ein Projekt unterbreitet betreffend
!w« schnellt lururiöse Verbindung zwischen Berlin
»nd Petersburg über Stockholm vermittels elektri-
scher Schnellbahnen zwischen Stockholm und Trelle-
^>org, Saßnltz auf Rügen und Stockholm und Abo
in Finnland, Die Reise Petersburg-Berlin würde
29 Stunden erfordern,

— !Mo«k»u°Windau«Nl_,bin«fer Pahn. Der
_Finaniminister hat der MoSlau-WinbllU-Nybinsler
_Eisenbain, gestattet, für 21,408,000 Rubel von der
Regierung garantierte 4proz. Obligationen zu
müttieren und zwar mit folgender Zwcckbestim-
mmg: zur Deckung der Kosten für Anschaffung
oon rollendem Maler«! und zur Verstärkung, sowie
Verbesserung der _Bnlm, zur Deckung der Mehr-
ausgaben für den Umbau der Zllrskoje-Sselo-Et'sen-
bahn und für den Bau der Linie Zarskoje-Sselo-
Dno, Rowossokolniki Wilebsk undKreutzburg-Tuckum
und der Mehrausgaben für die Ausrüstung ber
Linien Moskau-Kleutzburg, Tuckum-Windau und
Dno-Nowossotolniti, für die Verbindungslinien und
die Sonic:_stalion in Moskau und für denBau der
Niederlagen, Elevatoren und _Uferanlagen in
_Windmi, sowie zur Bezahlung der Prozente und
Amortisation der Ncmtapitalien während der Zeit
r>er Ausrüstung der Linien Dn»-Nowossotolniti,
?!ick!!m-Windllli, Kreutzburg-Tuckum, dcs Ausbaues
ocs Winbauer Hafens und des Umbaues der Sta-
lion _Witebsk.

— In offenen Wertbriefen können, In Ab-,
ünderung des Art, 52 de« temporären Pastregle-
mcnt« auf A»ordnung des Ministers des Innern
_i_»°m «, Dezember, im Inlanduerkehr Werte in un-
I'tgremicm Betrage versandt werden

_^
_"

_^es empfiehlt sich nicht.
mit der Erneuerung des Postabonnemen!«
aus dieRigasche Rundschau vi_3 zumSchlüsse
dc§ Jahres zu märten, weil dann die Post
mit Arbeit überhäuft ist. Wer bereit«

jetzt
für d!e _Eineuermig seines Pas!»o»«««entz
sorgt, vermeidet _cS, daß am 1. Januar eine
Unterbrechung in der Zustellung unsere«

_VlattcZ eintritt, "
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Ltst« geiul_k̂! _^ronentritt, uuiuUßlieli!
5c_^onung «lvl' pfel-_clo!

_^^_Vdeuonäei-_« ÄtHbla_ .̂ u. tiÄ_^t,
_^Uj_96i_?r 6M2e1n6 _Ltoilen _^_is

WI _^W
Um

_sioli vor _Lobten _«u
_^MW^^_L_^Küi_^en, veiLo _iu2.n _6_n,_der

_^W
l^» _^L_^or _ti_^li_^dllllli!^ _xurlioll

_^^^^ uii6 vssl_^n_^_s btiiii! _LinlcHul

Nl-iginal-tt 8tollsn li_,
mit äsr <><,

_?«i6ii«t«_2 ^«_tsntrsi. »_,^<!
_Verbot«? iür Iti^» uuä 1_^ivl«iä

«, Hli</a _ev»<^«» «xi«». '

V_^ ^«t» unä Hlil'lanck

l><ck Äe». <?«l̂ _R«. öl» ^«_p

Verlangen Sie eine Uhr ans erster Hand
Wer eine wirtlich schöne, bis auf die Minute _icgulilie

_^
4
_^ <W Uhr nöthig hat, den bitten wir, sich an uns zu wenden,

um sich _yu übcrmiqen. das; eine _ainc Ubr _niil richtigem
M^^?^>^ Gang nur ausschließlich _dci uns _crlnillllch ist,

_^2 23. Schwarze ungedeckte Herren' oder Damenuhr,
prima Fabrikat 3 3i. 55 K. .>2 30. Schwarze ungedeckte

<W_^t?_i_^_3 _Lerrln_^_lnkerulir „_Rllhko,_'»",Chronometer 3 :!i, >!>>!l , ,>» 3_^2,
V_ _̂M^^^^^^ _^ckni_^i_^e _unsscdccklc Hlri'cn_^wfcruln- aus _i,'> _^_lcincn _llzauz

_Nacher Mcchi>ni9Mll°! _wii bli _zol_», >!hi«!> _i R, l!5, >l, V 81,

_«Ä_>_3_X_^M _Blauenialirte _ungedeilte _Herrenul«, Icl,r »ünneß mi!„l<, _Plwn!,.
_^_M^»^^^ Zifferblatt 4 R, 6N K. .>«28, _Dchwarze gekeilte Lerren-

ob« _Vamenuhr mit 3 Teckeln, I. «ortei N. 50 «. Ebensolche_gedciltc Herren»
_Anltwhr auf _Lteinen 5 R. 75 K. Ungedeckte _Herreuuhr »uj echtem llmcrit.
Golde, gaianürt, 4 R. L_« K. Elenlolche gedeckte Uhren mit 2 Teckeln, _garantirt,
zu 5 R, N Ä,, 6 R, u. ? 50 K, Ebensolche gedeckte _Ankeruhren aus 15 Nteinin
»on 8 N. big 14 R, _^N K, Silberne Uhren mit 8 Deckeln der bekannten
_ifabril _,_^l»«>l'I» Lin. ,u » N,,lll N. u.II ül, 50 K,, Ebensolche silb. Uhren
(«> Gr. >/2«_. Gewicht) zu 12 R. _5_N K., 13 R. 5N K. li« IN R. Alle aufge-
zählten Uhren lönnen »us Wunsch mit Vchlüsseloufzugoder als Remonloir geliefert
werden. Wen Uhren ist eine _schriftl, _Goranlie auf 6 Jahre beigelegt und eine
Kette neuester Erfindung oder I'iUleli, Auftrüge weiden sofort nach llmpfaüg
der Bestellung _esfectuirt ohne Anzahlung unter Nachnahme, Für _lleoeriendung
_inerden 45 Kop, berechnet, _Auftlige «bitten wir per Adr.: I-°» /!«»«», Lop-
!»«>, 8°«»»«,» «! 32,-11.

Nand-Schlag-Negulatoruhien mit Aufzug für 1b Tage in au«!, Gch_«u_>
zuII N, u, 12 R, 5ll ss. Ebensolche mit Musit, halbstündlich und stündlich
spielend,zu 13 N, u, 14 3l. Bei Nestellungenaus Wanduhren ist eine Anzahlung
von4 Rbl. <»uch in P»_ftmarlcn) erforderlich_.

Nur bis zum 3N. _Decembei a. t.

6än2licker _Ausverkauf i_^n_^
w««m Aufgabe deZ Geschäfts.

LWüiWzin F. G. Kanter,
vorn>»!§ Ma!<fs»n.

l! e d e s l»s»«5e Ils, _».

—^^^^^ Die _Vudeneinrichtung ist zu »erkaufen.

MM

.»»«_TK»»

_^ » « «»» »>»^

Im Int«l««s a«3 _Iilluleiisen Vndücllm« _dlinzen _nir _diermit l!ur aUss«!iiem«n

_XenntniZiiHliille, äi_«_L inl tüi einvsÄNÄfleie _^vllvlität u_^_eiez

3_pecial°petl-ttleum8 „_L_^^I^"
nur iu äeui ?_alle _adzolute _ssal_^lltie dieten können, _nenn 6i« 'VVaare in _plombientei»,
mlt u_«8_«rer I'ü'iull _Fsxelellneten OriFwlll - «1e_«:Mll,in_«n _verlldtoizt >vtrÄ.

Um äzz couzuiiiilsnäe ?nbliciiN vor ümpfäNFnaluns minäel_^eitliißei _^V3,_ar« _2U

80llüt2_en, el5llcnßn _vir _zoeeieli auf HllV«r80iirtIleit äer ?1_omden an _unseren Original-

Mannen _ges. _eckten 211 _^vollen.

_H. _Mlnel! il e_„.
IfieseslHße: Neri-eu_ t̂r. 21. _leieMon 2336.

_fassende
NeihMsMlllt!

_kllißllll - Lllllls-,
_3tijt-ll.!l_>iltttt-3llitl<tl

wird lu _Fabrikpreisen geräumt bei

II. lllelzg_^,
Vplegel- und _5vtsvel:Vt_»s«»iu,

. !»«<_rumen<« un<l /<pp»s»l_» «

_l»»oll»n,8»l_°om_»i»s, »»nomeles
«tu. _?_b»s»om«»«s süs L_^llu»
«»«», Ls«»n«^l»n. _lBele_»_-«!«».

_l_!m«»s- ». _fen»le_^i_>el'momeiss.
_N«si»>_'«tu»_'«n «n ««lo!»«n _»_es6en
»«»eNllll't. V««^s«t»i_»_6g!_L»«s
w »»»n !3l«en»I<»»»» ». _p«l«nt-
«_i« «l 3_NV ^«W«pkRl'«n-

^^^elHXiilln

lt»ncl8l:tlli!is,
Ltrülnpl_«,

Spastoostüms,
_Ltrloll_^_vnrsn et«.

onipLoull,

von

_p. Lütk.

Leriizlelel' _Xallee

vllrliigliclie lielängen:
N»ü«!!»ll'.',Ie!»_nff» 55 _Top, pro I'la'.
Il«I»„_ss<! .V» 4 i_« !loi>, _pm ksä.
Aol_ _̂iisss »8_tH5_" 75 _Xop pro I'sä.
_Vien_> _r Hlei2_lll;« 85 _Kop. pro ?sä.
X»r>!_i!>^er zi«!»rif/e 90 Kop, pro?fcl,

Lall _ä. f. _IVlL_^_LI'.
l. 8p«c._>8c!»n«l!_r»«_t««I,

?»r!«tl»>«« )_i 2,

_^_oionialwaaren en sroz u. en äetail.
Xäffee-llijZtörei mlt electr. _Letrieli.

_NelicateMn, Havanna - _Zigarren.

_Plssenle Neihi_!l!u,tlzeiiht»le!
Zu »erlaufen sind wenig gebraucht
passend für ca. 15—16 jährigen Knaben:
Eine _Hchlitlschuhjocle, «»«_nchenfell
mutze, ein Paar «_ernickel« _Ichlilt_»
schuheu, dazu passende hohe, aefütteite
«chllt»sch»h«_,efe!. Ein »_ildeilo«»_-
spiel zum Anschauungsunterricht, sowie
ein »e<eUsch»st«_sP!el. Von I Uhr
_Mittags an zu besehen gl,_Iungsernsti.
_Nr, 3, Q, 4, Hau« _Kuhtenblra,

Wl.MBttW.Mtl
werden sehr »_Mig «eil. _Aleianderstr
27, Q. 3, I _Ir„ link« _«_VordeihanZ),

_Cirws Lßbl-.Ii'ui_^l
im kiic»« 8»!»»n»>»»l«»,

_Pauluceistiahe,
M!ttw»ch, den _>3. _lecembci e,<

» Uh« «_bend«:

_A. ptüchköllt _Vochllinz
mit neum Prograu»

unter Mitwirkung neuer Artisten
Neu! Zweite« _Tebut

_h. Lchlüizcniiniiizniu Mi» _MZsV.
genannt die _«_chlongenlinigl».

_«eu!3, Tebu»derNravour<!»!imnas!i!er
Ercentrics am dreifachen Ncck

Gebr. Borchart
Auftreten der fliegenden Menlchen

Trio Decherts.
Debüt des Phänomen. Artisten-Akrobaten
mit einem »cinc, !_u_>i! I,_Nal inRia»

»e_^^n _N. _l.o»»6.
Driginal-Lrcssur des Solo'Clowns

Herin Melnil««.
8l. _»_nznelll« 3»l!tt _^xee!«!0s
Donner«»»», den !4, _Denmber _18N6_^

_«_rotze _Vorstellu»!,.

Im Obere« Taal« der St. Iohannisgilde:

_^Krimn- VeihllllllitsmM _nl! _VecksW
_Ten l«. Dezember: Welhii»cht«m»rlt, _Vrsrileliung_^_tische. «»««»» oon

, 9 Uhr. lülustl von 3_^« Uhr. <»!»tr!»t«l»lten » «0 «op,
_Binder frei_,

_ten !?. _?c,_embn: «eihn«ch<«m«_r«, «rfi<fchun«»_tis«e, «_Uegrl u„d
_Nefichtigun» der «erloluna«»cncns!»nbe ion >«—7 Uhr. _Vlufil
»on «—6 _lihi. <fntr_»'c frei.
Um Gaben und Abnahme von _Loole bitten und empfangen mit besten,

Dan! den »». Ie,«nber, von <«—t Uln, in der Zt. _Iobonniizilde o« Domen
der ,_^ril'pcn_?erwa!tung.

_^5^^ ^— . _^ >_2«'"' _^ _^ ^^^
__^

_Neueste _^,»c»,tN.Sl»,ll«»c»,u»c _Hs_^l_» ^??«^?M>^l«^,_Martin Höh. nmlchne,
_Ierlegb«, »echuem w der _lasck«. '_>_nie 3«l_>litts«uh« _jeglich_« Vt»»,l»«sen_. un<l Ge»«»,_s - _N_^näluT,_?.

_Z_^slfinc einpN'''ü _bil'igK _Nig». _^erren'trutie Nr. I!.

5_ckreibm2ppen

5cbreibunloll»sen
empüelllt in ß_^o_»«!- _^_uzvani

_dlu_^k

uu_^ ein »«_nig y«b_ «̂_uolHt«»
_Illll_^lllSr- f_>2Nll!<l

»_teden p_>-e!«»es1 _ixm _Vei_^_zus im

_^
_r. _^Hcot_^_lr. 3. ne!/en l!«?r _linr_«.

_^^^
pro l_» » .

»M ... , . c«pi",ul

_M Z^^> >>Uu< ll»! "l»<u n»tb
b_«p

u ll !< _^

s<»«»_'«mi! _^l^// _Inlemill.
I!,',iii<?r «MM/ _?_1>!,Ie.

_Lr, Xi!_n!»«_ls,33 vi5-»-vi5 s!«»erd«'Ver

_lliigllscherKnnstmein.

_Illslellung

_L_^_nst üZehtgens.
Lhl>s>»«endul«.

_Entr_^e: !N Kop,, ssenieinsam mit d«
«un»,,ewerd!_icl>enAusstellung,

»Otüffnct uan l!»-4 Uhr.

Niga - XopßnliIgßli.
_3»nn»!»«>«>, <»i> !L. ll««. «.,

mi!!^, »«»!« _^_o!le!> _lnl_^e»«. »nun.
uben_6 _exponieren _vir äyn

_^^^_.llibe_^llllz',
'NN Kill» Nl>«>l! Xopenlültzen.

^»._N_^elur- unä
(lülelHumeläunß'on

I»»«»^n!,»!_,»« » r«>.,
r»!»i!«_ti. 9. '1°!. 433.

II

Mittwoch, den l3. Dccember l9<_X».
?l, UI_,r. Mittclprcisc. ?lbonnem. V. 2«',.
Zum '_2.Mal: 2herloct Holmes. Tc
teclirlomödie in _^ Aufzügen von _<scrd.
Von».

Donnerstag, d. X.Decembcr !!XXi.
?_l._^ ui_,s. _ttrok« _Preise. 2. ttaftspiel
Herm. _^adlowler. _ss»r««n. _Ov«r mil
Tan_^ in 4Ncten v. Vizcl. (Ioss —

_Hen_». _^_adloirker.
_Freitag, den _>5. _Deermb« <9_fts.

?' 2 Mr. _Nroße Piel'e. Die Jüdin.

baleop. sEl«»er _^- _Herm. _Iadlowler.
Eudoria — Hedwig Tchröber als Oä'te».

Mg.II.3t2Ät.rhe2tes.
Mittwoch, den l3. _December, _;um

2 Mal: „»liheit _u»d «apital"

_^.>>i,^«_r°n. «tginn > »_x, Ende _> »I I U.
Donnerstag, den !4. _Iccember,

,um !, Mal die Novität: „Piin,el«r>
I»_r»k»no«na" >„_I_>e wulp»l«iin',,
Drama in .'i Allenund7Bildern vonI.
N>, Lchp»<hin«!i, Veginn > <" , Ende

»Hr.
Hreitaa, den <ll. December, _^um

2. Mal: „Vrinzefsin Tarakanowua"
»_eainn' >, Ende I I Uhr,

_Tonnabeno, den <L. December:
,,«luf dem Wege nach _Zion", Ttück
in 3 U!tl_',_< Ion Tcholem Äsch. überf.
r, E, Tr_^^_owsti. ^!. „^_raucntampf"
_«_omibie in 3 Auen ronl_l,_Scribe
über' , von N. Popow. Beginn _^_z8 »
_E„«^.I, II,,!,

Volksküche, Nicnnqsllas!! ,
Ionncr?tag. den l4. _D_.ccmber:

_Erbilniuovc. ll!l^'.'._^ieii in::,^!i'.!^''^ln.
Psanulucheu >ni: _^_afl, ttüffce,_II)«,
_Vilch.



O _A»!_nMH 8üncl6r5trÄ336 l_^Ir. 28.

_H kelMle- u. Mitten. _Lug8. Xr_^_FLnu. _Mffz.
_^

lß NHNsu_/weictieliIxküteu/_luckmMxsli
_^>>ou««t«>' _p^^on_« I» _kl!!ig«t«n p!>ei««!», 3-Z

Z_^ 8ll'nitlil1l_08 _^udriiör lüi' Uüt_/Ciunarilei'. ff
DM_^^^WWßH_^M

neben

_Oen_^. _Xe»»>_loviu3. _WMW_^^_WW_^_W

8 I_^eitfaäSii äsr Löl8S
_^,_^ _ix» _^i_^i-
> _»»_pilalzanlNsen mit be5cki-änHtem

_Ilisilln. — ?räli»iensezcli_»Ne. — Nie
5_?5leme äer _vorzicktisen Lörzen_»

5pel!ul2lion.
_^l s_^_ebeii c!em _^_utien, _weichen c!ie _LektU_^s _cliesez _W
^< !,_e!tf2c!_en3 _ciem _»pk_^_ulieren_^_es_« _«2p>_t2!i2ten
_D» bietet, zewäni-t sie _cjem !^_nbetei !iztes, einen

!lite!-e3L2_<_iten !__1ebe_^b!_ic>< _llder c_<22 Opö_^tionL-
we_ ên _clez _^_ffektLnlian_^e!«,

» I_^llllällllil ?3_li8 Lxcdangß, us.. 8

^^
I_^_iM.7,8üQasr8_tr2836 7 _^M

_^^ß^^ »»,»» Alle 5»i»«»n»»«»netten. »»»»» ^^^^

^^
_feNiz« Nm°!!- »_iill IläMlHe!«

i»
lülizlllii. «niumiüllizl» sseileü.

_^
M

^^_U
_^

_7!^7_°_-_>Hs»««!!!_-_^I'elepbon IV, ,408. _ss>^_iss?««»««_M>^'H» _^

I

ße<:r, 1858.

«I und _Onpiwl lldl. 2,000.000.
Ne_^eivo-cilpitillien ülwr « 7,U00,00U.

ltsnel»»!»_lnLpeot«»' Nii !.iv» , ^«t» unä _llu»«l«>n_^l

Vsi'LiQiiSl'usißesi aller _^_rt,

_^_or_^_ell _2u äeu conlÄiU_^Lteu IieöiilZ'uiiFsii _iidernommen_^

w IliM von äem 6_cn6ml - ^^ßnten _^. L. kälirllHLli,
lz>!«l2_tul»en8t>_'»««« 4.

In I_^_ivwnd: In _^_Ltwnc!:
... _„ _^ _^ In ll««> VMIüeilll ^>_->,3r<! De!,!»,In_»«n«l», <'_« vnü_ êllür_^^ _s_^_ywz,

_^ «^p««, , _«, _^°°>>«»!>n.
. reüln , «e_^m, _»2_>-m<:>i«, _! _' «2,»«»» <_K_7»t>^_lic,Im> _, ^>!, «www«,
, ^»»»ie»» , Ü<M5»,L»!<»»ne«, ! „ _°_lu_^e> l_^I!o,>kll!I) > N_^, _til, _Xeoll.

._»._em«! , «üsm, !l_^mi>>«, .«e_«_°n>.°_^ . V,»!«, !)°!,i°,

. »«u_»8«!,«2>,«n>!>»>g, !»>! Li_^_aun, In IvVlL'i ÄNÄ_'.
_„ pel'n_»« _^ füLligl'li Ll'imm. In >Vl>_t2u vonHeil» _^l'iyllr. KÜ88NK»'.

_^ »ujen , _sslin!,, _«MbÄr«, ' _^, " . ' _^°_^_' _Leb^»,

_" _"_^"l _„ _^_za_^ «xi!°,!f, _._«7_^°.SNbu>_-« _. ^!°!<!_-,_I<!,ax,
_^ ««„«len _» _p, liiszenz, „ lln!_lling«n v«_n _?_lll_«N«_rnmn _k,v»n _ilor ««p>>,

_, _Ule_^l»» _, Nie!!, Xll!^>>, _, !.il»»>> v»n _llrun _Xuz« 8mi< li, I_^_irm,
_„ «o!m«^ von I_'_i_llii _r, _^n«<:!,«»it5°!,, _^. . _^ _^

«_enil!,_!,«!!«)_.

K_^.«"l»_tl. _<3_^ 8trümple.

> lUl_!3!_fsi!U8-Ii6N_^ll!-8llNbllN8 _D
> l»««ei»ig» «<:!,!>«!! _Nu_«_ten un«l «_oi«oi'!lei<.

NlexäNlles _Ze_^_bchm,

W_^^W_^
<_3i2!!llI'ri_^ IÄNL 1ZNL, Lilliül l_'rix_: .VnNvl,,,e„ Il>,,l!. l_^

_»H>_U «.leb!,nict_^_l,:!'?l.!,»^ nickl!

_2u K_2_den in allen lli'NL'uLnIiÄnMuliß'Sn. _.

_lin nütllicke_« _Weilvn2<:_kt«s«_zclleilll _kHr unzer_« Iußen_<
iZt 6er im unt_^u_^l_^_Iwii_^en _>

_ei!_H_<
6 ei>_ckieiwns

_83ltl8Ll_^S _^_Ug6_Nlll_(Il6Nö6l' " 1807.
oi-Mei- _ve_^ms!,^«!_- _^l,!!s_8, — «e_^^_zzezeden V, lloutzüken v«!_-°!n in _l.!v!^!<,

Nlk^?.ssüb.
22

>lnp,, — _?Ie_>2-. ^?!'.23 !lup. _fiAN_?c_> Ii_«r ein_^_s_^_cd. Ivreux-
l»llä cülel« vllm _Veil_^e _^i_, 'eii lliü_6e_,_u!,i,!^ _2llc!, in üi-ilHükrliou.

»»»»«««»«»»«»» Hugu8t l.yl-2, l?_iga. »«,«»«,«>««««««

Ms 2u _WeinnA«:nt3.lle«l:_nenllen

_^WW H_^_s _ilri_^_lVUII_^ !»^!!,plli!^^,!,i„<„ ,',", !< !
_^ ,! >'!,,

^«ZWiW._^ _«. pl'znlluiz, (),>ti!«i_^.

Ssogge _^_lusvpadl

_H VelhN3cht5-6e_!cheMn. !

'. '_^WW «3_^' ÜNll clnlillsüli«!, ml! _lleutllch !ez_>

1^» M_^
_^^,

_-' d2_«n !>«!zc!> _»Ulgülcichiic! uni!

M/>^^>< l_^zichNgung ohne _zeclen

WM !,!! ^/^/- me_^_cnilvesle _Nincgung

llis

!>«z

_^_MWUi_^ fll!>!_leil!gcs _cml_^u! ge»_3dr! äen

_DW -. Nuzwüh! !IN<! _K_2NN _ei_«_2 nichl V»ss2!!g«

M. noch >e!ch!_tl deich«!!! «äes !n unlesen
M Äcrlillzüen 2_>,ge!esl!g< _«_eraen.

_^z ie<l_«z g«!<<>u!!« 2«_lch«n!l «!lH _2ui
_^_M, _Uunlch de! uns _2uideu_>_2_hs! unH _lu

,^^X jeä_er _2eü nüch V»sschs_>tl _prompt

s_l.Mch 5 _Ro.. _Wgas
_^

2M li2thh2U_5p!3t_2. _^ 2?g7ÜNäet IM.

_^ „panarnarine"
_^

! I_3u l_>_2!>ei! de! Häolk ^«««_lioli _Fcllvimm5ti_^8lD
_Xr,

13, _^

KIV/1^!>/ gut 3. ü u. 12?»»,- Nanäzelluke

emsilielill _»_k fig_^_enilez _UeiiinZclzt_^ezülleiii_«

_Ul'_enes tlgnllzM-fZIlck
KI. 8e!ülM88ti'._23. _ke_^8 _llsr 8tL_88tl'388L

> lühslstian 5_eelig _D
Zünäesstr. 1 _H _^cob5ti'. _ib

Üsgosv-Hosentsägel

öimmel'-clll'n-lippal'ate
(_VVditc!? I-Ie_ _̂Illi _Diercizm)

bchnusrbZtt-lillNllen

_I'üL_^_ß _tiacken un_^ «'arm

echt schmä. cedeszächen
mit llnv!lll»2ltV>' !'! ^!_f_^t_«r _unH

_lleus_^_tsr _^.U2lü1ilun? l

in neuer, _il<« i,_«°_tkoliei t'_orm mit 8tock _u, 5ot>irmtlü5<^ »
_^W Neize-liecezzäises.

Qtm« Mit "

Einlege-80li!Ln
_beztei_» Leäerpappo.

Diese _Voklsn Lina 2,u886roräent1iH
bß_^_lipm u ä _^utlil_^_Iick. _3i_« _elti_^_Itoil
ä,-n _k'_uLS in ^>on!_mel _twlllc«u unä im
_^_Vintsr _^v3.!in, bssussLN äiu _^_uzgt«-
_^leiännß' ii_> l_^oinoi- _N'_eiLy _nn_^ !>^>M
vor 6_^1, 2.U8 I_^oÄLi', _tior_^_l, I_^uutfH
unä Sci-od _derFL_5_^llr6Q I_^_inIsF6-Ä_„t!lW
_iikll VorüUF, «1258 8ig äen _6elllül_>,
_fLN0llr«_N I_^'äei_^ _nillll_^ 2,NN!.!llM6Il Iiuä
üiokt _spulen. I_^in ?3_ri.r _8u!_il«n _lii_^nü
_^ü n3.ek lloi- _Le3ok_2_ff_«_ndM äe_» _^_U53es,
uin6 _^_Vaods dinäuroli unä lün_êi
_beuut_^t, _^'Lltl_^n.

Xu _tiaben in _6«n _sckull_^vaÄren»
(iummi_>v2Nsen-, Ve_^b2_ncixeu3>»
parlümol-io un<_l Urozuen-tiÄNll»
_lunzen, _8o^?!0 in

kl. Nußt_? liai'lnnnÄ_ l̂älii'i!!.
_ß_>-. KUtei-Lti-asse _^lz 6,


	Rigasche Rundschau no. 287 13.12.1906
	Inland.
	„Vom Rauch- und _Vrandopfer".
	3cr Ztiftiinqst»» der Universität _Darpat.
	Article
	Article
	Article
	Section
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	Eine alldeutsche Konferenz in Most»«.
	2<e «_prachenfrage ,« estlanmschen _Provmzialrat,
	Article
	3er ?ia<ircslericht der Universität pro 1908.
	Rußland und Japan.
	Article
	_Ausland
	_lokales.
	Article
	Die literarisch-praktische Vürgerverblndun_«
	Marktbericht.
	Article
	Article
	Article
	Article
	Article
	_T o t e n I i st e.
	Neueste Post.
	_^ur _P!ir«n>l der revalutionären Bewegung.
	Handel, Verkehr und Industrie.
	Article
	_Lokales.
	Telegramme.
	Wechselkurse der _wgaer V«r,e vom
	_Nanldislonto jnr Wechsel.
	St. Petersburger Börse. (Privat. Ohne z _ioiliechtliche _Neiantrooiinng,)
	St. Petersburger Telegritphen-Agentur. Mgaer Iweigbureau.
	ßinnckommene _Zchiffe.
	hat in _^literarisches.
	Kunst und Wissenschaft.
	vom Vücnertlscb.
	Vermischtes.
	Roman Feuilleton
	Aus der Tprachecke des Allgemeinen Tenticken _Tvrachvereins.
	Die Delabristen und die Iudenfraae.
	Naturforscher-Verein.
	Aunst und Wissensc haft.
	Sport.
	xandwlrtsckaftliHes.
	3ltterär isches.
	Article
	vermischtes.
	Handel, Verkehr und _Industrie.

	Advertisements
	Adv. 1 Page 1
	Adv. 2 Page 2
	Adv. 3 Page 3
	Adv. 4 Page 3
	Adv. 5 Page 3
	Adv. 6 Page 3
	Adv. 7 Page 3
	Adv. 8 Page 3
	Adv. 9 Page 3
	Adv. 10 Page 3
	Adv. 11 Page 3
	Adv. 12 Page 3
	Adv. 13 Page 3
	Adv. 14 Page 3
	Adv. 15 Page 3
	Adv. 16 Page 3
	Adv. 17 Page 3
	Adv. 18 Page 3
	Adv. 19 Page 3
	Adv. 20 Page 3
	Adv. 21 Page 3
	Adv. 22 Page 3
	Adv. 23 Page 3
	Adv. 24 Page 3
	Adv. 25 Page 3
	Adv. 26 Page 3
	Adv. 27 Page 3
	Adv. 28 Page 3
	Adv. 29 Page 3
	Adv. 30 Page 3
	Adv. 31 Page 3
	Adv. 32 Page 4
	Adv. 33 Page 4
	Adv. 34 Page 4
	Adv. 35 Page 4
	Adv. 36 Page 4
	Adv. 37 Page 4
	Adv. 38 Page 4
	Adv. 39 Page 4
	Adv. 40 Page 4
	Adv. 41 Page 4
	Adv. 42 Page 4
	Adv. 43 Page 4
	Adv. 44 Page 5
	Adv. 45 Page 5
	Adv. 46 Page 5
	Adv. 47 Page 5
	Adv. 48 Page 5
	Adv. 49 Page 8
	Adv. 50 Page 8
	Adv. 51 Page 8
	Adv. 52 Page 8
	Adv. 53 Page 8
	Adv. 54 Page 10
	Adv. 55 Page 11
	Adv. 56 Page 11
	Adv. 57 Page 11
	Adv. 58 Page 11
	Adv. 59 Page 11
	Adv. 60 Page 11
	Adv. 61 Page 11
	Adv. 62 Page 11
	Adv. 63 Page 11
	Adv. 64 Page 11
	Adv. 65 Page 11
	Adv. 66 Page 11
	Adv. 67 Page 11
	Adv. 68 Page 11
	Adv. 69 Page 11
	Adv. 70 Page 11
	Adv. 71 Page 11
	Adv. 72 Page 11
	Adv. 73 Page 11
	Adv. 74 Page 11
	Adv. 75 Page 11
	Adv. 76 Page 11
	Adv. 77 Page 11
	Adv. 78 Page 11
	Adv. 79 Page 11
	Adv. 80 Page 12
	Adv. 81 Page 12
	Adv. 82 Page 12
	Adv. 83 Page 12
	Adv. 84 Page 12
	Adv. 85 Page 12
	Adv. 86 Page 12
	Adv. 87 Page 12
	Adv. 88 Page 12
	Adv. 89 Page 12
	Adv. 90 Page 12
	Adv. 91 Page 12
	Adv. 92 Page 12
	Adv. 93 Page 12
	Adv. 94 Page 12


